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Teſegraphiſche Depeſchen. 
(Seliefert von der „United Preß",) 


Inland. 


Die Hawaii Angelegenheit. 
Waſhington, D. C., 31. Jan. Die 
britiſche Regierung hat ihren Geſand— 
ten dahier, Sir Julian Pauncefote, an— 


ieſ s t — * 
gewieſen, gegen das Verhalten am affes waren heule fruh zugegen, und 


Stimmung unter ı 
ihnen war gegen das Deffnen der; i 
erklärte der Admiral Hollsmann, daß 

das verlangte Kriegsſchiff das erſte 


kaniſcher Truppen und Beamten 


Hawaii zu proteſtiren. 


binet eine ziemlich ſtarke Stimmung 


in 
die vorh 
Troh dieſes die vorherrſchende 


Froteſtes int im amerikaniſ Sa= | 
Proteſtes Scheint im amerifanifchen Ca | Meltausftelfung am Sonntag! 


| Ausgezeichnete Wirkung. 


für die Annectirung Hamwaiis, und erit | 
recht für die Gutheigung jenes Verhal- | 


tens, zu berrfhen. Im Allgemeinen 
Tcheint hier bei Congrehleuten und An- 
deren die Anficht, daß die Ber. Staaten 
diefen Bilfen troß allen Gezeter3 Eng- 
mehr Raum zu gewinnen, 


E Eolonialpolitif abratden und fas 
aen, amerifanifche Zuderpflanzer und 


andere amerilaniiche Speculanten it 


Sabbath und Weltausftellung. 
Mafhington, D. E., 31. Jan. Der 


Gongreß = MWeltaugftelungsausfhuß 


hielt heute Vormittag eine Situng ab 
und erörterte DieSonntagsfrage. Nache 
dem man fich etwa eine Stunde lang 
ergebnißlos herumgejtriiten hatte, er- 
folgte Vertagung auf eine Woche. UlS- 
dann foll die Frage endgiltig erledigt 
merden. Etwa 6 Mitglieder des Aus 


— — 


Ausland. 


Das enalifde Parlament. 
London, 31. Kan. 


| Eritifche Parlament wieder zufammen. 


Hawaii hätten die ganze jetzige Sach- 


lage in irem eigenen Intereſſe herbei— 


tern im Bundesjenat einen Antrag auf 
Annecirung bon Hawaii ein. 
Bon der Staais- Legislatır. 
Springfield, SU., 31.%ar. ‘m Ab» 
geordnetenhaus brachte HeuteiMcNturdy 
eine Refolution zu Gunter der Annec- 


m führt. Chandler brachte bereitö ges | 


: : ı Die Ihro: der Königin Tpricht id 
land3 wicht fahren laffen follten, immer | e Ihronzebe ber Königin Ipricht jich 
obmohl auch 


iede kühl tönfe jeh ı Tols | — 
wiederum fühlere Stöpfe jehr bon | Betreffs der eghptiſchen Frage betont 


ſehr hoffnungsvoll bezüglich der Erhal— 
tung des europäiſchen Friedens aus. 


ſie, daß die Verſtärkung der britiſchen 
Beſatzung in Egypten keine Aenderung 
in der bisherigen Politik bedeute, und 
das unterwürfige Verhalten des Khe— 


ve” 


Die nicht3 meiter befürchten laffe. Eine 


Hauptrolle in der Thronrede ſpielen, 
mie jchon mitgetheilt, die irijche Frage | 


| und bie berfchiedenen 'einzubringenden 


tirung Hamwaits durch die Ver. Staaten | 


ein. Die Berufung des Ada. Meyer 
von Coof-County gegen Die Entfchei- 
dung ded Spredhers Craft3 in Bezug 
auf die Abftimmung im Ban Praag- 
Biſh'ſchen Wahlſtreit kam wieder 
dufs Tapet, wurde aber wegen Abwe— 
ſenheit Meyers zurückgelegt. — Der 
Senat that nichts von Bedeutung. 

⸗ „Blizzard“‘ im Anzug. 

\ Minneapolis, 31. Jan, Nachricgten 
aus verfchiedenen ITheilen des Nordim2= 
ftens bejagen, daß bereit3 in der gan- 
zen Gegend ein Schnee- und Froſtſturm 
von ungewöhnlicher Heftigfeit Hercicht. 

Viele Züge verjpäteten fi, und Te- 

learaphendrähte liegen darnieder. Sn 
Helena, Mont., zeigt das Thermometer 
42 Grad unter Null! 

Eisgang. 

Cincinnati, 31. Jan. Ueberall auf 
dem Dhio und feinen Nebenflüffen ijt 
a3 Eis jet in Beivegung. Zum erjten 
Pal feit einem Monat glaubt man, den 
lüßpertehr bald mieder aufnehmen zu 
dnnen. 3 find Shon Vorbereitungen 
getroffen, daß der Dampfer „John R. 
Speed“ am Samftag mit Ausflüglern 
nad New Orleans zu dem berühmten 
Mardi = Gras - Felte abfahren kann, 


Krieg zwifhen Dampferlinien. 


New York, 31. Jan. Biwijchen der 
„Banama Railroad Co.” und der Pa— 
cific Mail Steamfhip Eo. ift ein hefti- 
ger Goncurrenzfrieg entbrannt, und 
feßtere hat ihren Fahrpreis von bier 
nad) Eolon (Gentralamerifa) von 890 
auf $20 herabgefeßt, jowie ihre Fradt- 
raten von $9 auf $2 die Tonne. Man 
reift auf diefer Strede befanntlich acht 
Tage. Mer jebt Zeit genug und $20 
übrig hat, der hab alfo die günftigjte 
Gelegenheit, fid den Panamacanal- 
Humbug an der Quelle anzusehen. 


Schnell Heruntergekommener Politiker. 


Dmaha, Nebr., 31. Jan. Kohn M. 
Ihayer, der frühere Gounerneur bon 
Nebraska, welcher vor zwei Kahren jo 
großes Auffehen erregte, indem er fich 
fo hartnädiq weigerte, dem erwählten 
Gouverneur Boyd das Amt zu überlaj- 
fen, ift zum bilflofen Bagabunden be= 
tabgefunfen und gegenwärtig gibt ihm 
ein alter Soldat in Lincoln „um Got— 

5 Lohn“ Dbdad. Alle feine politi= 

schen Freunde haben ihm den Rüden 
gekehrt, jeit er nicht mehr im Amte it. 


Bahnunglük. 


Auaufta, Ky., 31. Jan. Zu Wells- 
burg, etwa 6 Meilen von bier, itieken 
vergangene Nacht auf der Chefapeafe- 
KObio-Bahn ein mweitwärts fahrender 
Kohlenzug und ein dftlic” fahrender 
Arbeitäzug zufammen. Der Locomo- 
tipführer des leßteren Zuges follte den 
felben auf ein anderes Geleife bringen, 
Ichlief aber gerade, alS der Zuq an 
der betr. Weiche anlanate. Der Far: 
bige James Taulfner verlor bei dem 
Zufammenjtoß jein LZeben, und acht 
Andere, jämmtlid) vom Arbeitszug, 
wurden jchlimm verlegt. 


Terre Haute, Ynd., 31. Jan. Bei 
Atherton ftürzte heute Vormittag ein 
Güterzug auf der Chicago- & Eaftern 
SMinois-Bahn durch eine Brüde. 

Faſt ſämmtliche Angeſtellte wurden 
Kuren oder weniger jchwer verleßt. 

ht Wagen wurden völlig zertrüm- 
mert. Wenige Minuten vor dem Un- 
fall war ein Berfonenzug wohlbehalten 
über die Brüde gelangt. 

Seldfimord einer Greifin. 


New Vork, 31. Jan. Die 8SOjäh: 
rige Frau Amelia Jahn beging heute 
früh in ihrer Wohnung, No. 327 Oft 
70. Etr., wo fie mit ihrer Tochter, 
Yrau Goebider, Iebte, Selbftmord 
durch Vergiftung. Bi3 gejtern hatte 
Herr Goebider, der Schwiegerfohn der 
alten Dame, einen Botenjungen im 
Dienft gehabt. Der Junge war fehr 
trüg. Frau Kobhir konnte ihn aber 
außerordentlich qui leiden, und wurde 
über feine Entlaffung ganz melando- 
Ui. €3 heißt, daß fie nur dadurch 
Bau dem verzweifelten Schritt bewogen 
porden fei. 
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| 
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Vorſchläge zurLinderung ſocialer Noth 


in Stadt und Land. 

Wie es ſchon ſeit beinahe 300 Jah— 
ren Brauch, wurden auch diesmal, ehe 
die Eröffnung desParlamenits erfolgte, 
die Gewölbe und Kellerräume des Ge— 
ſorgfältig nach verſteckten 
Sprengſtoffen unterſucht. Getannt— 
lich hat die Guy Fawkes'ſche Pulver— 
verſchwörung dazu Veranlaſſung gege— 
ben.) Man fand indeß nichts und hatte 
auch nichts zu finden erwartet. Eines 
der Parlamentsmitglieder bemerkte mit 
ſpöttiſchem Grinſen, heutzutage ſei es 
für die Guy Fawkes ja nicht mehr nö— 
thig, ſich in den Gewölben des Unter— 
hauſes zu verſtecken. 

Zum Ranamaſchwindel. 


Paris, 31.Jan. Die Abgeordneten 
Deroulede und Pichon duellirten ſich 
geſtern Nachmittag auf Säbel. Derou— 
lede hatte nätnlich in der Abgeordne— 
tenkammer Pichon (der ein Mitarbeiter 
des Clemenceau'ſchen Blattes „La Ju— 
ſtice“ iſt) den „Schlafgenoſſen von Cor— 
nelius Herz“ titulirt; das beleidigte 
dieſen natürlich blutig. und die Folge 
war die Forderung. Jedenfalls um ſich 
nicht allzu lächerlich zu machen, da ſie 
ja doch nur Löcher in die Natur ge— 
ſchoſſen haben würden, wählten die 
beiden Parteien alsWaffenSäbel. Nach 
längerem ergebnißloſen Hin- und Her— 
fuchteln erhielt Pichon einen angeblich 
ziemlich bedenklichen Stich in die Rip— 
pengegend undDeroulede eineSchmarre 
im Gefiht. Damit war der „Ehre“ 
Genüge gefchehen und die Beiden mur- 
den bon ihren Freunden mit Gratula= 
tionen überhäuft. 

In der Abgeordnetencommiſſion, 
welche den Panamaſchwindel unter— 
ſucht, fanden lebhafte Debatten ſtatt. 
Hr. Barthon ſagte, nachdem das Gericht 
es über ſich genommen habe, auf den 
Grund des Scandals zu kommen, 
brauche die Commiſſion ſich nicht wei— 
ter einzumiſchen und ſollte unverzüg— 
lich der Kammer ihren Schlußbericht 
überreichen. 

In dem von StaatsanwaltFranque— 
ville gegen Cornelius Herz ausgeſtell— 
ten Verhaftsbefehl iſt dieſer der Unehr— 
lichkeit in ſeinen Geſchäſten mit Baron 
Reinach beſchuldigt. Hr. Franqueville 
hat jetzt damit begonnen, die Bezie— 
hungen zwiſchen Herz und dem Beſte— 
chungsagenten Arton feſtzuſtellen. 

Es wird alß wahrſcheinlich bezeich— 
Regierung eine ernitliche 
Unterſuchung der ſog. Orleaniſtenver— 
ſchwörung gegen die Republik veran— 
ſtalten wird, und zwar mit der Ab— 
ſicht, den Reſt der Orleaniſtenführer 
noch vor den Wahlen aus dem Lande 
abzuſchieben. 

Neues Grubenunglück! 


Wien, 31. Jan. In der Grube 
„Skalis“, unweit Graßz inSteiermarck, 
ereignete ſich eine verhängnißvolle Koh— 
fenga3-Erplofion; 5 Arbeiter wurden 
getödtet, und 10 jollen verlett fein. 

Strike in der Werfenfabrik. 

Budapeſt, 31. Jan. Es iſt Sociali— 
ſten von auswärls gelungen, in der hie— 
ſigen Regierungs-Waffenfabrit Unzu— 
friedenheit hervorzurufen, und es kam 
zu einem Ausſtand, an welchem ſich 
1500 Mann betheiligten. Die Arbei— 
ter ſuchten zunächſt beim Vorſteher der 
Werke, Oberſt Kucher, um Erhöhung 
der Löhne nach. Oberſt Kucher aber 
erwiderte, die Leute würden ohnedies 
beſſer bezahlt, als die Arbeiter in Pri— 
vatwerkſtätten bei ähnlichenLeiſtungen. 
Darauf wurde der Ausſtand erklaͤrt; 
die Striker marſchirten nach den Tech— 
niſchen Werken vor der Stadt und nö— 
thigten die in der Schmiede Beſchäf— 
tiglen, ebenfalls die Arbeit niederzule— 
gen. Es wurden polizeiliche Vorkeh— 
rungen gegen eine Wiederholung dieſer 
Vorgänge getroffen. 

Der Herzog v. Ratibor geſtorben. 


Berlin, 31. Jan. Geſtern Abend 
jtarb in Bredlau der Herzog Victor v. 
Ratibor, Fürft v. Corvey, Fürft v. 
Hohenlohe - Shtlingsfürft und Präft- 
dent des preußifchen Herrenhaufes. Er 
wurde am:10. Februar 1818 in Lan 
amburg geboten, war preußifcher Ea- 
pallerie =» General, Ritter vom Schwar- 
zen Adlerorben und Inhaber vieler fon- 
ftiger MWürben. . Auch) war er 
der Rittergüter Kieferftaebtel und Zem- 


— 
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| Für die deutsche Flotte, 


| Berlin, 31.%an. 
commiffion des Reichstages verlangte 
die Regierung die Bewilligung eine 
Kriegssiffes, dreier Thurmfgiffe, ei- 
niger Corvetten und Streuzer, eine? 
Avifos und mehrerer Torpedo. Die 
Commiffion bewilligte aber borerfi 


nur den Aoifo. Der Kaifer, der fich exit 
bor Kurzem zu Öunften einer ftarfen | 
rite | 


Marine ausgefproden hatte, bü 
über Diele magere Beroilligung fehr ver- 
ftimmt fein. 


| von fünf fein follte, welche die Regie: 


; rung erbauen laffen inolle. Die Koſten 
; eines jeden diefer Schiffe werben auf 
berans | 


fiebeneinhald Millionen Mart 
ſchlagt. 
Die Militärfrage. 
Berlin, 21. Jan. Immer 
wird die Ausſicht, daß die Regierung 


die Heeresvorlage — abgeſehen höch-— 


ſtens von einigen geringfügigen Zuge— 


ſtändniſſen — im Reichstag durchdrü— 
cken wrd. Auch außerhalb des Reichs-— 


| tages wird allenthalben Stimmung 
dafür gemacht. Neuerdings haben die 
rheiniſchen Provinzialausſchüſſe bei— 
nahe aller Parteien ihre Reichſtagsver— 
treter beauftragt, für die Vorlage zu 
ſtimmen, namentlich im Intereſſe der 
im Kriegsfall zunächſt gefährdeten 
Länder. Kaiſer Wilhelm hat den per— 


perſönlichen Adjutanten des Kanzlers 


Caprivi, den Hauptmann Ebmeyer, 

zum Maior im Kaiſer Franz Garde— 
Grenadier-Regiment ernannt, — was 
als beſondere Auszeichnung Caprivis, 
ſowie als eine neue kaiſerliche Kundge— 
bung für die Heeresvorlage aufgefaßt 
wird. 

Menn man der „Bürjenzeitung“ 
alauben till, fo ift die Stellung des 
Kriegsminiſtes v. Kaltenborn-Stachau 
ſtark erſchüttert, da er ſich ſo lau gegen— 
über der Militärvorlage verhalten 
habe, mährend von ihm erwartet mor= 
den jet, dab er Schulter an Eculter 
niit Caprivi auf das energiichite für 
die Vorlage eintreten milrde, 

Afrikanifhes Dynamii-Dltentat. 

Tunis, 321.%an. Hier ilt eine Dy- 
namitbombe in der Dunkelheit erpfa= 
Dirt und e3 entjtand bedeutender Scha- 
den. Bon dem Urheber de3 Attentates 
hat man biß jebt feine Spur. 

Die Gährung axf Samoa. 

New York, 31. Yan. Der, NY.He- 
rald“ Täht fih aus Apia, Samoa; un 
terin 26. Dez. porigenahres berichten: 

Das find aufgeregte Zeiten für unfer 
Ssnjelteich. Der jebige Stand der 
Dinge fan unmöglich ‘mehr Tange 
dauern, und die drei Vertragsmächte, 
melche gemeinfam die Regierung leiten 
laffen, England, Deutfhpland und die 
Ber. Staaten, werden fehr: bald von 
dem Kudvdelmuddel amtliche Kenntrik 
nehmen müfjen. Die verfchisdenen Ein- 
geborenenhäuptlinge machen, was ſie 
mollen; fait jeder thut, al3 wäre er der 

| König von Samoa, und jüngft hat ei- 
ner bon ihnen den Commandanien ei= 
nes britifchenstriegsichilfes ganz ernit- 
haft zu einem Kampfe herausgefordert. 
Die von Steuern bedrüdten Eingebo— 
\ renen, jomwie die auswärtigenGSeßlinge, 
mollen feine Lajten mehr tragen und 
manchen Beitimmungen des Berliner 
Vertrages geradezu Iroß bieten. Jeden 
Augenblid find Reilereien da und dort 
zu befürchten. Näcdhitens geht auch der 
DberrihterGederfrang fort; allerdings 
ijt nicht viel an ihm verloren! 
—— — —— 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die Gährung in der Negerrepu— 
blik Hayti dauert noch immer fort, ob— 
wohl der „Bräafident“ Hippolyts bis jest 
Herr der Situation geblieden ift. 


— Die Barifer Zeitungen ziehen 
tüchtig über England los und beſchul— 
digen e8 Der Inconſequenz, indem es 
einen amerikaniſchen Zuwachs in Ha— 
waii bekämpfe, aber bei der Beſetzung 
Egyptens alle anderen Mächte aus— 
ſchließe. Sie wünſchen, daß die Ame— 
rikaner gehörig England auftrumpfen. 


— Der Preßgeſetz-Ausſchuß der 
franzöſiſchen Deputirtenkammer geneh— 
migte geſtern die vom Senat vorge— 

ſchlagenen Amendements, wonach Be— 
leidigungen fremder Herrſcher und ih— 
rer diplomatiſchen Vertreter ſowie die 
„Aufreizung gegen die beſtehende Ord— 
nung der Dinge“ beſtraft werden ſol— 
len. 

— In der italieniſchen Abgeordne— 
tenkammer fand geſtern eine ſehr leb— 
hafte Debatte über die bekannten 
Bankſcandale in Röm und Neapel und 

über die Betheiligung von Abgeordne— 

| ten und Minijtern an denjelben jtatt. 

| Der Minifter Gioletti fuchte die ganze 
Angelegenheit als bösivillige Berieum- 
dung hinzuftellen. 


— Die deutfchländiihen Blätter 
iprechen fich übereinftimmend dahin 
aus, daß e3 das Beite wäre, die Frage 
wegen der Controlle über Hamait, auf 
welchem befanntlich die Regierung ge- 
ftürzt ift, ausfoließlich England und 
den Ber. Staaten zur Erledigung zu 
überlaflen. Die „Vol. Ztg.“ jagt, bie 
MWiebereinjegung der Königin Liltuo- 
falani würde jedenfalls einer Controlie 

"der drei Mächte (Deutihland, Eng- 
land und die Ber. Staaten) vorzuzie⸗ 
hen ſein, denn damit ſeien in Samoa 
zu traurige Erfahrungen gemacht wor⸗ 
den, und Deutſchland habe überhaupt 
feinen Grund, 
legenheiten einzumiſchen. 


> 
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9 Bubaet: | = re | 
Von der Budget John und James MeCann dem 


Das Reſſelhaus nebſt Inhalt brenat doſſ⸗ 
County⸗Anſtalten jetzt befinden. 
die Gebäude, welche 


Während der Debatte 


ſtärker 


ch in die Südfee-Any- 


uſchädlich gemacht. 


Criminalgerichte überwieſen. 
Sohn und James MeCann, 


hoffnungsvolle Sprößlinge von Patrick 

aa 
eder= | Die Senerwehr wegen Waijer 
wurden heute | 
ter Severjon für eine | 


Polizei war e3 nach Yanger Arbeit ae | Pie ConatyAnflalten shne Hazung, 


ı Diebftähle mieder- 
w 
id 


ı MeEann, über deren 
halt berichtet worden, 
Morgen von R 
Reit lana unſchäd 


an 


DT 


lich gemacht. 


lungen, zwei Anklagen wegen Dieb— 
ſtahls gegen ſie vorzubringen und Rich— 
ter Severſon überwies ſie haute Mor— 
gen unter je 83600 Bürgſchafü dem Cri— 
minalgericht. Eine 
Gann anhüngig aenic 
Hehlerei mußte jedoch 
Bemeiämaterial nieder 
den. 
Vorlehzte 


1 

r 
gen 
os 
3 
nente 
ichte 
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Klage wegen 
aus Mangel an 
geſchlagen wer— 
Woche 


Woche 
Ja 
ziſten Sloier und Kinder dabei ertappt, 
als ſie von einem, Chas. Swanſon, ge— 
hörigen Wagen verſchiedene Werkzeuge 
ſtahlen. Sie wurden verhaftet 
heute 


ſie in dieſem Falle unter je 8300 Bürg— 
ſchaft zum Proeceſſe feſthielt. 

Vor wenigen Tagen ſtahlen ſie von 
einem L. Meſſer, No. 625 N. Lincoln 
Str. wohnhaft, gehörigen Magen vier 
Kiſten Cigarren, die ſie an E. W. Ray 
von No. 142 N. Sangamon Str. für 
82 verkauften. Herr Meſſer identifi— 
cirte heute vor Gericht die an Ray ver— 
kauften Cigarren als ſein Eigenthum 


Cigarren gekauft hatte. Ihre Schuld 
war offenbar und ſie wurden auch in 
dieſem Falle unter je 8200 Bürgſchaft 
dem Criminalgericht überwieſen. 


— — 


Geſtern Nachmittag um 5 Uhr er— 
klärte Richter Murphy George Sayers 
und Anna Lambrecht für Mann und 
Frau. Um 9 Uhr Abends erwirkte 
die im Hauſe No. 1453 W. Madiſon 
Str. wohnhafte Frau Meek, die Mut— 
tev der neugebaderien Frau Ganers, 
aegen das junge Paar Haftbefehle und 
Herr und Frau Sayer3 mwurbden ein- 
geſponnen. 

Heute bat Frau Meek den Richter 
Woodman dringend, er möge ihre 
Tochter nach dem Martha Waſhington 
Home ſenden, da ſie im höchſten Grade 
der Trunkſucht ergeben ſei. Dieſem 
Wunſche konnte der Richteredoch nicht 
entſprechen, da die Tochter, als ver— 
heirathete Frau, nicht ihrer Mutter, 
ſondern der Obhut ihres Mannes un— 
terſtellt ſei, ſo daß ein bezüglicher An— 
trag von dieſem ausgehen müſſe. 

Sayers wurde dagegen vom Richter 
zu 550 Strafe verurtheilt und wird 
demnach ſeine Flitterwochen im Ar— 
beitshauſe zubringen müſſen. 

Frau Sayers, geb. Lambrecht, iſt 
erſt 18 Jahre alt, ſieht aber in Folge 
ihrer Ausſchweifungen bedeutend älter 
aus. Ihr famoſer Gatte gleicht da— 
gegen einem verkommenen Landſtrei— 
cher wie ein Ei dem Anderen. 

ne 


tieberjahren und getödtet. 


Unter dem VBiaducte an der 12. Str. 
tmurde heute Morgen um 8:30 Uhr der 
33-jährige, im Haufe No. 565 State 
Str. wohnhafte Arbeiter Michael Te- 
noni bon einer Yocomotive der Weltern 
Indiana = Bahn überfahren u. augen 
hficklich getödtet. Die von den Rädern 
in der Mitte auseinandergefchnittene 
Leiche würde nad) Sigmunds Morgue 
an der 5. Ave. gebracht. 

Der Locomotivführer 
fand es nicht der Mühe wertd, nachdem 
er das Unglüc angerichtet, anzubalten, 
fondern fuhr mit vollem Dampf meiter. 

—— — 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditorium-Thurmes: Geſtern Abend 
um 6 Uhr 24 Grad, Mitternacht 18 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 23 Grad 
und heute Mittag 29 Grad über Null. 
Am niedrigſten ſtand das Thermometer 
um 8:30 Uhr heute Morgen. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Der Strike in der Locomotiven— 
fabrik zu Dunlirk, N. H., iſt ſchon wie— 
der zu Ende, ohne daß die Ausſtändi— 
gen irgend etwas erzielt haben. 

— In Memphis, Tenn. vergiftete 
der Eigarrenhändler Fred. Schu— 
mann ſeine zwei Kinder und dann ſich 
ſelbſt; alle drei ſind geſtorben. Ge— 
ſchäftsverluſt und tiefer Gram über den 
Tod der Gattin ſollen ihn zu dieſem 
verzweifelten Schrite geführt haben. 

— Aus Richmond, Va. wird gemel— 
det, daß die Gattin des berühmtenKan— 
zelredners Talmage von Brooklyn nebſt 
ihrer Iohter und zmei Verwandten 
beinahe an giftigen „Cream PBuffs” age= 
ftorben find, die fie in einer dortigen 
Bäckerei gekauft hatten. 

— In Akron, O. graſſiren die Blat— 
tern bösartig und ſind bis jetzt hier 50 
Erkrankungsfälle und 10 Todesfälle zu 
verzeichnen geweſen. 

Dampſernachrichten. 
Angekommen: 

New NYork: Fulda von Gibraltar; 
Thingvalla von Kopenhagen; Pavia 
von Liverpool. 

Boſton: Michigan von Liverpool. 

Betterberidt. 
Für die nächiten 18 Stunden folgen- 
bes Wetter in Jlinois: Regen oder 
Schnee; darauf am Mittwoch Ihön; 
tälter Mittwoch Abend; Siübminbe, 
U bie fih in norbmeftliche verwandelm: 


Ted. Mal 


z 


3 
ne 1 
3wei 


en Pairick Me-⸗ 


ames MeCann von den Geheimpoli- 


nochmals 
und gen langte namlich 
an, daß die County-Anſtalten in Dun-⸗ 
ning in Flammen ſtänden, eine Nach— 
richt, welche ungeheures Aufſehen her— 
vorrief. Wußte man doch, daß 


Richter Severſon vorgeführt, der 





und Ray bezeichnete die beiden Me— 
Canns als diejenigen, von denen er die 


Waſſer aus derſelben 


Fruer in Dunning. 


Häudig nieder, 


mangels machtlos. 


Eicht 
und Waſſer. 


An $20,000 Schaden. 


Ein gänzlih unerwartetes, menn 


| auch) viel gefürchtetes@reignig hat heute 
ı Morgen die bereit3 fertigen Entwürfe | 
ı des County-Rathes für das laufende | 


| a 34 
Jahr zu nichte gemacht und die Herren 
murden Kohn und | T,.,° gemad) s | 


ben, die Berlicherungsfumme zu erlais 


| Licht und Waffer. Lict 
lenfalls ſchaffen, indem 
anzündet, aber mit der 


einer ſchauerlichen 


werden gezwungen ſein, die ihnen zur 
Verfügung ſtehenden Gelder, welche be⸗ 


reits ſo ſchön untergebracht waren, 
einzutheilen. 

Gegen halb ſieben Uhr heute Mor— 
hier die Nachricht 


das Ir⸗ 
ren-Aſyl allein gegen 800 Perſonen be— 


herbergt und daß das Armenhaus nebſt 
dem dazu gehörigen Hoſpital ebenfalls 


dicht beſetzt waren. Sofort wurden 
nähere Erkundigungen eingezogen, wo— 
bei es ſich herausſtellte, daß es thatſäch— 
lich in Dunning brannte. 

Das Feuer war im Keſſelhauſe ent— 
ſtanden und erſt bemerkt worden, als 
die Flammen bereits zum Dache he— 
rausſchlugen. Der Maſchiniſt telepho— 
nirte ohne Verzug nach Jefferſon und 
Irving Park und von dort trafen nach 
einiger Zeit zwei ſtädtiſche Spritzen, 
ein Schlauch- und ein Leiterwagen 
ein. 

Es war bereits zu ſpät, um dasKeſ— 
ſelhaus zu retten, und die Feuerwehr 
richtete ihre Aufmerkſamkeit zunächſt 
darauf, die Ausbreitung der Flammen 
nach dem Hauptgebäude zu verhindern. 
Zwiſchen dem erſteren und letzteren be— 
findet ſich eine Reihe kleinerer Häuſer, 
in welchen für die Angeſtellten der An— 
ſtalten gewaſchen, gekocht und gebaden 
wird. Im Hauptgebäude ſind die Irr— 
ſinnigen untergebracht, auch befinden 
ſich darin die Verwaltungs-Bureaux. 
Die Beamten, welche meiſtens erſt ſeit 
Anfang dieſes⸗Monats in ihrer Stel— 
lung ſind, benahmen ſich muſterhaft, 
und es gelang ihnen, den Ausbruch ei— 
ner Panik zwiſchen den Kranken zu 
verhüten. 

Gegen'8 Uhr wurde es der Feuer— 
wehr klar, daß auch der Inhalt des 
Keſſelhauſes nicht gerettet werden 
konnte. Das Gebäude enthielt zwölf 
Keſſel nebſt der dazu gehörigen Maſchi— 
nerie, welche zur Erzeugung der für die 
Anſtalten nöthigen Wärme dienen, ſo— 
wie deſelben auch mit Licht und Waſſer 
verſorgten. 

Das Schlimmſte bei der Affaire 
war, daß es an Waſſer fehlte. Auf An— 
ordnung des Countyrathes hatte man 
letzten Herbſt die Teiche zu vertiefen 
begonnen, war aber damit nicht fertig 
geworden, und es war kaum ein Fuß 
Waſſer vorhanden. Alles Waſſer, was 
während der letzten Monate gebraucht 
worden iſt, kam aus einem arteſiſchen 
Brunnen und dieſer lieferte nicht ein— 
mal genug, um den gewöhnlichen Be— 
darf zu befriedigen, geſchweige denn, 
ein Feuer zu löſchen. Unglücklicher 
Weiſe war auch noch vor einigen Ta— 
gen die Pumpe gebrochen und tempo— 
rär durch eine andere, viel zu kleine, 
erſetzt worden. Aber ſelbſt wenn dieſer 
Brunnen genügend Waſſer enthalten 
hätte, würde dies nichts genutzt haben, 
denn die Maſchine, welche die Pumpe 
trieb, wurde gleich nach Ausbruch des 
Feuers durch dieſes außer Thätigkeit 
geſetzt. 

So beruhte denn die ganze Hoff— 
nung der Löſchenden auf einer kleinen 
Ciſterne, wohin der Superintendent 
ſchon vor Ankunft der Feuerwehr ſeine 
„Eimer-Brigade“ dirigirt hatte. Die 
geringe Quantität Waſſer, welche auf 
dieſe Weiſe in die Flammen befördert 
wurde, ſchien dieſe eher anzufachen, 
als zu löſchen. 

Als die Feuerwehr ankam, wurde 
ein Schlauch in die Ciſterne gelegt und 
binnen weniger Minuten war das 
verſchwunden, 
womit die Thätigkeit der Spritzen ihr 
Ende erreichte. Ein Glück war es, daß 
der Wind die Flammen nicht gegen 
das Hauptgebäude trieb, ſondern aus 
der entgegengeſeßten Richtung kam. 

Es war 9 Uhr, als man das Feuer 
unter Controlle hatte. Das Keſſelhaus 
nebſt Inhalt war nichts weiter als ein 
rauchender Trümmerhaufen. Die mei— 
ſten der zerſtörten Keſſel waren neu, 
aber drei derſelben hatten bereits das 
große Feuer im Jahre 1871 überſtan— 
den. Damals waren ſie im Countyho— 
ſpital. Später befanden ſie ſich unter 
denen, an welchen der Gontraftor Ric. 
Schneider, Counth-Budleriſchen An— 
denkens, ſeine koſtſpielige Flickerei an— 
gebracht hatte. 

Der Geſammtſchaͤden wird ſich auf 
$15,000 bis 820,000 belaufen. Die 
Geſammtverſicherung der Anſtalten be— 
trägt zwar 8363,000, doch auf das ab— 
gebrannte Gebäude und die Maſchine— 
rien fommen Dabon nur $7090. Außer: 
dem it die Möglichkeit vorharden, daR 
da3 euer‘ buch Die Schadharitigkeit 
eines eleftrifchen Drabtes verurfacht 
wurde, und da fidh die Verfiherungs- 
Gefellfhaften vorbehalten haben, in ei= 
nem folhen alle nichts zu Kezahlen, 


fo dürfte e3 aiemlich umitändlich iver- | und au Boden aefhleudert wurde. 


gen. 
Schlimmer nad al3 der direfieSche- 
den ift dieBerfaflung, in welcher ich die 
Alle 
um das Haupige— 
bäude herumliegen, ſind 


Ho 
rt 

. » a 
wicht 8078 


— 


2 * . 2 O⸗5⸗* 
es traurig aus, da Oefen 


den ſind. Das Waſſer muß von den 


umliegendenOrtſchaften geholt werden, 
was ebenfalls ſeine Schwierigkeiter 
haben dürfte, da die Landſtraßen in 
Verfaſſung ſind und 
falls Thauwetter eintreten ſollte, über— 
haupt unpaſſirbar ſein werden. Im 
Großen und Ganzen haben die Herren 


County-Väter hier eine ziemlich harte 


Nuß zu knacken, denn ſelbſt bei milder T 
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Beurtheilung der Sachlage läßt 


ohne Heizung, 
geh 

x — I; 1 

janaı man als | 


> ne a 
man Yampen 

! im mon 
eingedrung 
brochen hätten 


nach 


drei M 


Revolver im Schach, wäh 
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. =») 


X = STEINER TIERE TE — * SET ZITTERN — — 


Einbrecher in Reuds Hohlengeſchäft 


. Moriarsty nebit drei K 


panen in Daft. 
Um 2 ihr gsi 


* 
Thomas Mor 


vi Anh 


Chos um— 


ety, ein Privatwächter 
igeſchäft, No. 
einend äußerſt 
splaimes Str.-Station 

em dienitiduenden Ser— 

tteri, dak Einbrecher in die Office 
ı und ben Geidfehrant ers 


3 Kohle 


E 1 Uhr, gab er wurde die 
der Office führende Thüre von 
Nännern mit Gewalt erbrochen. 

einem 
die bei⸗ 


en, 


Einer derjelden hielt ihn mit 
Si rend 


| den anderen Männer mit Werkzeugen, 
| Die fie mit fich brachten, die äußere 


nicht in Abrede ftelfen, dat in Bezug | 
| ber Ginbredier, Die plößlich, Purch ein 


ı auf die Schaffuna von Vorfichtämap- 


! regeln 


aegen elementare. Ereigmiile 
Tchiwer gejfündigt worden ift. Der neue 


den Zuftände allerdings meniger ber- 

antmortlich zu macen, als der alte. 
— — 

Unſere Iugend. 

SInharz 


Willie Peters und Anton Anders, 
14 Yahren, wurden heute 
Keriten unter der Anktlag 
bruch:2 vorgeführt. 
Die hoffnungspollen 
ben in der Nacht vom Sonntag da3 


bes Eins 


a 
as 


No. 302 Elybourn Ave., erbrochen und 
gleih an Ort und Gtelle fo viel von 


ven erbeuteten Getränten zu 


dem dichter | 
e 


ünglinge ha- rauf die genannten drei Männer, als 


jih ges | 


| Da er fih außerdem noch in zahlreiche 


ı Geräufch erfähredt, 


hür des Geldfehrantes öffneten. Die 
doch allen Anſtrengungen von Geiten 


die Flucht er— 


griffen. 
Countyrath iſt für die jetzt herrſchen- 


nach 


ſich Moriarety eiligſt 

der Siation und berichtete den 
Vorfall. Er behauptete, daß die Ein— 
brecher frühere Angeſtellte von Rend 
ſeien und gab ihre Namen als Tim 
Morgan, Tom Lyons und Michael 


eg 
seht begab 


— Stock an. 
zwei Jungen im Alter von 11 reſp. 


Sofort beauftragte nun Capt. Ma— 
honey die Geheimpoliziſten Weßler 


und Howard mit der Aufarbeitung des 


Falles, und dieſe verhafteten bald da— 


ſie eben grade Chicago den Rücken keh— 


Lokal des Gaſt-Wirthes G. Richter, 


Wächter ſonderbarer Weiſe, daß 


ren wollten. Jetzt aber erklärte der 


die 


Verhafteten nicht die Einbrecher ſeien. 


nommen, daß Beide betrunken waren 


und in dieſem Zuſtande der Polizei in 
die Hände fielen. 


Der Richter ſtellte die beiden Ange- Er wurde deshalb ſelbſt eingeftedt und 


| jede Antwort vermweige 


ce 


und 
fam 


Widerfprüche bermidelte zulegt 


Det 


„4 
rie, 


ı Bolizei fein Verhalten verdächtig vor. 


tiagten bi3 zu ihrem morgen ftatifin= 


denden 3 
Ichafi. 


erhör 
—  —— 


Strafe folgt Der böfch That, 


Qucas Simon, ein Haufirer, 
dem Gebäude No. 314 W. Randoiph 
Str. wohnt, wurde heute von Richter 
Moodman unter $2,5008Büragfchaft ben 
Criminalgericht überwieſen. Zeugen 
ſagten aus, daß der Angeklagte wieder— 
holt ein unnennbares Verbrechen an 
ſeiner eigenen 13 Jahre alten 
Lizzie beging. Daſſelbe Schickſal hatte 
Stephan Simon, ein Bruder des Mäd— 


Wii srl 


Tochier 


unter 81000 Bürg- 


ı NOMMEN 


BEN Z fl. 4 Tr —1 
Dienſten von W. P. 
3 


der in 


chens, der deſſelbenVerbrechens beſchul-⸗ 


digt wurde. 


— —û — — 


8s1.00 Schadenerſatz. 


In dem Prozeſſe der Frau Anna 


Koeſtner gegen Ezra C. Fahrney we— 
gen Verführung der minderjährigen 
Emilie Koeſtner wurde der Verklagte 
zwar für ſchuldig erkannt, aber die 
GEeſchworenen ſprachen der Klägerin 


— 81 Schadenerſatz zu. 

Der Rechtsanwalt der Frau Koeſt 
ner bat ſofort um einen neuen Progef 
ohne Weiteres bewilligt. 

—— 
Freigeſprochen. 

Vor Richter Blume kam heuteMor— 

gen die gegen Mary O'Hara, die ein— 


Boyle, angeſtrengte Klage zum Auf— 
ruf. Frau O'Hara hatte, wie ſeiner— 


zeit berichtet wurde, in der Wohnung 


ihrer Mutter, No. 521 W. Monroe 
Str., ihren Bruder Henry Boyle durch 


aber heute Morgen nicht als Ankläger 
erſchienen war, wurde ſie freigeſpro— 


chen. 
Kurz und Ne. 


* Ein Zug der Milmaufee und St. 
Paul - Bahn ftieß geftern Abend an der 
Hamthorne Ave. in einen Kohlenwagen. 
Der Kutier Adam Lysfnight entging 
durch) rafches Abipringen der Gefahr. 
Ein Pferd murde jo Jchmer verlegt, daß 
e3 erfchoften werden mußte. Der Wa- 
gen wurde gänzlich zertrümmert. Ci- 
genthiimer defjelben, ſowie des Pferdes, 
ift der Kohlenhändler William Ger- 
hardt. 

* Der farbige Jerry Baldwin, wel— 
cher unter der Beſchuldigung ſteht, den 
Stall hinter dem Hauſe No. 1543, 47. 
Str. in Brand geſteckt zu haben, wurde 
heute von Richter Henneſſh unter einer 
Bürgſchaft von 831000 dem Criminal— 
gericht überwieſen. 

* Die Beſatzung des Dampfers „Ne— 
braska“ hat deſſen Rheder heute im 
Kreisgericht auf ihre rückſtändige Heuer 
im Gejfammideirage von $1006 ver=- 
klagt. 

* Thomas Vance von No. 8938 Su⸗ 
perior Ave. wurde an der 90. Str. von 
einem Zuge der Illinois Central-Bahn 
überfahren und ſofort getödtet. 

* Im Lincoln Park iſt die letzte der 
drei Fiſchottern geſtorben, welche vor 
ungefähr vier Jahren angeſchafft wur— 
den. Das elegante Thier bewohnte ein 
prächtiges Baſſin gegenüber der Um— 
zäunung, in welcher ſich die Büffelherde 
befindet. 

* Im Mercy⸗-Hoſpital ſtarb heute 
Morgen Henry Denny, ein MWeichen- 
fteler der Eajtern Jllinois-Bahn an 
Verlegungen, die er bor etwa 14 Ta— 
gen dadurch erlitten, daß er an. der 
23. Str. von einer Zocomotive der ge- 
nannten Bahn-Geſeſellſchaft erfaßt 


M 


„ii 


Br . e 
! dd | und Frau Katharina Garjon von No. 
und berjelbe wurde bon dem Nichter | + 5 * 


mens Sophie Wakeman 


r ruchten $50,000 nur | —9— 
von den beanſpruchten 850,000 nur | an der Entführung angeklagt. 


Wiltze, 


beſchuldigt, an dem Einbruche theilge— 
zu haben. 

Moriarety fteht feit zwei Jahren in 
Nend & Eo. und 

erfreute fich Stets eines quten Rufes. 
in dem Gelpjchranfe befanden ich 
ur Zeit Des Einbruches $300, Die je= 
der Widerſtandsfähigkeit 
Ihöre, gerettet wurden. 
Verhafteten wurden heute 
a Jichter Blume vorgeführt, 
r Verhör jedoch big zum Freitag ders 


dank 


inneren 


a een ae Dir 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — — 


Entführt und verfäührt. 


F. Neitlefon, Beſiher eines Re— 

im Hauſe No. 88 Harriſon 

ir.. wurde heute unter der Anklage 
zwei junge Mädchen entführt und an 
ihnen ein nicht näher zu bezeichnendes 
Verbrechen verübt zu haben, dem Rich— 
ter Glennon vorgeführt. Mit ihm zu— 
gleich iſt eine junge Frauensperſon Na— 
der Beihilfe 


a 
ul 


Die Klage ift von FrauMtargarethe 
h mohnhaft Ro. 1431 31.Ste,, 

Nach deren 
Töchter, Die 


am —24 “far 9» 
35. Str. erhoben. 
deren 


ii 


147] 
Angaben wurden 


| i5jährige Victoria Wilge und die 14= 


jährige Martha Carfon, am Sonntag 
von der anageflagten Sophie Wates 


man, einer Cyufine der fleinen Victo= 


ibz 


| y 2. = | ria, nach dem Locale Neitlefonz aelodt. 
zige Tochter de3 verftorbenen Dapibd | 


Dort und fpäter in einer benachbarten 


| Mirthichaft befamen die Mädchen-jo 
| Iange Bier und Grog zu trinfen, bi3 jte 


I 


ı Mädchen begab fich 


I 
! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


- — urch nen ſodann in das 
einen Schuß ſchwer verletzt. Da dieſer 


Nach 
Nettleſon mit ih— 
St Julian Hotel 
an der Dearborn Str. Martha Car— 
ſon entfloh von dort geſtern Morgen 
und theilte die ganze Geſchichte ſofort 
ihrer Mutter mit. Victoria Wiltze 
wurde ſpäter in der Wirthſchaft von 
Jacob Weiß, an der State Str., geſun— 
den und ihrer Mutter übergeben. 
Richter Glennon verſchob das Ver— 
hör auf den 6. Februar. Die Bürg- 
Tchaft Nettlefons beträgt $2300, Dies 
jenige von Sophie Wateman $300. 
— — — — 
Die hohe Polizei in der Mauſer. 
Polizeilieutenant Healy und die 80 
Mann von der Cottage Grove Abe.= 
Station, welche geiſtreicher Weiſe, in 
Folge eines ſchon erwähnten Befehles 
des Nolizeichefs, ſämmtlich an einem 
Tage geimpft wurden, laufen heute 
umher, wie die Hühner, wenn ſie mau— 
ſern. Die linken Arme der „Gerech— 
tigkeit“ ſind in dieſer Nachbarſchaft 
wenigſtens zum Theil ſtark entzündet 
und, wenn das geehrte Vublikum bei 
den landesüblichen Raubanfällen in 
den nächſten Tagen etwa ganz und gar 
ohne Polizei-, Hilfe“ bleiben ſollte, ſo 
möge man mildherzigſt bedenkten, daß 
die verehrten Knüvpelſchwinger ſelber 
eigentlich nicht ſchuld an dieſem Status 
Rerum ſind, ſondern vielmehr derFall⸗ 
ſtaff, der ſie commandirt. Wenn Ro— 
mantik nicht leider längſt gänzlich aus⸗ 
geftorben wäre, fo würden mir ebentua= 
liter auch an die KRitterlichkeit der edlen 
Räuber appelliren, damit auch bieje 
fich bejagte Umftände wengitens nicht 
mehr zu Nute machen, al3 e3 dieSorge 
für ihres Leibes Nothdurft und Nah 


betrunien waren. Angabe der 


rung dringend erfordert. 


* Peter Girtner, ein Genofje von P. 
Elpbourn, itber deffen im Locale von 
Frau-Carrie Markus, No. 133 Larras 
bee Str. verübtenEinbruch geftern au3« 
führlich berichtet worden ift, tmurbe 
heute unter $1000 Bürgihaft demEria 
minalgericht übertwiefen, — 





Das einzige Gefchäft Diefer Art 


’ — 


in Den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


Beinfleider: Sabrifanten 


3168 State Str. 


Holen auf Befleflung gemadil für 34.00. 


' quidend. Dieje Medizin hat mir gepolfen und id em 
viehle fie euf’3 Bee. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 | 


für das Paar nach May gemabten Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Broben. 


au 


Sljadıdojalj 


verkanfen: 


Irgend ein 


lantel 


in unferem Saden, ohne 
Rüdjicht auf den ‚IDerth, | 


780—784 ©. Salited Str. 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


isw 


45, 000 
in Gebrauch. 


Elegant. 


Vianos billig zu mermieihjer. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


13523 und 154 Wabası Ave. 


Gataloge werden auf Verlangen gratis zugeſandt. 


— als itgenbeineander 
ee Aentur De 
— NEE SR 
ROTE ITS LS (GE 
günktlidy und billig. befornt” 
KOPPERL & HUNSBERGER.: - 
— Agenten, ':. — * 
— — 


ET EIS EEE RE BUS SOLLTEN 


Feichle Abzahlungen 


— beiden — 
‚ Niedrigiten Baarpreijen. 


Anzüge und Ueberröcke, fertig ober auf 


Beitellung gemacht; feruer Dumenntärtel, Zar Wi | 
detö. Wrappers, jowie Sierderjtoffe in allen Wine Wi | 


fterir und Farben. 


Dande und Tafhen-ithren, 8 


Schmudiechen, Sitberlagen, Albums, Xi fi 
| bein. ujw., cite Specialität. 

Benn Ahr porn mus fanit, jo jpart Ihr Geld 
und. babt lange srift, um für Eure Waazen zu F 


bezahlen. 
THE M’FRS.' DEPOT, 
no, bw 


WW. LAHMANN, 


Denifcher Uhrmaryer, 


377 E. NORTH AVE. 


Wanduhren zum NRepariven werden abneboft und au= | 


rüdgebradt. Gute rbeit; mäßige Preiſe. 31d,jdd,1 


_..Chas.Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 


Beinfte ‚deutiche Küche, vorzügliche Getränke. 
10S, Clark Str., Eircago, Si. 


Weinhäudler. 


— — > 


„CHAS.C.BILLETERS | 


Ealifornias, Mifjonri: und 
Ohies Weine, 


85 Cts. die Callone 


nnd aufwärts. frei in? Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agiditoif 
awırdei 5. Ave. und Sa Salle Str. 


GALIFORNIA WINES. 
$1.00 per Salone und aufwärts. Weiß: 

oder Rothwein jrei ins Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


California Wine Vault, 157 5th Ave, 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S: 


Flaihenbier 


für Samilien-Gebrand). 
HaupbDffice: Cie JZudiana und Desplainss Etr 
Ans, 3ut H. PABST, Manager. 


MoAUOY BREWING COMPANY, 


. Aeleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;- Biere, 


Austin S. Doyle, Trifldeit. 
Ortseifen, BiePräfident. 
y, Selictär uud Schagmeiften 


CKER & BIRK 
NG & MALTING CO. 
er ET re 
— Str. 
16-22 0. Te RT) 





175 8afalle Str., Ziumer 43. | 


enLıi | 


sjuLl; | 


Arcdıter TR 
Deutſcher er ya 
/ 3 Pfund 

Dadet 

enthält 
eine Karte 


und für 50 


fohrizirt von der Firma 


6. 8. Grill & Nig, 
Baltimore, MD. 
Echwarzer Neite;“, 
Mereur No 9, 
„SiegelGanatterNo.2 A 
und 0%, Grüner Bors A 
torieo ete. ſind den 
Liebbabern einer — 
gen deutichen ; 
abals beitend j eo IE ann 
erapichlen. " folcher Hazten 
erhält man cine 


ãchte 
Deuliche Pſeiſe 


wie hier abgebildet. 

Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 


Schudenerinhforderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah— 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
leltion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Selle Str. 


(Dxiord SIdg.) juf15bw 


Rechtsanwälte, 


Batent: Anwälte. 


Wn..R. Lorz. Harny ©. KENNEDY. 
Etablirt in Eyicago feit 165. Patent⸗Advokat. 


Lotz & Kennedy, 


Aumälte jür amerifaniiche und auständifce Patente, 
Simnice 68 Ünd TO Metropolitan Blod, 
Nordweſt · Ecke Randolpy uud 2a Galle Str., Chicago. 

Tmi.fdo, 1} 


Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Sinmer 508, Chamber of E mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Telephon 2024. 24ccidd.1j 


Adolph J. Sabath, 


Advocat. 


| 77 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, Chicago. 


Sperialtitüt: 


Bejigtitel-Unterfuchungen. 


W9nod, 2, didofa 


JULIUS GOLDZIER. JOHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Simmer 39:41 Metropolitan Biok, Chicagea 
N.W.⸗Ecle Randolph und La Salle Str. 


TEIEODOR A. SIT rIG, 
Rechtsanwalts, 


626 Chicago Opera House Block, 
Glienten wird Lürgiaft geſtellt. Sie, in 


BBERHARDT, 


MAx + 

142 ‚gelten Gegenüber Union ke 
Y u.” nt 

er * —— — 


—— 


Si. Pau. ſchreibt: 


Apollo Beinkleider- Fabrikanten, 


S1S STATE STR. 
| rei ein werthvolles Buch für Nerbenleidende | 





| die Belgier mit 3123, 
| mit 








| 415, Florida 342, Georgia 299, |n- 
| diana 1955, Indian Territorp 291, 
| Illinois 28,080, YJoma 5948, Xdaho 


| Minnefota 
| Montana 1102, Maffadufetts 15,219, | 





* 


1 
| 
| 
| 
| 


Eine Empfehlnug and New Engianb.d 
E. Sanaan, Eonn., 12, März 1801, 
Sieben Jahre lang war id) jehr [hwah und ncroös 
und Tonnte nit jhlefen, aber nahbem ih „Baitor | 
Könia’s Nerven:Störter‘ gebraugte, hörte meine Ners 
vijitar auf und nein Schlaf tvurde natärlih und ers 


Elizabeiy E, Dabill, 


37 Rarjas City, Mo., %. Rov. 1891. 

€3 gereicht mir zur bejonderen Befriedigung Shuen | 

mitzutheilen, daß meine Tochter bunh dei Sebrauch | 
einer einzigen Slajhe „Kaftor König’s NervensEtärter 

von St. Weit3sXanz bereit murbe, ch empfehle dieſes 
Mittel aller Leidenvden aufs herzlichſte EM. Welch. 


2 ebrig, No. 2110 Miffiifippt Etraße, | 
sr hi Ich Yirt jet einigen Jahren | 





an Kopfiveh und Shwärke, nahm drei Flaſchen „Rattor 
Künig’s Nerven-Stärker“ habe nun fein ‚Kopfweh 
mehr und befiside mic) auch jonst viel.beffer. 


und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. Arrme 


erhalten auch die Medizin umſonſt. 
Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 von dent 
Hodw. Bajtor König in Fort Wanne, ubd., zubereitet 
und jegt unter feiner Aniwerfung von der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randoiph St. CHICAGO, ELi« 


Bei Upothetera zu haben für 
81.00 die Flaidıie, _ 6 Flaihen für 85.00, 
aroke 81.75. 6 für @R.On. 


An Ehicago bei Henry Bock, Madiion und Las 
Safe Etr., ınd Gler! Str. und North Ave. 


Die lebtjährige Einwanderung. 

Worte vermögen nicht mit einer fo 
deutlichen Sprache zu reden, als Zif- 
fern, und ganz befonders ift Dies der 
Val mit den ftatiftifchen Daten im 
Einwanderungs-Departement, imelche 
der Elerk, Herr Charles Eichler, auf 
Ellis Island nunmehr detaillirt zu= 
Tammengeftellt hat, fiir melches die To- 
taljummen bereit® am Jahresanfang 
gegeben wurden. WS jehr interejlant 
find diellngaben über die verfchiedenen | 
Nationalitäten der Eingetroffenen, die 
Nationalität und Riidbeförderung der 
Gontractarbeiter und die Eintheilung 
der Eingewanderten nach Beruf und 
nachBeſtimmungsorten hervorzuheben. 

Die Zahl der im Laufe des Jahres 
im Zwiſchendeck nach New VYork beför— 
derten Paſſagiere belief ſich auf 243,— 
268 Perſonen männlichen und 131,5 
473 weiblichen Geſchlechts, zuſammen 
374,741. An der Spitze der Nationa— 
Taten ftanden die Deutjchen mit 68,- | 
196; ihnen folgten: 

Die Jtaliener ınit 57,795, die Ruf: 
jen mit 33,559, die Schweden mit 
31,850, die Irländer mit 30,044, Die 
Slomwalen mit 28,485, bie Bolen mit 
22,065, die Deiterreicher mit 23,208, 
die Engländer mit 17,262, die Norme- 
ger mit 12,807, Die Dänen mit 8561, 
pie Holländer mit 5987, die Schmeizer 





ı mit 5941, die Finnländer mit 5413, 


die Böhmen mit 5190, die Schotten 
mit 3885, Die Franzoſen mit 3251, 
die Bortugiefen 
2341, die Armenier mit 864, Die 
Maler mit 560, die Griechen mit 
501, die Türien mit 196, die Spanier 
mit 154, die Auftraliep mit 13 und 
allz anderen Länder mit:3490. 

Die Zahl der in der Eajüte herüber- 
aelommenen, nie vorher in-den Ver. 
Staaten gemefenen Paffagiere betrua 
62,108, der von Europa zurüdgefehr- 
ten Amerifaner in der Eafiüite 63,346. 
E38 landeten alfo mit den europätfchen 
Dampfern im Ganzen 507,195 Ber: 
jonen. 

E53 wurden im Jahre 1892 990 
Sontrattarbeiter in ihre Heimath zu— 
rückgeſandt. 

414 waren Italiener, 283 Oeſter-⸗ 


Engländer, 30 Schweden, 16 Arme— 


I nier, 16 Deutjche, 15 Finnländer, 10 


Franzoſen. Se bier famen aus Polen 
und der Scohieiz, je drei aus Irland, 
Norwegen und VBöhnten und je zwei 
aus Schottland und Belgien. 

Bon den Einwanderern waren dem 
Berufe nad: 

72 Architekten, 563 Brauarbeiter, 
1814 Fleiſcher, 848 Barbiere, 1583 
Bäcker, 1786Hufſchmiede, 280Schank— 
wärter, 3656 Zimmerleute, 1559 Mö— 
belſchreiner, 377 Zuckerbäcker, 624 
Cigarrenmacher, 431 Küche, 434 Kü- 
fe, 28,612 Aderbautreibende, 208 
Blumengärtner, 701 Gärtner, 418 
Hutmacher, 866 Eifenarbeiter, 104,: | 
348 JVagelöhner, 1196 Schloffer, 12 
Wälcher, 3353 Maurer, 4670 Berg- 
leute, 1672 Mafhiniften, 636 Müller, 
660 Mufifer, 1425 Anftreicher, 789 
Haufirer, 268 Gppfer, 242 Borter, 
217 Iünfer, 582 Druder, 578 Satt: | 
ler, 3575 Schuhmader, 451 Spinner, | 
5076 Schneider, 755 Blechichmiede, 
573 G©erber, 416 Wagenbauer, 1534 | 
Meber, 763 Kellner, 14,764 alle ande- 
ren Beichäftigungen, und 180,638 
Frauen, Kinder und Männer, melde 
tein bejtimmtes Gewerbe haben. 

Die Einwanderer vertheilten ſich 
auf die verfchiedenen Staaten in fol- 
oender Weite: 

Alasfa 7, Wabama 297, Arizona | 
156, Artanfas 358, Connecticut 8189, | 
Colorado 1743, Ealifornia 5851, 
Delamare 470, Difir. of Columbia 





244, SKentudy 645, Ranfas 2431, 


| gcuiftana 551, Maine 391, Maryland 


2035, Midjigan 9039, Miffouri 3229, 
9802, Miffiffippi 201, | 


Nem Hampfhire 710, North Carolina | 
259, North Dakota 2295, Nebrasta 
3966, Nevada 432, New Serfen 15,: | 
889, Nem Merico 196, New Hort | 
172,972, Ohio 7867, Oregon 733, | 
Pennfylvania 51,823, Rhode Jaland | 
2814, Couth Carolina 166, South | 
Dakota 1300, Ienneffee 388, Ieras | 
2290, Utah 429, Vermont 671, Bir: | 
ainia 323, Weft Virginia 674, Wis: | 
confin 7749, Wafbington 1077, 
MWhoming 430, . 


— Knabe: Wann werden Sie 
meine Scweiter heirathen? — Der 
Berlobte: Sie hat-den Tag no 
nicht feſtgeſetzt. Ich will hoffen, daß 
ſie nicht auf einer gar zu langen Ver— 
lobungszeit beſteht Kn 
nein, das weiß ich! Sie ve 
mer nur auf 


ten. 


ſen, in denen die 


für die 


| canadiicher Gerfte importirten, 
dem erhöhten Zoll aber nur ein Sehne | 


Gerfienmalz im Bier. 


„Ubendpoft“, Chicago; Dienitag, den 31. Janstar 1893. 


Aus Evanſton. 


— 


Bom Linne-Monument. 


So Tande, bis. das Inlandfteuer: | Die Unnectirungs: frage neuerlich Das Denfmal wird binnen furzem 


bureau gezwungen werden kann, amt— 
lih Ausmweile darüber zu geben, Tann 
man über den Umfang, in welchem bei 
der Bierbrauerei das Gerjtenmalz durd) 
Zurrogate erjegt wird, nur muths 
maßen. 


weinbrennereien über die von ihnen 
verwendeten Materialien Bericht abſtat— 
Das Geſetz iſt aber gegen ſie nie 
ſo in Anwendung gebracht worden, wie 
es ſollte. Der Inlandſteuer-Commiſ— 
ſär liefert ausführliche Ausweiſe über 
die zur Herſtellung von Whisky ver— 


brauchten Stoffe, ſchweigt aber bezüg— 


lich der Bierbrauereien ſtill. Auf Nach— 


frage wird man auf die Archive verwie— 


Daten zu finden ſeien. 


Das iſt aber ſo mühevolle Arbeit, daß 


man davon abſtehen muß, während es 
Beamten, welche die Berichte 
nicht ſchwieriger 


entgegen nehmen, 


wäre, als die Auskunft über die Schnaps— 


brennereien zuſammen zu ſtellen. Wozu 
müſſen die Brauer monatliche Berichte 
liefern, wenn dieſe, anſtatt Informa— 
tion für das Publicum zu lieſern, in 
den Schubfächern verſchwinden? Es 
herrſcht allgemein der Verdacht, daß bei 
der Bierfabrikation enorme Mengen 
billiger und ſchlechter Surrogate anſtatt 
des Gerſtenmalzes verwendet werden. 
Das Volk, das jährlich gegen 30,000, 000 
Faß Bier verbraucht und die Steuer 
darauf zahlt, hat ein Recht zu wiſſen, 
was es für ſein Geld bekommt. Reis 
oder Glucoſe mögen vielleicht 


ſten Leute ziehen aber dieſes vor. Daß 
die Brauer derſelben Meinung ſind, 
ergibt ſich aus der Thatſache, daß ſie 


unter 


tel davon. 

Die Regierung iſt verpflichtet, dieſe 
Frage aus den ihr gemachten Angaben 
zu beantworten. Indem ſie eine große 
Steuer an Bier erhebt und die Produk— 


tion beaufſichtigt, übernimmt ſie doch 


die Verantwortlichkeit, die ſteuerzahlen— 
den Conſumenten zu ſchützen. 
das jetzige Perſonal des Inlandſteuer— 
Bureau nicht groß genug iſt, die Be— 
richte zu liefern, ſo muß der Congreß 
dasſelbe vergrößern. Er bezahlt Für 
Anfammlung viel weniger wichtigen 
Materials ganz enorme Zummen, was 


21 
rum nicht für dieſen Zweck, wenn die 


viele Mühe und Arbeit immer als Ent- 


ſchuldigung dienen muß? Wie viel 
Schreiberarbeit nimmt es denn, um die 
Ausweiſe über die Whiskyfabrikation 
anzufertigen? Dieſe ſindet man 
jedem Berichte des Inlandſteuer— 
Bureau, keine Information aber über 
die Braumaterialien. Haben die 
Brauer ein ſo großes Intereſſe, dieſe 
Information dem Publicum vorzuent— 
halten, und ſteckt die Regiernng mit 
ihnen unter einer Decke? — (Philad. 
Record.) 
RE WERE SR 

— Geiſtlicher: Der neue Sängerchor 
zieht nicht in dem Grade wie ich gehofft 
hatte. — Gemeindevorſteher: Das kön— 
nen Sie auch nicht erwarten. Der Te— 
nor iſt häßlich und die Sopraniſtin ver— 
heirathet. 

— Der galanteſte Liebhaber iſt ohne 
Zweifel ein junger Arzt in der Nähe 


von London, welcher die Mähne und 


den Schweif ſeines Pferdes hat blond 
färben laſſen, um die Harmonie mit 


der Farbe des Haares ſeiner Geliebter 
herzuſtellen. 

— Kirchenvorſteher (zu einem Nach— 
bar): Warum gehen Sie eigentlich nicht 
in die Kirche? — Nachbar: 
keine Zeit. 
unſerer ſchnelllebigen Zeit eine viel zu 
langſam Einrichtung. Kirchenvor— 
fteher: So ?lInd waswiürden Sie mi die 
Stelle derſelben ſetzen? — Nachbar: So 
eine Art von patentirtem Seelenret— 


tungs-Automat, wo man nur einen 


Nickel hineinzuwerfen braucht, um auf 
ewig „all right“ zu fein. 
Lokalbericht. 


Für Höherlegung Der Bahugelecife. 


Am Samſtag hielt die „Anti Viaduct 
and Grade Afloc.“ der 29. und 30. | 
Ward in Corcorans Halle an der Ede | 
der 47. Sir. und Princeton Ye. eine | 


qutdefuchte Verfammlung ab. E32 ma= 
ren gegen 300 Berjonen 
Präfident BO. T. Burns 


Secretär. 


Ein Gomite des „Anti VBiaduct and | 
Grade Club“ der 31. Ward, Engles | 
mood mar antwefend. Dlehrere Redner | 
empfahlen, den Stadtrath durch Die | 
Mertreter der verjchiedenen Wards3 zu | 


veranlaffen, unter allen Umständen da= 


die Stadt mündenden Bahnen höher 


ı gelegt werben, anftatt dieje/ben, mie ge- 


plant, durch Viaducte zu überjpannen. 
Refolutionen in diefem Sinne wurden 
einjtimmig angenommen, 

he 


Immer noch Kohlenmangel. 


Als neulich berichtet wurde, daß in 
den öffentlichen Schulen Kohleninan— 
gel eingetreten ſei und einige ſogar de— 
ſchloſſen werden mußten, glaubte Je— 
dermann, daß nichts weiter, als der 


heftige Schneefall ſchuld daran ſei und 


daß, ſobald beſſeres Wetter eintrete, 


dem Mangel ſofort abgeholfen werde. 


Schönes Wetter haben wir ſeit der 
Zeit zur Genüge gehabt und von einer 
Blockade kann gar keine Rede ſein, 
aber Kohlen giebt es dennoch nicht. 
Geſtern 
geſchloſſen werden und aus etwa einem 
halben Dutzend anderer Schulen kam 
die Nachricht, daß der Kohlenvorrath 
ebenfalls erſchöpft ſei. Daniel Cor— 


ferant, behauptet, daß er fich alleMühe 
gegeben hat, um die nöthigen Kohlen 
herbeizuſchaffen, doch ſei es ihm ein⸗ 
fach unmöglich geweſen, ſeinen Ver— 
pflichtungen nachzukommen. da er ſei⸗ 
—* auch im Stiche gelaſſen wor⸗ 


Dem Geſetze zufolge müſſen 
die Brauer ebenſowohl wie die Brannt— 


ebenſo 
geſund ſein wie Gerſtenmalz, die mei- 


im Jahre 1890 gegen 9,000,000Buſhel 


Men | 


in | 


So Dabe | 
Die Kirchen sind auch in | 


anweſend. 


für zu ſorgen, daß die Geleiſe der in 


mußte die Ogden-Schule 


fer, der contraftlich verpflichtete Lie- | noffen %. Battegomsti um feine Uhr 


| aufgeworfen. 

sn Gvanfton ift eine Petition im 
' Umlaufe, in melden der Stadtrath 
aufgefordert wird, einen Iag feftzus 
jeßen, an weldem die ſämmtlichen 


ı ob die Stadt fich an Chicago anjließen 
joll oder nicht. BE 
Die Begünftiger des „Anjchlunes“ 


gemeinen Abjtimmung der 
jicher beichlojien werden würde. 


Einwohner von Rogers Part, die fic) 
jeit Pangem nad) Chicago jehnen, unter 
Einem mitſtimmen. 


gen von Chicago. 


Bürger darüber abzuftimmen haben, | ıjt, wird bu 
| gorifche Figuren 


| 
| 


völlig fertiggeftellt fein, 
Der Sodel de8  Dentmales 


ift, wird binnen Hurzem durch vier alle- 
ch iguri die Botanik, die 
Medizin, die Chemie und die Zoologie 


| darjtellend — geihypmüdt werden. 


behaupten, daiz die Sachen für fie gün= | 
ftig lägen und, daß im Falle einer alls | 
Anſchluß 
Um | 
ganz fiher zu aehen, follen aber die 
| tere Geremonie aufgeitellt. 


Die vier Figuren wurden in Schwe- 
den bergeitellt und befinden jich auf dem 


Dampfer „Thyra,“ der nun im New | 


Yorker Hafen eingelaufen ilt. 


Die vier Figuren werden ohne weis | 


Erſt nad 


; Aufitellung derfelben ift das Monument 


vollkommen. 

Die Freu:de der Anſchluß-Idee füh— 
ren zu Gunſten des Planes an, daß die 
Stenern zur Zeit in Evanfton unver: | 
hältnigmäßig höher Teien, als diejeniz | 
Auch lägen fich die | 


Evanſtoner Stadträthe fortwährend in | 


| den Haaren, worunter die Hädtilchen 
Angelegenheiten jehr zu leiden Hätten. 


Die engliihen Theater. 


Alhambra. Das Senfations- 
| Drama „Ihe Fire Batrol“, mwelches,mo 
immer bis jebt gegeben, großes Auffe- 


ger Scenerie gegeben. Unter Anderem 
werben auf der Bühne eineDdampffprite 
| und ein Erzfochwerf in voller Thätig- 
ieit vorgeführt. 

Auditorium Morgen Abend 
bat da3 funftliebende Buhlitum von 


welches fich in Stodholm befindet und 
deifen Schöpfer der Bildhauer Durfer: 


mann it, 
— — 


Junkermann-Gaſtſpiel. 


Das Programm für die Woche. 


Vom nächſten Sonntage angefangen 
durch eine ganze volle Woche wird im | 


ı Chicago Dpera Houfe Auguſt Jun— 


| fermann mit feiner an die Hundert | 
Perſonen zählenden Gejelfchaft aufs | 


- ! rm i - | treten. 
ben exeate, wird diefe Woche mit bors | 


ı zuglicher Nollenbejegung und großarti= | 


Herr Yunfermann bat feine 


in „Onfel Bräfig“ dem 


| Bubliftum borgeftelt und eö mar das 


| mohl einer der bergnügteften Abende, | 
| den das 


| Ehirago Gelegenheit, fich einen feltes | 


ı nen Öenuß zu verfchaffen. 
lian Nordica, die berühmte Gängerin, 


einer Anzahl anderer namhafterKünft- 
lerinnen und Künftler unterftüßt wer- 
| der. Das ungemein intereffante Pro— 


Frl. Sil- | 


gramm enthält u. U. auch den ganzen | 


| dritten Wit von Gounods „Fauft“. 

Ehicago DperaHoufe. Am 
| Sonntag begann hier die zweite Woche 
der Aufführungen von Dumas’ moder- 
rem Gefellfchafts - Drama „Ihe Eruft 
of Society“ von Kohn Stetfons Gefell- 


Ihaft mit Frl. Carrie Turner in der | 


Hauptrolle. 


Clart Str Theater Marf 


beitimmte Zeit begonnen. 


dem Spielplan, ein Stüd, welches ich 

biäher überall der günftigjten Aufnah- 

me erfreut hat. 
Columbia. 


|; erjten Male): „Kein Huefung“; Freis | 
tag und Samftag Nachmittag: „Ontel | 
Brälia”; Samjtag Abend (zum eriten | 


| SE ee : eg | gegeben: Sonntag, 
; Ipird in einem im Mubitorium berans | ged * 


ſtalteten Concert auftreten und von Montag: „Onkel Bräfig“; Dienftaa: | 
ad U nr Ur . \ Ur 


hierauf: | 
„JochenPäſel, wat büft du forn Efel“; | 
„Dale: | 


den beutfche Iheater-PBublitum 
Chicagas in der legten Zeit erlebt hat. 

Für das bevorftehende Gaitfpiel ift 
ein ungemein reiches, vieljeitige3 Pro- 
gramm zufammengeitellt. 
N den 5. Yebruar 
(zum erften Male): „Hanne Nuete“; 
„Aus der Trangofenzeit“, 
Mittwoh (auf Verlangen): 


manns DIöchter”; Donnerftag (zum 


Male): „Lachende Geſichter“. 


Es iſt zu erwarten, 


ſämmtlichen Vorſtellungen des Gaſt— 
ſpiels große Nachfrage herrſchen wird 


| und wer daher fi Site zu ſichern 


SR. Emmet tritt | 


dieje Woche allabendlich mit feiner vor= | 


trefflichen Gefellichaft in dem fünfatti- 


| hen are 


gen Charakterbilve „Friß in Jreland“ | 


ı auf. 


Herr Eminet jteht in Bezug auf 


Reiftunasfähiakeit feinem verftorbenen | 


Nater, dem befannten Komiker Fritz 


Emmet, nit nad). 
Grand Dpera Houfe. 
Saftporftellungen von Salpini, jr., u. 


feiner tüchtigen Truppe werden diefe | 


Woche fortgejegt. Zur Aufführung ge- 


langt heute und Donnerftag „Don Cae= | Kofel 
Abrahen 


ſar de Bazano“ Mittwoch und Sam-⸗ 


ſtagAbend „Die drei Musketiere“, Frei-— 


tag Abends und Mittwoch) und Sams | 


5 ö 3 ‚nu | Felmina Soy, wi sbebrucha: SKatheri on Wi 
itags Nachmittag „Freund Friß‘ und | elming Hovw, wegen Ehebruch atherine von Wil 


Patridk Devine, wegen Ehebtuchs. 


die | 


„Bauernehre”. 

Haymarfet Hier tritt 
trandoceanifche Specialfünftler-Gefell- 
fhaft mit dem befannten Jauber- und 


Schattenkünſtler Frecory an der Spitze 


allabendlich auf und überraſcht das 


Publikum durch ſtaunenswerthe Leis | 


ſtungen. 


Hooley's. „A Gilded Fool“, das 


Stück, welches letzte Woche von der Nat 
E. Goodwin'ſchen Geſellſchaft mit ſo 


großem Erfolge gegeben wurde, ſteht 


auch für dieſe Woche auf dem Spiel- 


plan. 
MeBiders. Meckee Rantin, ein 


Anton Hartowiez, Joſefa PBiromwic;, 


in Chicago wohlbekannter Künſtler und 


* 


„A Kentucky Colonel“ auf. 


Schiller. Die bereits früher an- 


Emil Hageberg, Gerda Bjost 33, 25. 


gekündigte neue Poſſe „A ProdigalFa— 


Humoriſt hat ein einwöchentliches Gaſt-⸗ 


- | jpiel begonnen und tritt allabendlich in | 


ı Gdgar Bhipps Mary Eavala, 3, 2. 


ther“ wird diefe Woche aufgeführt und | 


erweist fich erfolgreich. Unter den Mit- 


nifche Tänzerin Carmencita. 
Windfor Ein neues, trifches 
Volksſtück, betitelt 


Coleman und Herr Gus. Reynold ha— 
ben die Hauptrollen in Händen. 


——. 


Gerade das Richtige, 


»Diefen Ausdrud hört man oft in 
ben Kreijen des reifenden Bubliftumz, 
| wenn e3 gerade dasjenige findet, was 
es wünſchk. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
ı Gentral-Bahnlinien, welche jegt allges 

mein anerfannt werden al3 „Ihe 
| Route” von Chicago nah St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof⸗ 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 
Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 
Jas. C. Pond, 

Gen. Paſſ. & Tkt.Agt., Chicago, Ill. 


| * Baul Meis, von No. 653 Diron 
| Etr., murbe geitern von Richter Sever- 
fon unter $300 Bürgfchaft dem Eri- 
minalgericht überwielen. Er fteht un- 
ter, vem Verdachte, feinen Zimmerge- 


beftoblen zu haben. 


odesfãlle. 
Nabftehend veröijentlichen wir Die Lille der Deut: 
n, Über deren Iod dem Gejundbeitsante zwijcen 
hen -Miktag>atnd heute Nachricht znging: 
Hermann er, 3030 Deardern Etr., 66 J. 
2 Roble Str, 83. 
1185 Kong Su, SL u. 


mwirfenden befindet fich auch die jpa= | 


i Burtid Gollins, Mary Miuxay, 29, 20, 


„Nora Machree“ | 
| wird biefe Woche allabendlich aufge= | 
führte den ; führt und zieht volleHäufer. Fıl. Clara | 


Borfit und B. 2. Davis fungirte als | 
Albert Toan, Margaret Kobinfon, 28, 


| ae . — on | wünfcht, wird gut thun, fich diefelben | 
Murphy, mit einer Gefelfihaft von 20 | — gehe. ap su 
Rerfonen, bat hier einGaftfpiel auf un- | 1? dald als möglich zu beforgen. 
Für diefe | 


| Woche fteht „O’Domd3 Neighbor” auf | 


— — 


Ceſet die SZounutagsbeiſlage der Abeundpoſt. 


> >, 
Briefkaſten. 
Wr S. — Der Mann Ihrer Schwägerin iſt vor 
dem haupt Ihr Verwandter nicht: im 
täglichen Leber silen Lori man au im einem eis 


den Betrefſenden oftmals ſchlechtiweg, Schwa 


Gericht ii! 


ger” genannt. 


tein, Dergleihen Arbeit lönnen wir 


Y%. — 1) Das „Sosmorama“ befindet Fc 


em alten Klas, No. 31 Wabajb Ave. 21 Wir haben | 
Di | Ahren Brief dem Vefiger deſſelben zugeſchickt, der ge 
te | 


ı Rumnft zu geben. 


wiß nicht ermangeln toicd, Ahnen die getvlinjichte Aus 


— ee — 


Sheivungstlagen 


wurde geitern folgende eingereicht: Gerrge S. gran | 


Ferouſon, wegen Ehebruchs: Faune gegen 
Greenbaum, wegen Verlaſſens; Dorothea 
gegen William E. Freeman, wegen Trunkſucht: Euilto 
gegen Weorge Trotman, wegen Granfamfeit; Yauca 
gegen Mever Schwarz, tvrgen ‚Verlaflens. 

‚tTolgende Defrete wurden bevilligr: Names ton Wıl 


Roſella J. 


liam GE. Pomeroh, wegen Ehebruchs; Eltzabeth von 


— — — — 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths- Licenſen wurden in der Office des 


County:&lerts ausesftellt: 

Soft Stramer, Agniesta Gripinäfe, 21, 19. 
xerinanı Wolf, Xena Adhrabam, 25, 2. 
Williau H. Donn, Pina May Iosps, 27, 
sranf Kujera, Weronicn Latehly, 2 
xtbert Roelfe, Marie Kayier, 32, 25 


19, 


| Kofeph Fifh Edna R. Venfinger, 36, 


John W. Smith, Ella R. Brummett, 50, 
Vaul Woſch, Auguſta Rach, 2, 35. 
Albert B. Horat, Margaret LWons, 33, 30. 
John P. Nygren, Dora Pearſon, 28, 20. 
Albert 9. Sachett, Ida M. Benn, B 2B. 
Joſeph F. Grouns, Julia Blakemore, B, 
end N. Nugent, Bridget Goodisan, 27, 
Sacod Wolorig, Eva Blum, MR, 92, 
ran? Weiß, Annie Dallıyan, 24, 20. 

5 
Levy Hollander, YAurdia Fyrichs, 74, 20. 
Ludwig Kohn, Vertha Grmenipanıt, 20, 22 
K. Jojepb Matter, Iennie Bonle, 77, 22. 
Willien Seilig, Florence Wolf, 4, 20. 
Gnilt Sujb, Auguita Echfik, %, 21 
Samuel Bolske, Fannie Verftun, 52 
Andeizi Wisimeinsfi, Mary Kar, 25 

’ 


nn; 
-) 


”) 
18, 
Wiliem Rapp, Mary -Lott, Wi, 19. 

Auguſt Suchar, Francista Harnaska, 21 


Arthur Wellis, Nellie Hannigan, B. 
Williaut Bed, Vaggie O’Mearas2t, 10. 
Saunpden Kilfeg, Gecerud: Wpitcomb, 4 
Grueit Haedhel, Marie Aibley, D, 20. 
Richard Yancy, Anna Hunter, 31, 24. 
Iohef Sypniesfi, Barbara Yıroba, Ai, %, 


Frank Caduai, Mary Burke, 30, 4. 
PBatrid_Vyrae, Julie Bierce, 48, 21. 
Sofjef Troa, Ana Bions, 95, 18, 
Hobert YXeir, Roja Ward, 35, 35. 
Samuel Wbitnen, Lonife Ihompion, 27, Z4. 
James alpin, Margaret Yennon, 45, 35. 
Lenjamin Biller, Bell MeDermott, 26, 20. 
Ylagum WAnderjou, Lucy Gilafon, 97, 25. 
Kosquale Gript, Aunie Motte, 8, 48, 
RR 
Albert Perth. Jeſie Moore, 3]; 26. 
Autoni Rowalosfi, Marp Stahomwste, 25, 21. 
Wedel Macede, Marie Dala, 24, 17. 
Yaul SGeahner, France! Srabenem, 33, 3. 
Gerus Tavis, Gitelle Bahlard, 3, 22. 
Nngelo Glcranetto, Fiena Barnıs, 8, 18. 
Aooitino Seneioni Rofa Gioparnistto, 24, 
George Eover, Agnes Lambiprendt, 34, 24. 
Clement Nabrich, Therefe a 31. 
ut, Anuie Fed, 30, 25. 
ntdel, Sannah Rojentbat, 31, 21. 
Kapbieit, State Morouen, Ai, 24. 
‚ellinger, Emma Amon, B, 3 
Ehadch, Wangie Etargon, %6, 4. 
Samnes Tougdertn, Mary Deten, I, ©. 
seieph BVtof, Dell Kleetiien, 23, 8. 
——— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


I ars 
Dorn, bie 


21. 


Barlar 3 


tperden gaitsen folgende gufacheit: Dr 
4itöd, Brrd-flats, Stores und WBoisnent 
8. Str., 25,000: Iduies Wilfou, Shot. OD 
und Tajemeut, 6352 Uglesby pe, 8 iR: 
ie:d Worlds" Feir Arorel,. töd. Frante:hotel, 
2 73 tr, $15,00: Schmanten Protbirs 
Vrid:Flet:, Stores und Bajement, MI Roxıh Sarr 
winto Moe, HMO, 

—— — — 


Marttveridit. 
Gpicags, In 30. Nanıar 

Dieſe Preife gelten mr für den Groß 
z Gemüje 
Kotbe Rüben, $i—$1.25 °per. Barrei. 
Rorde Deren, UEFA per Yartil. 
Kartoffel, Gh-—72c per Buridei. 
Roiebeln 32.75 per Bartel 
Rodt, SH per IM Srüd. 
——— Butter. 
Teite Rehm: Butter, 3} Ets. per Pur). 
Sorten, variirend von W-R;. 


Gorineere 


Siie a 
Voll⸗Rahm·; Che ddar 10—10sc- per Biend, 
Lebendes Befjlügch 
Hüdner, Dice per Piund 
Irnthähner, Wk per Vlnud. 
Enten, SIR ner Wiund. 
Ganſe, 8. 30 87. 30 per Dass. 
re Wild. 
Srairie-Ehidesn, 5-2 per Tutend. 
Kteine Enten, SI. der Tusend. 
Mattard:Euten, 5.59-81.75 per Tugend 
Ecneyeen, $1.75-32 
? Gier 
ringe Eier, Me er Durmd. 


ö 3 rRöre. 
—*— EAN. ver Berrel. 
Beilina:Girrönen, BA-H per Rilte 


€ . 
Ko. 1. Timotie, -$11.00, 
Ro. 2% BC. 
Safer 
Ro. 2 OR-IEH, i 


de | 
grogen Naturforfchers Pinne, welches | 
im Lincoln Park, mit der Front gegen | 
den großen Blumengarten aufgeitelt | 


Es it dann eine genaue | 
Nabahınung des Linne-Monumentes, | 


neue | 
' Gejelficnaft bereit3 vor einigen Wochen | 
Chicagoer | 


Es wird | 


daß für die | 


all: | 
| 


noch 


" I ter Berichmiesenbeit 
* 4 mid oder fchreiben Sie wegen näherer Auskunft, oder 


| Die Beite 
Arznei 


für alle Arten von 
Blut⸗Krankheiten, 


| Ayer’s 
 Sntrlaparilla 


| fallt die Gefnndheit 
| twieder her und 

| bewahrt ſie. 
Bell Andere, 
wird Dich Heilen. 


Finanzielles. 


—— 
| 
| 
| 
| 


Gegründet 1847. 


C.B. Nichard & Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
Wechſel⸗und Poſt-⸗Auszahlungen 


auf alle europuäiſchen Plätze, ſowie das 

Einziehen von Erbſchaſten und con ſulariſche 
Benlanbigungen von Bolmatten 

unjere Spic.alität. 2ja1} 


heal Ellale: und Bankageihäll, 


8.18 anf Brundeigenthum ausgrliehen, 
Gute erite Shypoiheken zu verfanfen, 
Ssinjen auf Tepofiten gezahlt. 


| Sonntags offen von 10 bis 12 Ahr. 


ı Wasmansdorif & Heinemanıl, 
Banf-Geichäft, 


145—147 Randalph Str., gegemüber dem Courthoufe 


= a zu verleihe f 
Geld F —— 
MOoRIGAGEV 


auf Grundeigenthum 
ſtels zu verkauſen. 
Depoſiten gugenommen. Zinſen bezahlt auf 
Epureinlageı, Bollmachten aisgeltellt, Erbidaie 
en eingszogen, Ballageiheine von und nad 
Ger yaı. J. w. 
ED” Sountags offen vor 10-12 Uhr Bormittags. 
ı Household Loan Association, 
835 Tearboru Sir., Zimmer 304. 
Geld auf übel, 
Reine Wegnahıne, feine Toffentlichleit ober Verzöges 
| ung. Da wir unier a Sejelljipuften in ben Ber, 
Etacien das grökte K ı deinen, jo fünnen wir 
Euch niedrigere Wo d längere Zeig gewähren, als 
irgend Yrmand der Stadt. Unſere Geſellſchaft if 
inñtt und acht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
eben gegen deichte wöchentliche 
Nequeinlichkeiz, 
Bringt 


| orgai 
s:Wlune. 
oder monatliche Ruckahlung nad 
| Sprecht ‚uns, bevor Ibr eine Anleihe macht. 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 
ET E85 wırd deutih gejproden. 
Household Loan Association, 
! 55 Doarboru Str. immer 304. — Gearündet 1854. 


E. C. Pauling, 


149 £a Salle Hir., Zimmer 15 & 17. 
ı Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


N an Spar : Einlagen. 
h HOME SAYINBS BANK. 


Geld wird an Deponentes gelichen, 
| Binint 


Wer Geld branudi, 
fommce zu mir. 

Ich verleibe von MO au, killig, auf Möbeln, Via⸗ 
nos, Majchinen, Lagerjheine, PBelzwer! u. ſ.w. Gro⸗ 
bere Summen auch auf Grundeigenthum. 2ön;,0m 

SQ. M. leise, 
Room 6i—62, 162 Waſhington Str., Top Fl 


a4aptij 


266 Dearborn Sir. 


Geld zu verleihen 4 


ı enf Möbel, Pianod, Pferde und Wagen, forte auf 
| andere Gicderbeiten. Keine Gntjernung der Gegens 
| Ründe Niedrige Roten. — Strenge Gebeimbaltung, 
— Vrompie Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LME VIEV., 


' Simmer 4, 503 Aincols Uve,, Eootd Halle. 


—7— ren 
Deutſches Bank-Geſchäft. 
F.erndes Geld gefauit und verkauft. 
Wechſel u Boftauszablungen auf alle Pläge der Welt, 
Spuars ud Ched» Einlagen jind erbetert. 


| KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington SL 


‚Scpubverein der Hausbeliger 
| gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


t ( Bm. Sievert, 3204WBentworthQp, 

| Branch } Zerwilliger, 794 Milwantee Ave. 

| i : IM. Weih, 614 Bacine Ave. 
Offices: | M.2.Stolte, 3254 ©. Halited Str. 


ee — Bam 
Atlas National Bank of Chicaro 
SW-Reft-Eie 
Sa Sale & Bafkington Str. 
CAPITAL- - - = = 8700,009 
RESERVEFOND - - 135,000 
Kauft und verfauft 
ausländifhe Wedel, ſiellt Credit 
briefe, in allen Iheilen der Welt be 
nupbar, aus; bejorgt Gabel:Auszahs 
lungen. Smaiddfa,hi 


— Procent Zinſen werden auf Spar-Elne 
“ a r 7 + 


| > lagen und Zeit ren gl Speeielle Ra⸗ 


ten für Zeit-C der 


bon ber 


CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
122-124 Baihingten Str. 
zites Gapital und Ueberſchuß. 8520,00 
! ire . .850%0,000 
2 bi3 4 Uhr; Sams 
biz 8 Ilbr Abends, 
12, 6m, bat 





\ 

1 { ! 
BGeſchäftsſtund 

| ftagö von 9 libr 
Contoserwünicht. 
| — 

| 


GELD sr verleipen 


YRortgagcs zu verfanien. 


MEAD & COE, 
100 Waihingeion Str, 
(6. Stodl. 2Bıeldaiadisnge 


eld zu verleihen, 


u, auf irgend welche 
cheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
s Eigenthum, Grumdeis 
Oypothekeu, Bauvereinsaltien, Pferde, Wa⸗ 

geu, Vianos. Ich verleihe nur mein eigenes Geld, 
Betrag und Bebingungen nach Belieben, zahlbar ra⸗ 
tenweiſe, auf monatliche Abzahlung, wenn gewünſcht, 
ı demgemäh verringert. Mlle Gleichäfte uns 
abgewidelt. Bitte ‚beiuchen Sie 


Heinen € 
t, wie Lager! 
iere und bewegli 


werden Xengndb zu Ahnen Ychiden. 
| 94 La Sale Str., Zimmer 35. Telenbon 129% 


Darlehen auf perfönl. Eigenthum. 
Gebraucht Ihr Held! F 


it verleihen Geld zu irgend ei 
3 810, (00, zu den moolichſt ni 
fter Zeit. Wenn Abe Geld zu 
Möbeln, Pianos, Verde, Wazeır, 
oder vperſontiches Gigen 
re, jo verfänmt mit, nach nuieren Karen 
zu fragen, bevor Ybr eine Anleibe macht. 

Mir verleihen Geld, obue Dei es in Die Deffentlich- 

" feit foinmt und beitrebeu mut, unjere Runden jo 3m 
bedienen, Deb He micder zu md fommen, ivenm fie 

| eine andere Anteibe zu machen toitnjchen. Aiuleiden Tüns 
nen auf beliedige Zeit ansgedebmt und Zablungen emtz 
weder doll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht 

} werden, nah dem Belieben der YVeibenden, und jebe 

| gemachte: Jablung vermindert Die Koften der Anleide 

| ım Berbäituiß zum ketrage der Zablung. G3 Werden 

| feine Gebühren im Qoraus abgezogen, jondern be 
befowim den vollen Betrag des Darledens 

Ji Falle Abr einen Meitbetran auf Möbeln, Pias 
nos oder anderes periönliches GFigentbum irgend wel: 
er Arı ipuiden folltet, „erden wir denielben abbes 
zablen und Euch) jo lange weift neben, ald dr winjche, 

Wir fallen das Eigentbum in Gurem Behg, jo 
Apr Den Gebraud de3 Giciher fomebl als auch det 
Eiyentbuumg habt. Vebeuket, dab br zu jeber 
Adzahlungen mahen und dadurch die Kußten der 
feibe bermindern könnt. 

Wenn Ar Geld gebrauden folltet, jo wird eg zu 
Gurm Bortseit. fein, zuert bei ums vorzuiptochen, 
bevor Ahr eine Unleibe macht. b 

Chicago MRortgage Soan Ca, FÜ 

35 9 Gala Eir.. eıker Dlar über der ob 

i 


“u 


£ 


Bradford Bros., : Banfiers, 7 
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Erjheint täglich, ausgenonmy Sonntag? 
Geraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft*Gebänbe......203 Fifth Ava. 
Zwilgen Monroe und Adams Str, 
. SHICAGO. 
Zelephor Ro. 1 498 und 4046. 


Breiß jede Nummer 

Breiß-der Sommtagöbeilage. k N“ 

Durdh .— Träger frei ing Haus geliefert 
wödentlid 6 

SHährli, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
—— portoſrei 


m nn re 
Nebafteur: Sei 8 Glo ‚ge ver, 
ma2 


Steuererböhbungen [ind 
nirgends volfäthäümlich, in den Ber. 
Staaten aber fchon deshalb nicht, weil 
allgemein das Gefühl vorherrſcht ht, daß 
die öffentlichen Gelder weder vom 


Bunde, noch von den Einzelftaaten, we- | 
der von den Eounties noch) von den Ges | 


meinden Iparfam verwaltet merbei. 
Die Bürger Chicagos follten fich indef- | 
fen Darüber Har werben, daß eineStubt 


von fo großer räumlicher Ausdehnung | 
und jo fchnellem WachsthHum mit den | 


borhandenen Mitteln unmöglich auf die | 
Höhe der europäischen Grof zſtädte ge— 
bracht werden kann. Dbmoh! die Be- 
völferung der letzteren durchſchnittlich 
bei Weitem nicht ſo wohlhabend iſt, wie 
diejenige Chicagos, und obwohl die Be⸗ 
amtengehälter und Arbeitslöhne in Eu— 
ropa weit niedriger „ind, als in den®er. 
Staaten, jo muß der einzelne Bürger 
bon Gonden, Baris oder Berlin nicht 
nur vergleichsweiſe ſondern thatſächlich 
mehr Steuern bezahlen, al? der einzelne 
Bürger der jüngsten Meititabt. Jr 
. Berlin 3. B. wird jeder Handlungdge- 
hilfe, ja fogar jede Dienftmagd zur Dis 
recten Beiteuerung herangezoaen. Es 
gibt da Einfommens-, Mietha- und 
Gemerbeiteuern, von — man hier 
gar keinen Begriff hat. Die 
Chicagoer, die ihr Bereglices Eigen 
thum verfteuern, iit jehr gering. Es 
fallt jomit fast die ganze Saft auf das 


Grundeigenihum, und Diejes ipird in | 


vielen Fallen lächerlich niedrig einge— 
ſchätzt. 

Nun ſoll die Stadt zur Beſtreitung 
ihrer Bedürfniſſe nicht mehr als 2 Pro— 
cent pom@infhäßgungsmwertbe 
alles in ihrem Gebiete befindlichen Ei- 
genthums erheben dürfen. Diefer Ein- 
ſchätzungswerth ſchwankt zwiſchen dem 
vierten und fünfzehnten Theile des 
wirklichen Werthes, abgeſehen davon, 
daß die meiſten Bürger, wie geſagt, ihr 
bewegliches Eigenthum gar nicht ver— 
ſteuern. Daher iſt die Angabe nicht 
übertrieben, daß im Durchſchnitt nicht 
mehr als ein halbes Procent vom wah⸗ 


ren Werthe des eingeſchätzten, und noch 


kein viertel Procent vom Werthe alles 
thatſächlich vorhandenen Eigenthums 
an die Stadt gezahlt wird. Für dieſe 
geringe Abgabe fordert hinterher die 
Bürgerſchaft, daß ein Gebiet von der 
Größe manches deutſchen Fürſtenthums 
durchweg genügend erleuchtet, mit Po⸗ 
lizei⸗ und Feuerſchutz verſehen und ge— 
reinigt werden ſoll. Es iſt ein Wun— 
der, daß ſie willens iſt, für die Schu— 
len und die Parks noch beſondere 
Steuern zu zahlen! 

Der Finanzausfhuh des Stadtra- 
thes ift nun endlich zu der Weberzeu- 
gung gefommen, dab die Einnahmen 


der Stadt erhöht werden müffen, wenn | 


diefelbe im Stande fein fol, den bil- 
ligen Anforderungen der Weltausftel- 
lungsbejucger einigermaßen gerecht zu 
werden. Er glaubt audh, dab die 
Staatälegislatur berechtigt ift, eine 
borübergehende Erhöhung der 
Steuerrate zu geftatten und will die- 
jelbe erfuchen, die Rate von 2 auf 3 
Procent zu erhöhen. Dadurdh könnten 
die Einkünfte von $4,900,000 auf 
$7,300,000 erhöht werben. 
neu gewonnenen $2,400,000 ließe ſich 
eine gründliche Reinigung in's Bert 
fegen und die nothiwendige Vermeh— 
rung. der Bolizeimannfchaft bewerk— 
ftelligen. Der Vorfchlag ift qui und 
hoffentlich auch ausführbar. 


Bon einem Angliede- 
rungsfieber find Die Ver. Staaten 
augenjcheinlich noch nicht befallen. Ir 
ber. Brefje jomohl wie im Conareffe 
wird der Antrag der Revolutionäre 
von Hawaii ſehr kühl beſprochen. Es 
gibt allerdings einige Jingoblätter und 
einige Lärmtrommel-Politiker, welche 
„uns“ zu Eigenthümern des ganzen 
Erdballs machen möchten, aber die 
überwiegende Mehrzahl ſtellt ſich auf 
folgenden Standpunkt: 

Die Ver. Staaten haben ihr Gebiet 
immer nur abzurunden verſucht und 
zu dieſem Zwecke die Mündung des 
Miſſiſſippi, die Republik Texas, die 


Pacificküſte und das auf dem Wege zu 
leßterer liegende Bergland an ſich ge- 


bradt. Ein Blid auf die Karte zeigt, 
daß fämmtliche Gebiet3erwerbungen, 
die jeit dem Unabhängigfeitsfriege auf 


den Wege bes KRaufes oder der Grobe: | 


rung gemacht worden find, das Land 


nur zufammenhängender und verihei- | 


digungsfähiger gemacht haben. €3 
hat jept thatfächlich feinen Angriff von 


außen her zu befürchten, und feit 1812 | 


aud) feinen mehr auszuhalten gehabt. 


Die Aufgabe, das ganze Gebiet, über | 


welchem die Sterne und Streifen we- 
ben, zu befiedeln und mwirthfchaftlich | 
auszubeuten, ift noch lange nicht gelöft. | 
No immer kann das Land Einwan- 
derer gebrauchen, und ficherlich hat e3 
feine überfchüffige Bevölkerung abzu⸗ 
geben. Ebenſo wenig iſt es bereits in 
die Nothwendigkeit verfetzt, ſeine Er— 
zeugniſſe anderen Völkern mit Gewalt 
aufzudrängen. Für eine Colonialpo— 
litik im Sinne Großbritanniens fehlt 
alſo jeder Anlaß. Hawaii kann nur 
als Kohlenſtation von Werth ſein, 
wegen ſeiner großen Entfernung bon 
bem - ämerifanifchen Syeftlande aber 
niemals ftrategifche Bedeutung erlan- 
gen-—e8 jei denn, daß, die er. 
Staaten ich ent liehen, An die na- 
fü adhtfphäre der zukünftigen 
Auftralien einzugreifen. Die 


* ale aus Hamait ift nicht | 


Zahl der | 


Mit den | 


gering, fallt jedoch unter allen Umftän- 
den boriwiegend den Mer. Staaten zu. 

Es fragt ſich alſo nur, ob unſerer 
Flotte eine Kohlenſtation auf Hawaii 
nur dadurch geſichert werden Tann, 
daß wir die Inſeln annettiren. Dieſer 
—* kann aber offenbar durch ein 
bloßes Protectorat, ja ſogar durch ein 
Abkommen erreicht werden, welches die 
Sandwich-Inſeln neutral macht. Von 
allen europäiſchen Mächten hat nur 
England ein Auge auf die Inſelgruppe 
geworfen, und Großbritannien iſt ſo 
ſtark durch Egypten in Anſpruch ge— 
nommen, daß es ſich hüten wird, die 
Ver. Staaten herauszufordern. 
tere werden nur zu erklären —— 
daß ſie keiner europäiſchen Macht ge— 
ſtatten werden, ſich auf Hawaii feſtzu⸗ 
ſetzen. 


Auf die Unzuverläſſig— 
keit der Berechnungen undVoranſchläge 
des Finanz ſecre tärs Foſter iſt wieder— 
holt hingewieſen worden. Derſelbe 
hatte behau iptet, daß am Schluſſe des 
laufenden Rechnungsjahres, am SO. 
Xuni 1893, ein Veberfgup bon 821, 
000, 000 über Die Goldrejervde von 
$100,000,000 vorhanden fein merbe. 
Er gibt aber j etzt amtlich 34, daß bie 
Ausgaben für uf und Hafi enverbeſ⸗ 
ſerungen, welche mindeſtens $18,00 IE 
000 befragen werden, in > Aufitel- 
fung nod) nicht miteingeijloifen waren, 
und daß Die Nadhberoillig: ungen zu den 
Penſionsausgaben dieB 





koranfchiö ige des 
Commiſſärs Raum noch um 83,000, 
000 werden überſteigen müſſen. Hier— 
nach würde der angebliche Ueberſchuß 
von 21 auf 2 Millionen herunteritnfen. 

Für das Jahr 1894 hatte Folter ei- 
nen Ueberihuß von 848, 009,000 he⸗ 
rausgerechnet, der indeſſen auf 84,000,— 
000 heruntergehen ſollte, BE die be= 
reit3 bewilligten Gelder für die Flotte, 
pie öffentlichen Bauten, — Ge⸗ 
ſchütze und Fluß- und H afenderbe ſe⸗ 
rungen noch im laufenden J Jahre Zur 
ae gelangen follten. Fer⸗ 
ner hatte er zugeftanden, daß er die ge— 
ſetzlich vorgeſchriebenen Einzahlungen 
in den Tilgungsfonds nicht in Anſchlag 
gebracht habe. Auch iſt es noch immer 
iin: od er die Gol breferbe bon 

$100,000,000 mitgerechnet hal oder 
nicht. Iſt das nicht gefchehen, jo fommt 
einDeficit von $96,000, 000 ir, 

Auf alle Fälle ift es klar, daß der 
Zuſtand der Bundesfinanzen erſt von 
der neuen Verwaltung wird feſtgeſtellt 
werden müſſen, ehe der Congreß daran 
denken kann, eine durchgreifende Zoll— 
reform in's Werk zu ſetzen. Seitdem 
Grover Cleveland ſeine berühmte Ta— 
rifbotſchaft verfaßte, haben ſich die Ver— 
hältniſſe ſehr geändert. Die „Grund— 
bedingung“, von der er ſprach, nämlich 
der Ueberſchuß in den Bundeseinnah— 
men, iſt nicht mehr vorhanden. Durch 
Abſchaffung des einzigen Finanzzolles 
und Erhöhung aller Ausgaben, hat die 
republitanifche Vartei fie zu befeiiigen - 
veritanden. Wenn der Regierung heute 
einige Einnahmequellen verjtopft mer: 
den follen, jo müffen ihr andere eröff- 
net werden, oder man muß ei zu einer 
gründlichen Umgeſtaltung 3 Ben- 
ſionsweſens entſchließen. —— ſcheint 
es aber leider an Muth zu fehlen. Die 
demokratiſche Partei wird es ſchwer— 
lich wagen, die Dependent Benfons- 
Bil zu widerrufen. 


Fürdieöffentlichen Schu— 
len der Stadt Chicago ſtanden nach 
dem letzten Ausweis des Schulrathes 
mehr als 86,000,000 zur Verfügung. 
Von dieſer Summe entfielen aber nur 
82,620,000 auf dieGehälter derSchul— 
vorſteher und Lehrer, und $308,650 
auf neue Grundjtüde und Schulge- 
bäude. Somit ift für den Unterricht 
und die Vermehrung der — 
gelegenheiten wekiger als die Hälfte 
der — iligung berausgabt 
worden. Der größere Theil des Gel- 
| des aing anf „Verwaltungskoſten“ 
darauf. 
Dieje Zahlen follten von den Nichts⸗ 
wiſſern ſtudirt — welche ſo ſehr 
gegen die „Fads“ eifern und den Un— 
terricht auf Leſen, Schreiben und 
Rechnen beſchränkt wiſſen wollen. 
Wahrſcheinlich ſind aber dieſe Leute 
Vernunftgründen gerade ſo unzugäng— 
lich, wie die Prohibitionsfanatiker. 


Lokalbericht. 
Vom Schickſal ereilt. 


eines ſchrecklichen 
Verbrechens beſchuldigt. 

Der Geheimpoliziſt Smith aus Al— 
lentown, Pa., verhaftete geſtern an der 
Ecke von Clark und Ohio Str. einen 
Mann, Namens Samuel Morriſon, 
der vor mehreren Monaten an einem 
15jährigen Mädchen ein ſchreckliches 
Verbrechen begangen haben ſoll. Mor— 
| riſon war früher als Telegraphiſt bei 
der „Thomas Iron Co.“ in Hake— 
dauqua thätig und lernte dort 
15jährige hübſche Tochter von John 
Fedridge kennen. Am 3. Juni 1892 
begab ſich das Mädchen nach dem 
zwei Meilen entfernten Städtchen Co— 
pely. 


J. Morriſon 


— 


| brutaler Weife vergewaltigt. Amei 
Stunden Tpäter wurde fie von Eifen- 
bahnarbeitern, ohnmächtig am Wege 
liegend, vorgefunden und nach der 
Wohnung ihrer Eltern gebracht. Erſt 
nach langer Krankheit erholte ſie ſich 
| wieder und bezeichnete Morriion als 
| ihren Angreifer. 
| Diefer hatte fih indeflen geflüchtet. 
| Alle Nahforihungen der Polizei er 
mwiejen fi) als vergeblich, biß der Ge- 
heimpolizift Smith vor einigen Tagen 
| erfuhr, daß er bier in Chicago jei. 
| Morrifon betheuerte zwar. bei feiner 
| Verhaftung feine Unfchuld, aber ohne 
| Erfolg... Er wurde heute nad Hafe- 
| dauque, Pa., zurüdgebradt. Morrifon 
ift 28 Yahre alt und war feit einigen 
Monaten am Northweſtern⸗Bahnhof 
als Telegraphiſt beſchäftigt. 


— 


"Diurd) Die 
als Burg 


a Peer 
kede andere Zeitung 6 


* 


— 


m nn 


Letz⸗ 


die | 


Auf ihrem Rüdtyege wurde fie | 
bon einem Panne überfallen und in | 





| 
in 


„Abendpoft«, Chicago, Dienftag, den 31. Iannar 1895. 


Stadtrathsſitzung. 


Das Andenken des todten Blaine 
-grogartt ; geehrt. 
Die Einführung von Cremaforien em: 
pfohlen. 


Sämmtliche Eijenbahnaeleife 
jollen höher gelegt 
werden. 


Verſchiedenes. 


— 


In der geſtrigen Sitzung des Stadt- 5 


rathes führte Ald. Serton den Borfit. 


Gleich nach Eröffnug derſelben wurde 
Botſchaft des Bürgermeiſters ver- 


eine 
leſn. 
auf den vor 
Tod von 

deſſen 


In dieſer weiſt Herr Waſhburne 

einigen Tagen 
James G. Blaine hin, 
das amerikaniſche Volk 
fordert den Stadtrath auf, 


hervor und 


Antrag von Ald.Hepburn wurden dann 
verſchiedene Beileidsbeſchlüſſe ange— 
nommen, die der Familie des Verſtor— 
benen übermittelt werden ſollen. Au— 
ßerdem ernannte der Vorſitzende Sex— 
ton ein aus ſieben Mitgliedern ar 
hendes Comite, das bei einer am San 
tag Abend im „EhermanHoufe“ abzu- 
haltenden Meaffenneriammlung den 
Stadtrath vertreten joll. Der Zived 
diefer Berlammlung ift, Vorbereitun- 
gen für eine öffentliche Irauerfeier zu 
treffen. 

Anlaß zu lebhaften Debatten gab 
eine Zufrift, die von der „Municipal 
Drder League“ 
derſelben wird die Anſchaffung von 
Verbrennungs-Apparaten für Abfall— 
ſtoffe emıpfoh len. Die Reinigung der 
Straßen fol! demnach womöglich nicht 
mehr, wie jeither, an Contractoren ver— 
geben merden, jfonbern nad Anjchaf- 
fung der nöthigen Mafchinen von jtäd- 
tifchen Arbeitern beforat werden, und 
zwar täglih. Die hölzernen Abfall 
käſten follen durch eiferne erjeht mer- 
den. Ein Antrag, Die Zufchrift an das 
dinanz- -Somite zu übermweifen, jtieß 
auf heftigen Widerftand von Geiten 
des Ald. MeMilfen, welcher fich gegen 
die Einführung der Grematorien 
ausiprad, da jeiner AUnfiht nad) bis 
jebt noch fein einziger derartiger Ofen 
errichtet worden jei, der jeinen Zweck 
erfüllt —— Als Vertheidiger des 
Projektes warfen ſich die Stadträthe 
Hepburn, Swift und Noble auf. Erſte— 
rer erklärte, daß er in verſchiedenen 
Städten Verbrennungs-Apparate für 
Abfälle geſehen hätte, die vollauf den 
an ſie geſtellten Anſprüchen genügten. 
Nach längeren Verhandlungen wurde 
'das Gefuͤch, krotz der Einſprache Ald. 
MécGillens, an das Finanz-Comite zur 
Begutachtung überwieſen. 

Ein von 3000 Perſonen unterzeich— 
netes und zur Vorlegung gebrachtes 
Geſuch— verlangt“ die Höherlegung 
— *— Eifenbahn⸗ Geleiſe inner— 
halb der Stadt. Auf dieſe Weiſe ſoll 
bekanntlich die Gefahr, denen Tauſende 
von Perſbnen täglich an den zahlreichen 
Bahnübergängen ausgeſetzt ſind, be— 
ſeitigt werden. 

Die Schulraths-Behörde benachrich— 
tigte den Stadtrath, daß ſie in Kürze 
ihren Koſten-Voranſchlag für das 
Jahr 1883 
Ald. O'Neil unterbreitete eine Ordi— 
nanz, durch welche der „Metropolitan 
Tower Co.“ das Recht erthei It werden 
fol, eineit ftählernen Ausſichtsthur: nl 
in der Nähe der 57.. Str. und Stmy 
Saland Ave. zu erbauen, ähnlich dem, 
der an der 67. ©ir. errichtet wird. 
Das Gefuch wurde dem Gomite für 
Straßen und Gäfchen auf der Süd— 
ſeite überwieſen. 

Auf den Antrag des Ald. Sexton 
hin wurde der Corporationsanwalt 
angewieſen, der Legislatur einen Geſe— 
tzesentwurf zu unterbreiten, durch deſ⸗— 
ſen Annahme es dem Stadtrathe er— 
möglicht werden ſoll, die Telephon⸗Ge— 
bühren zu reguliren. Durch einen wei— 
teren Geſetzentwurf ſoll es, auf Antrag 
von Ald. Vogt, dem Stadt- und Toun— 
ty⸗Schatzmeiſter unterſagt werden, bie 
Zinſen von öffentlichenGeldern, die ſich 
in ihrer Verwahrung befinden, in ei— 
genem Intereſſe zu verwenden. DerAn— 
trag wurde angenommen. 

In einem von zahlreichen Perſonen 
unterzeichneten Gefuh wird heftig ge- 
gen eine Ertra-Bemwilligung kon 
511,400 an John W. Farley, den Er- 
bauer des W, Madifon Str. Canalita= 
tions⸗Syſtems, proteftict Dasfeihe 
wurde an das Finanz-Comite ver— 
wieſen. 


Die — 
men des Departements betrugen $69, 
944.20; die Nusaaben 844,795, 65, 
woraus fich ein Ueberichuß von $25,- 
148,54 ergibt, 


nen —— ht ein. 


„Asendpoft‘, tägfihe Auflage 35,900, 





Berjagt Yie 
die Qualen m 
Schmerzen, dü 
Leiden und 
Schwächezuſtän 
de, welche dei 
Frauen das Leber 
HʒIur Laſt machen. 
Fe Mögen fie bedent 
licher Natur oder 
nr guälend wu 
anhaltend fein, mag zu einer vollfiändiger 
Kur vielleicht längere Zeit uud Geduld ge 
hören: geheilt und geregelt werden fie a [le 
mit Sicherheit, und zwar durch Dr. FPiereet 
Favorite Prescription. 
Es if ein mächtig wirkendes, ftärkendee 
Tonif, und ein ber Ihinendes und Fräftigen: 
des Nevveneligirz eine richtige Medizin, 
rein vegetabiliſch, volkommen nnſchaͤdlick 
und jorgfältig den Bedüriniffen zarteı 
Franenmatnuren angepaßt. Im dem zivei 
fritiichen Perioden des Franenlebene, wenr 
fih die Kuospe zur Blume erichlicht un 
jpäter, wenn der Mebergang ins Matronen: 
alter erfolgt, ft es eim volitommer 
fihere®, md befonders Ihägenswerthes Heil: 
mittel der Natur, teen Anwendung mm 
bon guten Folgen begleitet fein Banın. 
Gegen alle „Kranenkraukherten“, Ynregrt 
mäßigteiten ud Scwäcezuftände ıft dat 
“Favorite Bin ” das einzige fo un 
fehlbare und wirtiame Dlittel, daß dafür ga 
rautirt werden daun. Peru e6 nicht hilf 


« oder wird im jedem en Inen 
| Grfeuen Ga as Gelb qurüderpaiiet 


erfolgten | J 
hebt | Fi 
Bedeutung und Verbienite um 


entipre- | W 
chende Irauerbeichlüffe zu faflen. Auf | 


eingefandt wurde. In | @ 


fertig geftellt haben werbe..| [9 
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ein großartig 





Sie Half 


Steucrerhöhung geplant. 


Die Stadtverwaltung fann mit den 
bewilligten Geldern nicht aus: 
kommen. 


In der geſtrigen Sitzung des ſtadt— 
räthlichen Finanz Comites wurde 
vorgeſchlagen, von der Staats-Legis— 
latur die Erlaubniß zu erwirken, drei, 
anſtatt wie bisher zwei Procent des in 
Coot Counthy eingeſchätzten Werthes 
als Steuer einzuziehen. Ein Unter— 
Comite wurde ernannt, welches nach 
Springfield gehen und den Erlaß eines 
— Geſetzes befürworten 
ſoll. 

Den Grund für die Erwägung der 


erſter Linie die Forderung des Polizei— 
chefs, ſeine Mannſchaft um 740 Köpfe 
zu verſtärken. Herr MeClaughry be— 
hauptet in allem Ernſt, daß es unmög— 
lich iſt, während der Weltausſtellung 
genügenden Polizeiſchutz zu gewähren, 
wenn ſeine Forderung nicht bewilligt 
wird. Auch in anderen Departements 
| fehlt e3 an Geld, denn die Steuer-Au3= 
gleihsbehörde hat das Einfommen des 
GEountys diefes Jahr nicht nur nicht er= 


ı höht, fondern die zur Verfügung ftes | 


| hendeSumme um $250,000 erniedrigt. 
MWird die Steuer nach) der Rate von 
zwei Procent eingezogen, jo würbe dem 
County für das laufende Kahr eine 
Summe von 4,900,000 zur Verfügung 
ftehen. Nach der geplanten Gteuer- 
Erhöhung dagegen würde diefe Summe 
auf $7,500,000 gebracht werden und 
das Finanz = Eomite glaubt, mit die- 
jem Betrage allen Anforderungen ge= 
nügen zu können. 


George Bakers Nachfolger. 


Zum Nachfolger des vor Kurzem 
unter ſo traurigenUmſtänden aus dem 
Leben getretenen Hilfsſtaatsanwaltes 
GeorgeBaker wurde geſtern derRechts— 
Anwalt James Todd ernannt. 

Todd, der Sohn eines Zuderplan- 
tagen- veſihers aus Franklin, Za., tft 
erit 27 Sabre alt. Er ift jeit ztvei 
Sahren Gejchäfts-Theilhaber des An 
mwaltes George W. Roß und hat feine 
Dffice im Haufe No. 185 Dearborn 
Sti. Wie e3 heift, hat Herr Todd 
um jeine neue Stellung nicht nachae- 
fucht.: Er fol vielmehr vom. Staat3- 
anmwalt Kern wegen feiner anerfannten 
Tüchtigkeit aus freien Stüden erwählt 
worden ſein. 

Der neue 
heute feinen DE 


seine Münner:Anzüge. | 
Seine Männer: teberzieher. Kinaden-dteberzieher. 
heinkleider für Nänner. 


borerwähnten Angelegenheit lieferte in | 


Kitepaatseimat trat || 


Kati 
IE) 


HUB’ 


Nordweſt⸗ Ecke State und Jacjon Str. 


Die 


nur die feinften und KEN fer 


herzuſtellen, von 7* zu Ocean verbreitet hatte 


iſt gezwungen worden, Chicago 
zu verlalfen! «+ ++ + + + 


Nananafer & Braun — — nid ehr! 


machten Kleider 


Als die Thüren ihres Gefhäftes fih am Samjftag Abend fchloifen, fo war :s für 


immer. 
— alles war vorüber. 


&leider, 


ges Lager — ein fürftlihes Lage 


er — 


2 


jemals weſtlich von N.w Nork geſehen — 


* 


S100,000 werth Männer— und Zinaben- 


das feinjte 


Miethscontract abgelaufen — Angeftellte entlafien — Lichter ausgelöfcht 
Wanamafer & Browns vollftändiges Lager von über 


wurde an Die Hub verfauft für ae ‚000. 


ven die Welt je geichen 
hat, beginnt 


Hwei ganze S 


rn diefem Riefen-Derfauf gewidmet. 


\ dinaben- Anzüge. 


‚ Knaben-Fofen. 


H 


Alles — Alles ¶ Alles — Alles — Alles 


wird zu gerade der Hälfte der 


größte Kleider Verkauf— 


Mittwoch Morgen im Hub. 
Stockwerke -12, 000 Quadratfuß Fläche enthaltend — 

HGerbſl⸗ſeider. 
ſrühjahrs·Xleider. 
Sommer.Rſeidetr. 


Wananmker'fcjen Preiſe verkauft. 


Worte ſind unzureichend, dieſer außerordentlichen Gelegenheit Gerechtigkeit wider: 


fahren zu laffen. 
3 


wird. 


Sie müſſen fommen und felb it ſehen. 
anichliegen, welche diefen Derfauf, den größten in der Geſchichte Chicagos, 
Es wird für Sie vortheilhaft fein, Ihre Bedürfniffe auf ein volles Jahr im 


Doraus zu deden, denn bedenken Sie, Ste fparen 
fte an Allem, was Sie während Dicies Verkaufs erwerben. 


Wegen der ungeheuren mit dem Sortiren und Aufpaden diefes 


verbundenen Arbeit 


— 


Der Brückenbau au der S. Halſted 


Straße. 


Bitiere Klagen der Geſchäftsleute | der iegten vier Jahre 


über die lange Derzögerung- 

Heute Morgen wurde enblih ein 
Anfang gemacht, um eine temporäre 
—— der Weſt- und Südſeite 
an der S. Halſted Str. herzuſtellen. 

Juni v. J. durch einen Dampfer zer— 
ſtört und ſeit der Zeit hat aller Wagen- 
verkehr an jener Straße aufgehört. 
Für Fußgänger iſt eine ſchmale Pon— 
ton-Brücke gebaut worden, an welcher 
Straßenräuber ihr Unweſen treiben, 
und die Gegend, die ſich niemals eines 
beſonders guten Rufes erfreute, iſt ſeit— 
dem ſo verruſen geworden, daß nach 
Einbruch der Dunkelheit es immer ein 
riskantes Unternehmen iſt, denFluß an 
der Halſted Str. zu kreuzen. Die in 
| jener Nahbarichaft mohnendenApothe- 
| fer conftatiren, daß faft feine’ Nacht 
| vergeht, in melcher nicht zwei bis drei 
| Zeute fich ihre zerfchlagenen Köpfe ver- 
| binden laffen. Bricht in der Nachbar- 

fchaft ein Feuer aus, jo macht ſich das 
Fehlen einer Brüde erft recht bemerf- 
bar. Als e2 bei John York brannte, 
mußte die Sprite No. 2 die Archer Ave. 
hinunter zur Brüde an der 22.6tr. 
fahren, um den Fluß kreuzen zu fün- 
ne. Wäre das Eintreffen der Spriße 
auf dem Brandplage nicht auf dieje 

Meife verzögert worden, jo hätte da3 

Gebäude mwahrfcheinlich gerettet mer- 

den fünnen. 

Die Kaufleute nörblid bon der 
Brüde Hagen bitter darüber, daß nicht 
Thon länaft Schritte gethban worden 
find, um eine Verbindung wieder her- 
zuitellen. Manche behaupten, daß fie 
die Hälfte ihrerKundfchaft verloren ha= 
ben, indem alles die Archer Ave. hinab 
nach der Stae Str, fährt. John York 
und Klein Bros. find die Firmen, die 
am Meiften zu leiben Haben. 
€. &. Kuhnz, der Commiffär für öf- 

fentliche Arbeiten, erflärt die Berzö- 
gerung dadurd, daß es jehr lange ge= 
dauert hat, ehe der Stabtrath die nö- 


thigen Befhlüffe annahm. Auch Jeien | 


verfchiedenen Auzeinanderfehungen mit 
der Bundes-Regierung nöthig geweſen, 
fo daß die Contracte für den Bau der 
neuen Brüde erft vor kurzem vergeben 
worden ſind. Borläufig mwirb.aljo eine 
Nothhrüde errichtet und im: a 
Herbit Toll der Bau einer neuen, eifer- 
nen Drebbrüde begonnen werben, die 
$200,000 foften foll.. 

‘ — ———— 2 
Sefet die Sonrtaa⸗beitaae ‚der — 


Gountyraths-Zisung. 


Dr. Arthur Lomen, welcher während 
als Arzt im 


ı Sstrenafyl in Dunning angeftellt war, 


iſt veranlaßt 
Die Reſignation lag in der geſtrigen 
|  Sigung des Countyrathes vor 
| | * angenommen. 

| Die alte Brüde wurde befanntlih im | 


worden, zu rejigniren. 
und 


. Xomen ijt ein fähiger Arzt, was 
* wi Mitgliedern des Gounty- 
rathes anerfannt wird. Man 
ihn gern behalten, aber befanntlich 


war er bor einigen Monaten erfrantt | 


| und Dr. Behrendt war temporär an 


| jeine Stelle ernannt worden. 


Inzwi⸗ 


ſchen wurde letzterer definitiv ange— 


| 


| au den 


| aber 


jtellt, in der Vorausfehung, 
anderen 
Stellung belaflen fünnen. Nun war 
einen meiteren Arzt gemacht worden 
und nah den Regeln des Couniyra= 
thes darf an der Bewilligungs-Vor— 
lage, jobald fie einmal angenommen 
if, nihts mehr geändert werben. 

Deshalb blieb nichts weiter übrig, als 


| * Reſignation anzunehmen. 
Nachdem diefe Angelegenheit erle- | 


digt war, wurde ein Beileivsbefchluß 
für die Familie Blaine angenommen 
und beichlofien, lettere davon in 
Kenniniß zu ſetzen. 

Herr Hyland, der Superintendent 
für den öffentlichen Dienſt, empfahl, 
den Contrakt der, Globe Milling Co.“, 
welche das Mehl für die Countyarmen 
liefert, rückgängig zu machen. Er— 


| ftens hat die Gefellichaft das Mehl fo 


unregelmäßig geliefert, daB daraus 
die ärgiten Verlegenheiten entitanden, 
und die Qualität des wirklich gelie- | 
jerten Mebles fol außerdem fehr vie- 
ie3 zu wünfjchen übrig ai haben. 
James Me Gratys Dermuthungen. 

Der Inqueſt über die Leiche von M. 
MeGrath, der gejtern Hätte ftattfinden 
foffen, wurde auf Donnerftag vericho- 
ben, da der Anwalt James McGrath | 
vermuthet, daß feinem verftorbenen 
Bruder vielleich in der Wirthſchaft No. 
71 W. Lake Str. ein Leid angethan 
worden ſei. Herr Florus, der Eigen— 
thümer der Wirthſchaft, behauptet, daß 
Michael MeGrath am Tage ſeines To— 
des — 29. Januar — überhaupt nicht 
in ſeinem Locale geweſen ſei und Capt. 
Mahoney von der Desplaines Str,- 
Stalion iſt nicht geneigt, der Theorie 


des Anwalies James MeGrath irgend 


welchen Glauben beizumeſſen. 


— en 
IE — ae 


hätte | 


daß man | 
würde in feiner | 


feine Gehalt3-Bewilligung für | 


Sie müffen fi der Mafje 


befuchen 


iefigen Lage 


⸗ 
rs 


Wird unſer Laden am Mittwoch Morgen erſt um 10 Uhr geöffnet werden. 
— — 


Poſtbeſtellungen muß der Betrag beiliegen, um zur Theilnahme an dieſem Verkauf zu berechtigen. 


au Datton-Prosce. 
fortgang des Feugenverhörs, 


Während der aeftrigen Berhandluns 
gen in dem Mordprozeffe Dalton ivur= 
den einige neue, zum Theil für den 

| Angeklagten jehr günftige Nusfagen 
abgegeben. 

Der Polizift James Vail von Ro= 
gers Park gab, al3 Zeuge vernommen, 
au, der von Daltons Hand getöbtete 
Anton Yougner habe, al3 er auf Ver 
cinlaſſung desLetztern verhaftet wurde, 
diejem zugerufen: „Das wird dir das 
Leben toften — du haft den Ball eröff- 
net*unDd ich merbe den Tarız meiterfühs 
| ren.” 

Richter R. M. Scholes von Rogers 
Part beftätigte, daß aud) er diefeDro- 
hung Fougners gegen Dalton gehört 
I: habe. Er gab. meiterd an, die Lage 

ber Leiche Fougners fowie der Zuftand 
des Zimmers, nachdem der Mord vers 
übt war, habe mit Sicherheit darauf 
ſchließen laſſen, daß zwiſchen den bei⸗ 
den Männern ein heftiger Kampf ftatt« 
' gefunden hatte. 
Zu Ungunften Daltons fagte John 
ı W. Fofter, ein Bedienfteter der „Stans 
ı dard Dil Company“ aus. DiejerZeuge 
gab an, Dalton habe fich zu ihm bei 
| einer gelegentlichen Begegnung geäus 
| Bert: „Wenn ich irgend eine Gelegen- 
| beit finde, werde ich Fougner nieder« 
ſchießen.“ 
Der Vertheidiger Dalions bean— 
tragie ſchließlich, die Geſchworenen 
möchten ſich nach Rogers Part begeben, 
um den Thatort zu beſichtigen. In 
Folge deſſen fuhren die Geſchworenen 
um 5 Uhr Abends in Begleitung eines 
Gerichtsdieners nach Rogers Park. Es 
iſt vorläufig nicht vorauszuſagen, 
wann der Proceß beendigt ſein wird. 


dem Logir-Hauſe No. 32 39. Str. ein 
Feuer, das unter den Bewohnern des 
Gebäudes eine kleine Panik verurſachte. 
Erſchreckt eilten Alle, nur theilweiſe an⸗ 
gekleidet, auf die Straße, wo ſie jedoch 
bald die Ueberzeugung gewannen, daß 
keine große Gefahr vorlag. Die Flam⸗ 
men wurden gelöſcht, nachdem ſie einen 
Schaden von etwa 8200 angerichtet 
hatten. 


Kerns Reſtaurant und Bier 
Bautit, 108 La Salle Str. ara an 
pf: Anhen 


— —* Slaus —— 


| 
| 
| Um 1 Uhr heute Morgen entitand in 


und E 
ertirted Pilfener, Müne 
en : modern. 


tod, 
burger, Eut 


v 





Dergnügungs-Wegweifer. 
Alhambra — The Fire Patrol. 
Chicago DperaHou ae of Serirtp... 
Elar! Str Theater.— VD 
Eos lumd ia.—Frig in Jreland. 
Er: moram a—Rarifer . Weltausftellung. © 
Grand Op. Ho.-—Exafvini (mahfelndes Neptrtoire 
Heymarktet.—Xran::DreanieSpecalty. Co: 
Dooleys—A Gilded Fool. 
MPBiderE Theater. MeRe Nanfin. 
Shiller-Theater— The Prodigal_ Father. 
Bindfor Theater — Nora Wachree. 


— 


Birch ow eontra a Darwin. 


Prof. Virchow Hat neuerbings 3 feirten 
Etandpuntt zu den von Darwin und 


bejien Schülern. aufgeftellten Hppothes | 


ſen i in einem bemerkenswerthen Aufſaß 
„Transformismus und Descendeuz“ 
darlegt, den das engliſche ‚„Journal of 
Pathologh and Bacteriology” veröffent- 
licht. In der Einleitung weiſt Virchow 
darauf hin, daß die Vorſtellung von“ 
der Verwandlung: einer organiichen". 
Horm in eine andere uralt jei: 
finden fie in den Sagen fait aller Böl-' 
fer, und bevor fie in der griedhiichen: 
Mythologie felte „Geitalt ’annahm;--bez; 
ftand fie Ihon in den Ueberlieferungen . 
der ariichen und —— liſchen Stämme 
des Orients. Das Entſtehen einer 
ſolchen Vorſtellung 8 auf den eriten 
Blid nicht leicht zu exflären, da die Er= 
fahrung fein Beiipiel von. lImmand- 
lung eines ausgebildeten Be ismus 
in einen andern liefert.... rwin 
und ſeine Schüler ſind, — es den 
Menſchen betrifft, nicht weiter gekom— 
men, als eine Hypotheſe aufzuſtellen; 
noch heute fehlt der genetiſche Nachweis 
der — des Menſchen von 
einem Thiere. 

Die Hypotheſe würde erſt eine Theorie 
werden, wenn das een link“, 
ber Proanthropos (Stufe zwiſchen 
Menſch und Affe), NE fünde. Alle 
hierauf abzielenden Erwartungen find 
bisher illuioriich geblieben. . Alles, 
wa3 wir vom foflilen oder prähiiteri- 
Ichen Menichen wilfen, zeigt, daß diefer 
bereit ein homo sapiens („vernünfti= 
ger Menih”, Linnäus' wiſſenſchaft— 
liche Beihnung für den Menjchen in 
ber Naturgeihichte) war; und au) die: 
nobh lebenden Urvölfer, deren: Er- 
forfdung in den Iehten Nahren jo eif= 
tig betrieben wurde, haber uns feinen 

bioanthropiihen Typus - kennen ges 

lehrt. E3 ift no nicht einmal eriwie= 
ſen, daß verſchiedene Raſſen ſich von 
einem Stamme entwickelt haben: Wir— 
kennen thatſachlich keine weiße Raſſe, 
die von Negern, keine Negerfamilie, die 
ben einem weißen Volke abſtammte. 
Die Anthropologie ſteht in dieſem 
Punkte auf der Stufe der Cuvier'ſchen 
Zoologie. 

Virchow betont, wie ſchwierig es ſei, 
wiſſenſchaftlich und genau zu definiren, 
worin die feſte Grundlage der Erblich— 
keit, beſtehe, und erklaͤrt, daß man einen 
ſicheren Maßſtab in der Pathologie ſu— 
chen könne. Er ſelbſt habe es als ſeine 
eigentliche betrachtet, 

den biologiſchen Charakter der Patholo— 
gie in ſeinen einzelnen Zügen klarzu— 
ſtellen. Es folgen alsdann fachmän— 
niſche Darlegungen dieſer Art, die 
Virchow zu folgenden Schlüſſen führen: 
Die Pathologie gewährt keine Stütze 
für eine weitere Ausdeb nung. des Be⸗ 

griffs der Descendenz. Die Frage der 
organologiſchen Transformation iſt in. 
ganz anderer Weiſe zu Lu8ſen. Die An— 
ordnung verſchiedener Gewebe zu einem 
Organ, die Bildung größerer Spiteme 
durch Zuſammenordnung verſchiedener 

Organe, geſtattet einen ſo großen 
Spielraum, daß die ausgeſprochenſten 


Abmeihungen dom Normaltypus reſul⸗ 


ſiren können. Ich möchte zum Schluß 
nur darauf Einibeifen, dab — Mei⸗ 
nung’ nad) Jeder Hall von. Descendenz 
im Sinne —— d. h. jede Abwei—⸗ 
Hung dom Irpus .des elterlihen Or- 
panismus, einen pathologijhen Vor: 
gang darfiellt. 


Barum Die „Gallia““ der „Um— 
vria“ nicht half. 


London, 4. Januar. 
Der Kapitän des Cunard-Dampfers 
„Gallia“, Ferguſon, hat ſeinen Vor— 
gefehten zur Ertlärung ſeines Verhal— 
tens, weshalb er dem gleichfälls der 
Cunard⸗Geſellſchaft gehörigen Dampfer 
„Umbria“ keine Hilfe leiſtete, 
des mitgetheilt: Als die „Sallia“ Die 
„Umbria” traf, lag die legtere „jo ru- 
big, wie. eine. Ente ‚auf einem Teiche 
da“, mährenD. die „Gallia“ Kart zollte. 
Als Kapitän Fergujon das Zeichen las 
„Schalt gebrochen“, beriety er. mit 
feinen Snaenieurs, was geichehen. folle. 


Da3 nähhfte Zeichen jah „m Stande, 
morgen weiter zu ſegeln“. Damit tra— 


ten die Intereſſen der „Gallia“ in den | 
63 fragte fi), ob der’! 


Vordergrund. 
Kohlenvorrath derielben es geitatten 
Werde, einen oder zivei i Tage bei der 
„Umbria“ zu liegen. Die „Umbria“ 
war in gutem Zufiande und befand 
fih in. dem  gewöhnligen Sour? der at= 
lantiſchen Dampfer. 


der Fahrgäſte, beruhigte ſich aber 
sehon. Unter. diejen: Umjtänden hielt 
er e3 für feine Pflicht, weiter zu fahren 
und allen nah Weiten fahrenden 
Dampfern die Lage der „Umbria“ 
mitzutheilln. Nach 


vorüberfahrenden Siiffe die erjte Mel= 
dung. 


In dieſer ‚Erklärung befindet fich eine | 
Lüde: Kapitän Yergujon jagt nämlid)- 


niot, ob der Kapitän: der „Umbria“, 
Mefay, ihn aufgefordert hat, bis zum 
nähften Morgen in der Nähe zu bleiben 
und weshalb er dieiem Muniche nicht 
entjproden hat. Einer der Rafjagier e 
der „Sallia“, Kapitän Long, erzählt, 
daß Kapitän Yergujon dem 7 
ſeines Kollegen nicht nachgekommen ſei, 
weil die „Gallia“ nur mit einem für 
eine gewöhnliche Reiſe genügenden 
Kohlenvorrath verſehen war und weil 
den die Poſt befördernden Dampfſchiffen 
nur dann ein Verzug zur Hilfeleiſtung 
geſtattet iſt. wenn die Paſſagiere und 
Maunnſchaft des anderen Schiffes ji in: 
” Rebensgefehr befinden. Das jei aber 
: bei der „Unbria* nit der Fall ges 
weſen. 

uf der Gallia iheint übrigens‘ 
oor einiger ‚Zeit ein ähnlicher Unglüds- 


dal, wie auf der „Umbria“ Nargelom«; 


: — * fern Font tonnte der gebrochene 


8 Neiohbors. | 

7 tau nehmen zu lafien, da die Schraube 
‚Aneine ganz verkehrte zuge gekommen 
war. 


“rt 


‚gu erzählen von dem 


Mir. 


Der 
Wahnwitz: 


ein verhängnißvolles 


von 
vius“ erhalten hat. 
Er war jedoch völlig beruhigt, als er 


©: 


| Tube.abgefeuert werden. - 
| Ende‘ des 
„Flügel“, 
Pfeiles geordnet ſind. 


Das Wetter er— 
laubte zur Zeit nicht die Ueberführung 


Wunſche 


175-18i =. 


fe® bitten wie auf die MA 


— — — 


Schaft wiederhergeſtellt werden. Das 
Schiff war jedoch eine Zeitlang nicht im 
Stande, zu jegeln oder fi in’3 Schlepp- 


Boote in Eisgefahr. 


Jedes Jahr in der Zeit der Eis— 
ftauungen „und Eisthauungen trifft 


eine Menge Hiobspoſten über feſtgekeilte 


oder zerdrückte und unfergegangenen 
Schiffen ein. ©o auch jest wieder aus 
vielen Theilen unſeres Landes. Es 
fieht gerade danach aus, aͤls ob der 
Menſd ganz machtlos gegen ſolches 


Unheil ſei. 


Andererſeits weiß man nicht genug 
Boot, mit welchem 
.NRanſen ſeine nöchſte Nordpolfahrt 
54 will, “und das jo.gebaut jein 
foll, daß es beim Eisdruck gehoben, 
* Eisgang geſchoben wird, und 
durch! Stöße ſolcher Art ſeine Theile 
nur No) | feſter zuſammengetrieben 
werden. Da “möchte man ji doch 
fragen: Zt denn nur der Nordpol 
gut genug für foldde Boote? Warum 


Ir 


‚ nicht daheim anfangen? 


| Welfenfonds und Pariſer Preſſe. 


Unendlid) froh'ift die Pariſer Preſſe 
aber die Welfenfonds⸗ Quittungen des 
Betliner „Vorwärts“. Sie vergleicht 
ſie mit dem Panama-Skandal und 
fiindet, daß die Dinge in Deutſchland 
noch übler ſtehen, als in Frankreich. 
„Jour“ ſchreibt ſogar folgenden 


„So findet man auf der Liſte der 
100 Quittungen die Namen der Grä— 
in.... (der Name ift ausgeichrieben) 
und der Gräfin.... (folgt der Name), 
die larige Zeit den mädtigften Einfluß 
anf den unglüdlichen Zudwig II. von 
Bayern ausübte. Bringt man die Da- 


‚ ten der Auszahlungen der Welfenfonds- 
' gelder an dieje Gräfin, 


an eine große 
Münchener Zeitung, an verfchiedene 
Berjonen der nächften Umgebung Lud: 
mwig3 1I. mit dem Datum des Iodes 
des Königs in eine Beziehung, jo finde? 
man, was fie bedeuten. 

MWirft dieje Uebereinftimmung nicht 
Licht auf das ge= 
heimnigvolle Ende des unglüdlichen 
Könige in. den Binien des geheimniß- 
vollen Starnberger See3? Wie ilt e3 
ferner'zu erklären, daß Xerzte, Chirur— 
gen, Seiftliche und jelbjt Kol iziften, die 
den Staijer Friedrich während feines 
graujamen Yeidens umgaben, Yeute, 
die ihn nicht eine Sekunde verliegen, 
die dazu dienten, die Täftige Wachjam= 
feit der Kaiferin Viktoria bei Seite zu 
Ichieben, daß fie gerade in dem -Augen= 

fit große Summen erhielten, wo, 
fall3 jie ihrem Souverän wirklich er- 
geben gewejen wären, jie Teine andere 
Sorge hegen durften, al3 ihr zu pfle= 
gen und zu retten? Wie erklärt e3 
fi), daß ein Starker Aderlah des Mel- 
fenfonds zu Guniten von Agenten und 
Perſonen in Oeſterreich-Ungarn ſtatt— 


fand gerade in dem Augenblick, als der 


Erbe der habsburgiſchen Krone in 
Meyerling eines unerwarteten und dra— 
matiſchen Todes ſtarb? Welch ſelt— 
ſames Zuſammentreffen! Und zu wel— 
chen Geheimniſſen der Geſchichte kann 
man in den Quittungen des Welfen— 
fonds den Schlüſſel finden! Das geht 
noch etwas über den 
zad) und den Gornelius Herz!.... 


Neueſte Torpedogeſchoſſe. 


Das furchtbare neue Torpedoboot 
„Veſuvius“, das in mehr als einer 
Hinſicht als das bemerkenswertheſte 
Schiff der amerikaniſchen Flotte gelten 
kann, wird auch eine vollkommenere 
Gattung Torpedogeſchoſſe erhalten und 


dadurch wohl den erſten Rang unter 


—— einnehmen. 

Man hat hier und anderwärts ſchon 
eine Menge Verſuche mit Wurf- und 
liegenden Torpedogeſchoſſen aller Art 
gemacht; aber niemals hat man ein 
ganz befriedigendes Ergebniß erzielt. 


Der „Veſuvius“ ſoll endlich den Schwie— 


rigkeiten, welche noch bei allen unter— 


ſeeiſchen T orpedos aus der Abſchleude— 
rung ihrer rieſigen Ladungen ſtarker 
Yolgen= | &y 
| * 
| Htadıbem allerlei Experimente mit Dy- 
| namitgejchoffen gemacht worden find, 
iſt J. W. Nuffell in Springfield, Maii., 


prengitoffe durd) die Luft hin erwac- 
ind, wirfiam vorbeugen fönnen. 


melcher den Gontract für pie Derkellung 
Torpedobomben für den „Veſu— 
wieder auf die 
Schießbaumwolle verfallen, als einen 
ſichereren und hinreichend ſtarken 
prengſtoff. 

Jedes dieſer Geſchoſſe wird acht Fuß 
lang ſein und aus einer 15zölligen 
Am hinteren 
Geſchoſſes befſinden ſich acht 
die wie die Federn eines 
Alles iſt ſo ein— 
gerichtet, daß, gleich viel wie das 
Geſchoß aufſchlägt, die Erſchütterung 
hinreicht, eine Exploſion herbeizuführen. 
Acht verſchiedene Zündhütchen und eine 


hinreichende Menge Knallpulver bewir— 
tken die Entzündung der Schießbaum— 
wolle abſolut ſicher. 
ja das Meiſte, auf die Herſtellung des 
zehn Stunden, | 
Thon machte Kapitän Yergufon einen | 


(3 fommt viel, 


genauen Gewichte und der richtigen 
Balance an. Jedes dieſer Geſchoſſe 
darf keine Unze mehr und keine weniger 
als 515 Pfund wiegen, und beim Ba— 
lanciren darf nicht einmal ein Fehler 
don einem Zehntelzoll vorfommen!\ E3 
würde zu weit führen, zu jchildern, wie 
dieje Genauigfeit herbeigeführt werden 
ilt. Ein ſolches Geſchoß ſoll von ſchreck⸗ 
licher Wirkung ſein. 

Stockfiſch fängt an, rar zu 
werden. 


Eine Frau ift micht eher fider, ein 
Herz zu bejigen, als * ſie es verloren 
hat. 


Bett - Sedern. 


‚Chas, Emmerich & Co., 


CANAL STR. 
Ce Jadion Str |. 


im ; Eintauf don ee ont au BES 


(Bekge Die bon un fommenben äciden — 


Baron Rei— 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 31: Januar 1893. 


Malaria: 


Einige Worte gefunden Menſchenverſtandes über 
eines der verbreitetiten und anı wenigiten verftandenen 
menschlichen Leiden find noch recht twohl am Plaße, 
trogdem ganze Bände vol darüber gefchrieben wurben 
und ärztlice Theorien it Betreif bejielben fo zahlreid 
vorhanden find, wie Sand aın Meere. Man weiß 
jest, daß da8 fogenannte Wechjelficber in feuchten, 
niedrig zn Gegenden durd) das Eindringe:t von 
niedrigen Organismen hervorgerufen wird, welche 
unter dem Namen Mikroben oder Bacillen befannt 
find. Man weiß aber aud, daß dieie WialariasFrofte 
anfälle und fyieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
burh Unmäßig?er im Cifen oder Trinfen, twodurd 
Trägheit der Xeber nder Nieren, Verdauungsftörungen 
u. j. iw. verurfadt 'serden, verunreinigt oder entartet 
it. Sie können Leuten mit reinem Blut, gejunden 
Kebern und kräftigen Nervenfyiteinen nichts anhaben. 
Vor mehreren hundert Jahren, als die Gräfin von 
Eindona die Behandlung von fyieber und Wechjelfieber 
mit Chinarinde. in Europa einführte, befand fid. die 
ärztliche Weit ob diejer großen Entdedung in wilder 
Aufregung. Der mwirndervolle Erfolg der alten Gt. 
Bernpardiner- Mönche bei der Behandlung jener Krank 
beiten war ebenfall® lange Zeit ein äthiel. Tiefe 
Dröndhe heilten nicht nur die hartnädigaiten Fülle, jones 
dern beugten auch dem vor, daß Andere baranerfranfs 
ten. Sie wuhten, dag gnte Verdauung, unges 
hinderte Girculation reinen Bintcd und Ents 
fernung abaeitorbener, verbrauditer Stoife 
aus Dem Körper bie drei weientligen Geiundheits« 
bedingungen find, nnd niemals hatten die aus den 
beiten medicinischen Kräutern umd Wurzeln der Alven 
bergeitellten St. Bernhard-Pillen als Blutreinigungse 
und Syitemerneuerungsmittel einen Nivalen gehabt. 
Niemand, der deu Magen, die Xeber und bie Därme 
mit ©t. Bernard Krauterpillen in Ordiung bält, 
braudt Malaria zu befürdhten. Zn jeder guten Apo⸗ 
thefe zu 25 Cents ver Schachtel au baben. 8 


CHICACO OPERA HOUSE. 
Auguſt Junkermaun 


und ſeine vollſtändige Geſellſchaft 
— für — 
eine Woche 
— beginnend — 


Sonntag, den 5. Februar 1393. 
Jeden Abend und Samſtag Maltinee. 


REPERTOIRE: 
Sonutag, den 6. Februar (zum eriten Mal) 
Danne iruets, 
69” Im 6. Bild der Pantueffeldanz. 
Montag, den 6. Kebruar: 
Oxkel Bräfig. 
Dienfteg, den 7. Februar: 

Iunfermannd Zoppel:PBorftellung: 
Ans der Framofenzgeit und Acıhen 
Büffel wat büft ou forn Efel. 

Mittwocd, den 8. Fr’ car: 
Auf Verlangen: Gafenrunns Tödjter, 
Donnerjtag, den 9. yebruar: 
Nodvität (zum eriten Mal): 
Bein Sunofung. 


Freitag,d.10.u.Zamfjtag,d. 11.%ych.,Matince 
Onkel Bräfig, 


Samjtag Abend (zum erjten Mai). 
Zuchende Geſtchter. 
(Ein Reuters lbend ) 


Populäre »Preife. — Site jeßt zu haben. 


Chicago Exen-Hemeinde. 
Gut Heil! 
aGceneral-Verfammilung, 


Bittwed, den 1. Schr. 1893, 
Zweck der Berſammlung: Bera— 
w thuna über dem Bericht ver legten 
£ Geiſtig⸗ Gemüthlichen den Unterricht 
des Deutſchen und des Turnens in 

den öffentlichen Schulen betreffend. 
Die Mitglieder find erjucht fich 
° zahlreich einzufinden, da e3 ich um 
wichtige Ziele der Turn-Gemeinde 

bandelt. Fir den Borjtand: 


Garl Durand, prot. Eefretär. 


U.0.R.M. 


Den Großbeamten und Paftchiefs hiermit zur Nadh« 


— daß die halbjährliche Sitzung des Großſtammes 


am Donnerſtag, den 2. Februar 93, 
—** 9 Uhr, in der Halle Ho. 55 N. Glarf 
Str. ihren Anfang. nehmen wird, um die vorliegenden 
Geſchäfte zu erledigen. di 

Guſtav Wahle, Groß ⸗Ober⸗Chief. 
William Will, Groß⸗Schriftführer. 


Concert, mit ahnenweihe und Ball 


— vergnftaltet vonder — 


Eourt Eteuben No. 95, J. O. F., 


am Sonntag, den 5. Februar 1893, 
in der Afhland Salle, Ede Divijion Str. ind Aih- 
land Ape.ı—- Eintritt 358. @ Perfon. — Anfaıı 4 
Uhr Nadım. — Reihhaltiges Programnı. jadimija 


COSMORAMA 


= Filiale ‚des Kaiser-Panoramas in Berlin. 


Mr, 231 Wabafd Ave. neben EdenMujenm. 


Reife Durch die 
Parifer Welt: Austellung. 


Wundervoffe naturgetreue Daritellung ſammtlicher Ge⸗ 
bäude, Paläſte und innere Anſicht derſelben. 


Eiffelthurm und Seine. 


Offen jeden Tag von 9 Uhr früh bis 10 Uhr Abends. 


Eintrittspreis 25 Ots. Kinder 15 Cts. 


— Großer Masten: Ba — 
arrangırt von der 
Augufta-Zoge !lr. 56, 0.1.9, 
in der Phoenix-Halle, Divifion & Sedawid Etr., 
am Samjtag, bei 4. fyebruar 189. 


Tickets 25c, 0 an der r Kaſſe 50c. di 


Der 6. Ward 


Ban: und Zeig Werein. 


2lene Serio. 

Die 9, Serie von Antbeiljcheinen ift jet für das 
Publikum geöffnet. Gimrablungen beginnen Donner: 
ftag. den 2. Februar IN. 

Verſammlung; jeder Donneritag Abend in 772 S. 
Halſted Str. Geld zu verleihen zum Bauen zu 6 
Procent ohne Prauͤm niene 
modimi 


Hamburg - Hontreal- Chicago. 


> & u - . 
Pacetfahrt-Actiengefelllaft. Hanfalinie, 

Ertra gut und billig jür Zwiihendeds: Pal: 
fagiere. Keine Umiteigerer, fein Cajtle Garden oder 
Stopiiteuer. D. Connelly, Geuerai-Agent in Dlontreal, 
14 Place dArmes. modi 

ANTOM BOENERT., 

Seneral⸗Ageut für den Meiten, 9 2a Salle mtr. 


“The Schiffer”, Cafe und R ellaucant, 


103— 109 Randolph Str. 

Feinftes Etabliffement viejer Niri in Chicago. 
srzüugiihe Rüde, howicine Weine. 
Aufmerlieme Bedienung. 
Mähige Breiic. 

Importirte vun einlreintifde Biere, 
Zur Bequemlichkeit der Theater:Bejucher direkter 
Eingang au: dem Schiller Theater. Durch den Ele— 


vator sat allen Simmeru des Gebäudes verbunden. 
POMY &Co. 


Secretär. 


5ja,im n 
Billigerdenn jezudor! 


EDUARD REINKE, 


Sumelisr, etubliri 1872, 
Ser: 385 North Ave, 


(F. H. Franke &.Co',s North Side Fair.) 
Reinigen de: Sauptfeder Töc, 1 Jahr garantirt. 
Giein:, Walthamz, Stenwindellhren von $ aufwärts 
ın Bob’ pp. Willen Gajes (Hunting), 15 Jabre gar. 
313.30 'ufw. —⸗ Taſchenbücher. Preisliſten frei. 
Senden Sie Adreſſe. 14ja,3u, dd 


Dr. COODMAN, 


a Sabnarzt. Parlors: 155 Weit 

[I BRadifon Str., nahe Halfted Str.— 

Um unfere Arbeit befannt zu machen, Werden wir 

1000 prachtbolleßebife Toftenfrei veripenfen. Zähne 

ihmerz3los ausge ezogen. seine Yüllungen 

50c und aufwärts. Das größte zahnärztliche Inititut 
in Chicago. Offen Abends und Sonntags. 


Jeder Deutfcher, Kauf-oder Berfauf von Geihär: 
ten, Grumdeigenthum, oder bei Beni titeim_ bedarf, 
Erbſchafts· V achten zu erledigen hat, und Schulden 
oder Löhne gllectivt haben will, der wende fid) an das 


Dentihe Rechlsbureau 


von K. W. KEMPF & CO., 142 La m Str., 
immer &. 


Sonntags offen von 19—12 Uhr. 


Wem Sie Geld fparen wollen, 


Saufen Sie Jhre 


Möbel, Teppiche, Ocfen 


und Sans-Aus waaren, von 


welcher Nath in Rechtäiachen bei 


23ja, im 


attungs 
oa | Strauß &: -Smith,: 279 u. „281 W. Ma- 


PR. 


65 Baur und 95 menu aa auf 80 merth Möbeln, 


£. Schutt’s 
Deutfcdrenglifhe Schule 


nd Academie 
beginnt ihten Termin am Mittwoch, den 1. Tebr. 
Anntelduugen werdewentgegengenommen im Schul · 
gebäude, 621 & 623 Wells £tr., 


von S14 Uhr Vormittags 
bis bi ag uůi Ude RE 


OOD SALARIES 


Secured by young Men and Women gradustes of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabash Are., Chicags, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES, 


—— in the World. Magnificent Oatalogue 
Free. Can visitWorld’s Fairgrounds Saturdays 


OOD POSITION 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für @iLe Mmcigen 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Ein Kellner. 105 Nandolph Str. 
Mann für 


mobdimi 





Derlangt: 


Hausarbeit. 30 
di 


Gu⸗ 


_ Verlangt: 
Wels Str. 


Jun ger 





Verlangdt: Ein T Zreiber um Ginders zu fahren. 
ter ſtet iger Mann. 591 W. Erie Str. 


Verlangt: Ein rucht iger Mann zum ı canvaffen; muß 
englüjc Jprechen, guter Verdienſt. Beſtändige Arbeit. 
Adams Str. 


Gin Grocery-Clerk. 902 School Str., 


Lolke View. 
Ein Buůͤgler an an Weiten. 219 M. 
Nachzufragen die ganze Woche. 


945 birard tr. 


Gin junger Väder, 3. Hand. 5 Tell Pl. 
: Numger Mann, Darbiergejchäft zu lerneıt, 
Tivifion Str. Ede Aſhland. 


Ein Unterbügler an Shopröden, 
659 N. Paulina Str. 


ẽcke Perry, 
Verlandt: d, Divi- 
fion tr. 

Verlang 


Terlangt: 


: Lediger vuicher 





V srla ngt 
3 U, 


Ver langt: 
Hand rädchen. 


ſowie 


Eine dute Gelegenheit für e einen Jungen 
720 W. Kate 
dmi 


—— Augufta 


Verlangt: 
mit 325, Cigerren machen zu lernen, 


Gin guter Schmiede belfer. 
e Milwaukee Ave. 
1, 18-290 3 


_ Verlangt: Gin junger Mann 
einen Milchivagen zü treiben. 


abre alt, um 
TRG Racine Ave. 
Verlengt: Ein flerker Junge in Yabril, 31 €. 


Rande (pp, Str., 3. Floor. 


Verlangt: 4 intelligente - Xungen als Office: und 
Lanfjungen: müſſen engliich jprechen. Mercantile Ne: 
fere ice and Bond Aſſociation, 0 Dearborn Str. —fr 


Rerlanat: 
hen; aud) 
Str. 


Verlangt: 


Gin junger Maın, 
ein junger Mann an Gates. 


Väderwagen zu "reis 
794 W. Lake 





Gehalt oder Commiſſion bezahlt an Agen— 
ten, für den Vertrieb des Patent Chemical Ink Ergs— 
ing Veneil, die neueſte und nüßlichſte Erfindung Ra⸗ 
dirt Dinte volllommen innerhalb zwei Sekunden. Ar— 
beitet wie mit Zauberei. 2 0 Projent Profit. 
Adenten verdienen 550 die Woche. Wir wünſchen 
ebenfalls einen Generalagenten für einen beftimmten 
Lozirt, um linteragenten anzuſtellen. Eine jeltene 
Gelegenbeit Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Probejendung. Monroe Erajes Mfg. Co., X 17, 
La Croſſe, Wis. 3linlnt 


Verlangt: Junge Leute, die das Dry Goods⸗Ge⸗ 
ſchäft erlernen wollen, müſſen zu Hauſe wohnen Vor— 
zuſprechen vor 9 Uhr Morgens, Superintendents-Of— 
fice, Mandel Bros., 117—123 State Str. 


Verlangt Ein junger Manıı im Milchivagen zu bel: 
fen. 3762. Etr., nad 5 Uhr. 


Ein fleibiger Junge i in einem Garriage: 
Ecke Throop Str. und Blue Island 


Verlangt: 
VPaint⸗Shop. 
Ave. 

— 
St 





Ein Brodbächer. 666 W. Van Buren 


Verlan ge: Gin arten, Sub, um die Yädirei zu er= 
lernen. v0 2 WW. Yan Baren Str. 


En duter "Rädervagen- Treiber: 
619 Waſbburne Ave. 


Me eriangt: muß böhe 
miich Sprechen. 


nur ein quter Ars 


Gin 6 idarrenmacher; 
No. 6 E. 


Vrennwaſſer, 


Veriangt: 
beiter hat auzufr agen, ©. 
26. Str, 





‚Abbügler an Ehopröden. Gu= 
Eouthport Ave., nahe 
dimido 


Ein guter ı N 
Nachz ufragent 642 


—X 
ter Lohn. 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein guter. unge, um das Parbiergeidäft 
zu erleriten. 693 W. 20. Sir. 


„erlangt: 
Desplams, Ju, 


Ein guter Karbier. Veftändige Arbeit. 
Halfted Str, 


Nachzufragen 512 ©. 
dini 


Verlanat Gin Gigarkenmacher fitr r Mont:‘ «Arbeit, 
mu Unionmann ſein. 15 Alasla Str. din 


Sm ige, der bein jeinen Eltern wohnt, in 
State und C bio Str. 


J Yerlungt: 
Anothefe. 


Verlangt: Deutſcher Grocerp:Glert. 
offen am Sonntag. ITI:W. Chicago 


Gin anter, beftändiger Teamſter für Gr: 
muß deutihe und eng: 
Poit:Cifice zu 


nicht 
nıdi 


Geſchäft 
Ave. 


Reriangt: 
greß- und General-Teaming; 
liſch ſprechen. Nochzufragen in der 
Whiting, Ind. 

Verlangt: Ein Mann um2 Pferde zu beſorgen und 
Stall zu reinigen. 306 W. D iviſion Str. indi 


16 teäftige deutſche Jungen. ſorzu 


Vorzuipres 
214 W. Polk Str. —d 


Taſchenmacher an Hoſen. 


Ve erlangt; 
chen 212 


Verlanot: 
ſion Str. 


220 W. Divi: 
modimi 


Verlangt: Drei itarke deutjche Männer für einen 
Verſandt⸗ aum. 212 und 214 W. Bolt etr. — 

Verlangt: Noch 20 Arbeiter für die Renierungs: 
Hafen: Arbeiten jüdlih von Memphis. Lange Wrbeit, 
warmes Clima, billige Fahrt. 100 Eisleute und 10 
Farn — in Roß Arbeits-Agentur, 2 S. Markt 
Str., oben. bjan, Im 


Beriangt: Frauen und Madchen. 


— und Fabriken. 
Verlangt: 1. und 2. Maſchinenmädchen, Taſchen zu 
machen und Nöde zu nähen. 703 . Morgan Sit. din 


Maichinenmädchen an Weiten. Löchſter 
G. Priebenſen, 130 Samuel 
3linim 


Verlangt: Mehrere. Majchinenmädcden um Tajchen 
zu nähen an Nöcen, Naczufragen Die ganze Woche. 
ZN. Abland Ave. 

Verlangt: Maichinenmädchen 
Aſhland Ave., Ecke Blanche. 
Maſchinen- und Handmädchen, a 
Ruöpfeannähen. 29 MW. Tivifion 
ganze Woche. 


—V Maſchinen⸗ und, Handmädchen an Shop: 
röden; befier Lohn, ftetige Arbeit. 15 W. TDivifion 
Str. 


Verlangt: ( 
Sohn bezahlt bei Woche. 


et. 


Tan RNöden. 70 N. 
auch Mäd- 


Verlangt: Ri 
Str. 


eben zum 
Nacdhzufragen 1 die 


Verlangt: 5 Maicbinenz und Sur dmãdchen und vüd 
ler an Nöden. 29 May Str. 


. Radzufra 


Mefehinenmäpdhen en We often. a 
m 


73 Rumſey Str. 


Mädchen zur Erkernung der Klei: 
Wabaſh Ave. 
Waſchinen- Mädchen an Shop 
Ave. 

Verlanat: Ein Sand Madhen 
fernen. UT MW. 13. Str., nabe 

Verlangt: Maſchinen = Mädchen 
Frauen zum Finiſhing an Hoſen. 
Ede Newton. 


Verlangt: 
gen die ganze N Woche 2 


Verlangt: 
dei r macher ei. 


Junge 
227 


Rerlangt: Gof ‘en. 413 


U. Chicago 


an Shoproden zu 
Aſhland. 


an Hoſen, und 


25 Thomas Str. 
dimi 


Verlangt: Fine verfelte Kle dermacherin Für eine 
oder zwei Wochen. 321 Weſtern Ave. — * 
Verlangt: 4 qute Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 31 
Marion Place, nahe Divifion Str. ae —do 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Damen Jaden. 
336 Clybourn Ave. 3li- Im 
2 Erite und. ziveite e > Mafhinen- -Midden an 

1-3 Gryftal Str., hinter 384 W. Tivi: 
nabe Sincoin. 2... Pimido 


Gin Mädchen um Toiletten⸗Seife einzu— 
paden. 479-485 5. Ave. dimi 


Verlangt SGute Millinerin; 
den. 231 €. North Ave. 


Verlangt: Mafhinen-Mädchen um Hofen zu nähen. 
321 13. Str. dındo 


Verlangt: 5 ; Maiginenmädcen an Hofen und einige 
Jungen. 405 W. 15. Str. modi 


Verlanot: 4 gute Majhinenmäddhen und Hoien= 
Finiſt hers. 150- 152 N. Genter Abve. modi 
997 


Gutes Mädchen an Hoien. 97 Nine 
2 * ® Hjandt 


Verlangt: 
Shopröcken. 
ſion Str., 


Rerlanat: 


muß mit Store ten: 
dmi 


Zerlangt: 
Str. 


Verlangt: 
hen; aud Welche zum Lermeit. 
Ave. 


Mädcen, wn Finjtliche Vlumen zu ma⸗ 
312 NR. California 
—do 


erlangt: Damen zum Sufhneiden und Kleiders 
machen erlernen. 134 Clybourn Ave. ſadido, In 


f Rerlanat: Maſchinen⸗ Mädchen an Hoſen. TER 
Halſted Str. modi 

Verlangt: Maſchinen Mãadchen an Hoſen; auch welche 
zum Lernen. 34 Clybourn Ave. modi 


vWerrlenet 5 Maſchinen ven: Mädchen für a und 2 
für Hermel an Shopröden. Guter Lohn. 7 Gieve: 
land “ve. —mi 


Berlangt: Majchinen- und Handmädden an Röden. 
569 N. Wood Sit. 3jalıo 


Berlangt: 5 Mafchinen- Mädchen und 0 Finifbers 
an Hoſen. 53 Senry | Str. e nabe Ihroop. 2.1w 


verlangt; Waſchinen⸗ und , Hand: Mädchen anl anGloat3. 
Guter Lohn. Nachzufragen die ganze 1692 
Milwaulee Ave. jamodi 


Rerlangt: Erfthrene Maſchinen-Mädchen an Män-⸗ 
— 645 N. Wood » Str. jamodi 


Mäddhen, um M 
BEE ——— — 
en von Damenz und aller Art 


—— 
e Bedingung 


BE 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


Saudarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnli uSarbeit. 
62 Milwaukee be. I TE 0 


— —ñ ——e— — — 
Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche KHausars 
‚beit. 361 Milwaulee Abe. 


Verlangt: Gin Mädchen für - allgemeine Hausarbeit, 
mit auten Zeugniffen, in einer Heinen yamilie. Nac- 
äufragen. 58 ya Solle Ave., 1. Flat. 


Geſucht: Ein traftiges deutſches Madchen 17 Jabhre 
alt, wüuſcht Beſchaftigung. Rachzufragen rer} Pl. 


Verlangt: Ein autes deutiches Mädchen für dewö hn⸗ 
liche Hausarbeit. Nachzufragen 4002 State Etr. dmDdo 


Terlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2 Bart Str, zwiſchen Wood und Lincoln, Wagelaar. 


Verlandt; Ein Madchen für dewöhnliche Hausar⸗ 
beit, braucht_nicht zu waihen und zu bügeln. 586 
U. Adams Str. 


erlangt: Anftändiges Mädchen für leichte Hausar: 
beit in Heiner Yamilie. 70 Wisconfin Str, Nord» 
ſeite. 


Verlangt igt: Ein tüchtiges Mädchen in Heiner Yyanıi: 
lie. — Tiverjey Ave. oberes Flat. 


Ein gutes Mädchen für ewð hnliche 
al Wentworth Ave. 


Verlangt: : Ein Mädchen für leichte te Hausarbeit und 
zum nähen bei Kleidermacherin. 5 N. Halfted Str. 


“ Verlangt: Eine Mittive mit drei Kindern jucht eine 
Tathoiijche Fcan oder Älteres Mädchen al3 Haushälte: 
rin. PVorzujprehen von 3-5 Uhr Nachmittags. 187 


24. Place. 


Verlangt: 
Haus sarbeit. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


V erlen at: 
; i 5 Xincoin ve, 


in Familie von zwei Perſonen. 


Ein anſtändiges. tuchtiges Mädchen:1 nu 


Serlangt 
Suter Lohn. 594 Nik 


alle Hausardeit gut verjteben. 
waulee Ave. 





Werlanyt: Gin Märden für gewöhnlide Hausar> 
beit. 26 Na Salle Avbe. 


Verlan at: Mädhen für allgemeine Haus sarbeit. 
39. IW. Harris ‚n eir., im Store. 


gr Madchen für Hausarbeit. 1249 Montana 
en. nahe Sheifield Ave. dimi 


WMädchen 132113 m 


Lob 


ä 1 sabre alt, um Fäden 
173 Rumjey Str, Ede Cornelia Sır. 
dimi 


Verlangt; 
auszuziehen. 





Verlanot: Ein junges Mädchen für Kinder und im 
Ha iſe zu belfen. — Sir. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2217 Archer Ave. 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus zarbeit. 
32% Foreſt Ave. 





erlangt: : Mäbdeten für gewöhnliche Haus Sarbeit, fo: 
twie eine ältlicye Frau, um auf ein Meines Kind auf: 
zupaſſen. 44 W. 12. Str. 


Verlanat; Rettes reinliches Mädchen in einer Leis 
nen vautilie; eines, welches engliſch ſpricht, vorgezo— 
gen. 676 Wells Str. 


Rerlangt: Gutes Mädchen a als Ri Köchin mn und d Wäfherin 
3223 Wabajb Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche $ Hausarbeit 
in "Tleiner Familie. 959 North Ave. 


Verlangt: Gin deutſches Mädchen oder Frau für 
Küchenarbeit im Reſtautant. TI W. Kinzie St. mdi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß tmwajchen, bügeln und etwas kochen fünnen. Re: 
ferenzen. Zwei in der Gamilie. 1301 W. Adams Et. 
&: heut, modi 


Verlangt: Deut ſches Mädchen er allgemeine Haus: 
arbeit. Bauler, 33 NR May S mıdi 


Verlangt: Gute Mädchen = Privatfamilien und 
RBoardingbänjer in Stadt und Yand. Serrichaften be- 
lieben vorzujpreden. Duste, 448 Milmaulce ne. 
0janiıv 


‚Verlangt: Einfaches Mädchen von 15-16 Nabren, 
für leichte Hausarbeit. Näheres Store, 49 N. Clart 











Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


beit. Näheres 578 Larrabee Str., Store. 


Verlandt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Vor zuſprechen 3415 Wabaſh Ave. mdini 


Rerlangt: Fine ältere Berjon für Hausarbeit. 
N. Franklin Str. 


Berlangt: Alte und junge Frauen als Agenten. Viel 
Geld zu verdienen. 23% State Str., Flat 4. ſmdi 


Verlangt: Gin Mädchen, das Lochen, waſchen und 
bügeln kann. Kleine Familie. Guter Lohn. Nach— 
zufragen 3155 Wabaih Ave. — 


verlanot: Mehrere Köchinnen, Mädchen für allge: 
meine Wejtaurant=Arbeit und Kindermädden- werden 
fofort aufgenoummen. 443 5. Halfted ‚Str., im Ne: 
ftaurant. modi 


575 








Zerlangt: GuteKöhinnen, Mädchen und Frauen für 
verihievene Hausarbeit. Peforgt allerhand Mannırz 
arbeiter au) jür Yandarbeit. Jobann Tutjchel3 Tıienit= 
NermittlungssUnftaft, WINE, 20. tr. 

2Tja,2m, ſamodi 


Verlangt: Gute aochinnen, Mädchen für ‚zweite Ur: 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen, Herrjchaften 
belichen vorzujpreden bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Etr 13ju, bio 


— not: Sofort, Köchinnen, Madchen für Hauss 
arbeit. und ‚ziveite Arbeit, Kindermädden und einge: 
wanderte Mädcheri für die beiten läge in ben feine 
ften Syamilien bei hohen Lohn, immer zı baben an 


ber Eüdjeite bei Frau Get ſon. 2837 Wabaſh Ave. bio 


Verlangt: Sxderlöhinnen, Hausmädden, Zimmers 
mädchen, Gejchirrwaichnädden und Kindermädchen. 
Lohn $2 bis $12 die Moche, Miedlinds Stellenvers 
mittlungs:Burcau, 587 Larrabee Str., nahe Centre. 

28de3,3m 


Madchen aller Nationen für Hausarbeit. 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen. Mis. Brodsky, 
97 Wilſon Etr. 26083, im 


7 Verlangt: Ein autes deuttches Madchen für ges 
wöhnliche Sausarbeit. Zu erfragen 298 E. Chicago 
Ave. zwiſchen Dearborn und State Str. dmdfr 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für al allgemeis ie 
Hausarbeit. 5 Tearboru % Ave. 


Verlangt. Gutes Deutiches Mädchen für dewoͤhnliche 
Hausar ‚beit. Guter Lohn. 55 Park Ave. 

Verlangt: - Gin junges. gindermädchen. 
Aue. uahe La Salle Ave. 


Verfuagt: en für | Hausarbeit in Heiner Fami⸗ 
lie. alu W. 12. Etr., Store. 


Verlangt; Ein Mädchen 
für gewöhntiche Haus zarbeit. 





Verlangt : 





DB North 


oder q alfeinıftebende rau 
1149 N. Salited Er. 


sr eine Familie mit 5 Kindern von 


deren Mutter türzlid aeftorben iit, 
Eid: 


Rerlangt: 
5 bis 17 SJabren, 
wird eine gut empfohlene alte Fran geſucht: 
deutſche, proteſtantiſch, vorgejogen. Anmeldungen un—⸗ 


ter: L. 41, nimmt die Abendpoſt entgegen. — 60 


Verlangt? Gute! Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Guter Kohn. 427 Carroll Ave. 


 Rerlanat: Gin richtige, teinli sches Madsen 
Hausarbeit, ſofort. 


Sheffield | Re, oben. 


Madchen I "allgemeine Hausarbeit. 
3002 State Str., 2. Flur. 


Verlangt: Ein Madcen für allgemeine Hausarbeit; 
bracht wie zur Tocbeu. 17- Zionen Gt., nahe Wright: 
wood Yve., oͤſtlich von N Clart Str. 


Ein U idchen für „alfgemeine Hansarbiit; it; 
STR. Halited Str., Sa: 


sur 


Verlengt: Gu⸗ 
ter Lohn. 


Verlaugt: 
mus etwas Foyen Förmenn, 
loon. 


Verla: * 


arbeit. 7 
Verlangt: 


Verlangt: Ein 
und bügeln kann. 


erlangt: 


deutje es Mädchen für leichte Haus: 
Tentift. bins 


Montoe Etr. 


waschen 
bimife 


Gin 


31. Eir. 


SKtindermädchen. 716 W. 
Mädchen, das aut Fochen, 
652 ‘a Salle Ave. 


: Gin junges deutſches Mädchen für Aus: 
bülfe in der rx Fauailie. No. 434 Tayton Str. 


erlanat: - Kettes, fauberes ‚Mädchen zur Stütze 
der Hausfrau. Radzuiragen ztoiihen 9—12 or: 
mitteas, 33 Harrijon Sir, Ede Wabafh Ave, lat 
10, Barterre. 

Verlangs: Mädchen, nicht unter 15 Nabren, bei ge: 
möhnliger Haus zarbeit zu helfen. 173 Cleveland Abe 


Ein dutes deutſches Maãdchen für Haus: 
983 NR. 
modi 


Nerlangt: 
arbeit; muß gut wajdhen umd bügeln fünnen. 
Hchne Ave. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Familie von 3 Perfonen. Guter Lob. 355 
Milweufcee Ave. 28,30, in1fb 


Verlongt: 100 Mädden für Privat: md Boardıng: 
käuier. Stadt und Sand. Herriaften werden qut be: 
dient. Frau Scholl, 187 S. Halited Etr. %ja,im 


wa HausarseiteMädsen. 54 Wells Er. 
Mre. U 2öje, 19 


Stellungen fuchen: 2 Männer. 


Gefucht: Tüchtiger Mann, vertraut nıit Hotel: und 
Saloongeichäft, enaliih, deutſch, franzöſiſch, ſucht 
Adreſſe L. 30 Abendpoft. 


Stellung. 

Gefuht: Ein Mann von 30 
welche Beſchäftigung. Adreſſe A. B. 

Geſucht: Junger Deutſcher, B Jahre alt, kurze Zeit 
im Lande, ſucht Stelle, um ſich als Bartender einju⸗ 
arbeiten. Siferten erdeten. unter: X. 8, Abendpoit. 

Geſucht: Friſch gelandeter Deuticher, 16, fucht Ber 
ihäftigung oder als Lehrling. Wodreffe: 9. Meier, 
183 €. Superior Str. 


Gefucht: Ein Junge mit 3 Monaten Erfahrung in 
Barbier:Geigäft möchte fi weiter ausbilden. 233 
Iurrabee Str. 


Gefuht: Gin guter Schneider, erft cingewandert, 
bittet um Beichäftigung, ES aub in Privathäufer. 
No. 45, Str., oben, Popid. 


Seſuch : Gin 1 berbeiratbeter junger Mann, mebit 
Frau ohne Kinder, fucht ftefigen Plak auf_ der Farm. 
Ift ſchou wichrere Nabre im Land und verfteht, jvivie 
jeine frau, aründlich das Farmweſen. V. Sydow, 
123 N. . Abland Avenue. dimi 


SGeſucht Mann, in n mittleren Jahren, ſucht Stelle 
bei Vrivat⸗Familie, um Pferde zu beſorgen und Haus— 
arbeit. 17 Harriſon Stt. 


Gefnht: KRaufmännifch gebildeter- Mann, mit 
ES praspfenntmifien, jucht in irgend einem ee 


— Beſcheidenſte — Adr. ah, 
dot. dimi 


Jahren ſucht irgend 
50 Abendpoit. 


Ge deutiche Mann, der, mit 
„ou Reg —2 ae welche Beichäfti: 


gung. Liedtke, 87. Gardner Etr 
Abendpoſt⸗⸗ — immer ihrem 
Diſſenswert in 
faßlicher vJ. 


Angebote. 


noebote für die Herſtellung von 
echten für das:Minen- und Berg: 
Gebäude der Golumbilg en. Welt: 
shelkung. 


Chicago, den 9, Nannar 1803. 

Berfiegelte Angebote werden im diejr Cifice entgegen 
genonmen bi um- 12 Uhr Mittags am 4. 
1855 für die SHerftellung eines Sauptiched 
naınten „KWangers“, „Bulleys* „Gouplin feriier 
Solzyerufte zum Tragen Dderjelden in Uebereinfi m 
mung mit der Wiänen und Sperificationen, 
jet im Diejer Tifice aujlıegen. 

Angebote mühe auf Ylanfs gemacht und in Con: 
verts verigloffen. jein, welie vom Gonftructiong: De: 
vertement gelieſert werden. 

Das RMecht wird vorbehalten, 
bote zurud zuweiſen. 


eines oder alle Ange— 


D. H. Burnham. 
Direktor der Arbeit der Columb 
Weltausitelung, Jackjon 
Chicdas, Illinois. 


Narf 
Vart, 


modinii 


SGeſqaftsgelegenheiten. 


Bu der verfaufen: Püderei, igarı 


Gonfectionerd und Gigarren= 
Store, paffend für Deutjche. Gute Lage. 100 ud: 
ſon Ave. 





Zu verfaufen: Guter Yutder:Shop. I W. Divi: 
fion Str. din 





4. fRannen⸗ uchto ronte HM. 


BU verfauien: Sue 4. 
dimi 


Str. 
un d Candy⸗ 
Ecke Hau⸗ 


8100 lauien 
2 te, 
nudst, 


en gut achend 
4 Zimmer, 32 
nahe School Str. 


N: 
i Ca cl Str., 


Rin ges! vungen, 
niit or roßem. 


meinen 
friſchem 
ſowie Pferd und 


Achtung! Muß verlaufen. 
erſter Claſſe Ed-Grocery-Store, 
Woarsudorratb, jeiner 6 tung, 
Wagen für Den Epsitp von 8659, theilweife an 
Zeit. zu verlaufen. Dies it mitreitin eine wahre 
Soldgrube, und ich aarantire jeden Käufer gqı 
Wlrmahnse. _Pirlige Mierhe m = drei X 
mn und Sal. Nur ernite ufe 
aus gezeichneten Store vefleetit i 
314 au 1S. Str, Ede Dorgan Str 


Zu vertaufen; Haus und Grocerp- Store, 
gabe. 3062 Unien ve, 


Muß untſtandshalber ſoſort verke uft werden: Ci⸗ 
aarren-, Taback. Candy Bäckerei⸗ Milch- und 
Inu ıdın Tifice = Store. Feine Einrichtung, — 
Waare: worrath, ſowie 5 Schaukäſten. 3 Ladent 
Sbelving, Ofen. Ei rt, Waage, feine Ci 
Einrichtung, Tiſche. tuͤhle, u. ſ. w. Alles 
265, billig für 8500. Keine Concurrenz ’n dicht be: 
völkerter Nachbarſchaft. Alres Geſchäft. Miethe, mit 
Wohnung. nue 5315. Kommt ſofort für dieſe ſeltene 
(Selegenbeit. Rerfan e auch an Abzahlung, wenn ge— 
wünſcht. 1213 Dunning 5fae Racine Abe. — 
Rehmt Fuller ton Uve.:Car. 


we gen n —F 


3 Zimmer, 
Abendpoſt. 
3lindt 
Geſchäfts, 
„für 
dmi 


Zu verfaufen: Rrivat-Q Boardi ingbaus, 
5 Rent, inmitten der Stadt. TI. 26, 


Lillig, wegen Yufgabe des 
Echnb:Ehop: aute Gelegenbeit 
4813 Wells Str. 


Ein gutes Candp- 
Beſte Lage. 


Zu verkaufen: 
ein gutgebender 
einen jungen Anfänger. 


und Gigarren- Ge 


Zu vertaufen: i 
Näheres Erna 


ſchäft ſofort Zu verlaufen. 
Rothe, 394 E. North Ave. dmido 


Zu verlaufen: Qutcherfbop auf der Nordieite: muß 
fofort verkauft werden twegen Krankheit. Macht Cfier- 
ten. 2. 45 Abendpoft. 


Yu verkaufe: 
her Verfauf, 2 
— beim Glas. 
J. 30, Abendpoſt. 


Chicago Ave. Tägl 
Sommer 3 Bar As. 
Offerten unter: 


Saloon an E. 
Barrels: im 
Krantdeitshalber. 
(Keine Agenten). 


ee defucht für eine der vekannteſten und A 
ftungsfäbigften Weinbendlung am Rhein, für den 
Verlauf ihrer abjolut reinen Rhein, Mofel- und 
Rothweine. Worefie „Wein“, Bor 2416, New Vort. 
30jan Iw 


Zu verlaufen: Ofen: Reparaturgefchäft. N,Etr, 


316 2 
modimi 


3 5 9. Etr. 


Gine gute 10 Kannen-Miichroute. 
mdimido 


Schuh⸗ Shop. mdini 


Bun derfaufen: 


BE verfaufen: 
352 Eleveland Ave. 


Zu de rfaufen: 
Zocalität jür einen Deutjchen. 


Ein Meat Market, billia, aute 
473 Milwanfce Ave. 
2rjanlıo 


Ein Flafchenbiergefcäft, ausgezei 
336 €. North 2 
Zujan 


Zu verfaufen: 
Rrivatlundichaft, billige Miethe. 
Apoth: te, 


Zu verfaufen: Ein gutes Echuhmacher⸗ — 
Rost Er, nahe © ‚Halfted Str., Stud Yards. 


Su derfaufen: und Gi igarrene Store. 


Alue Asland Ave. 


gu verfaufen: 


Candy: 





Belmont Ave. 
25ja, iv 


Dieat Market. 1326 





Wir faufen, verkaufen und vertaufchen Grundeigens 
thum, Sotel3, Ealoons, Groceried,Reitaurants u.f.iv., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens: 
und fFeuersVerfiherung. Ihe German=Ynerican In— 
veftinent Co., Zimmer 1, Uhlichs Block, 19 N. Glart 
Str. Sonntaos Vormittaas offen. 3ie.li 


ug vermiethen und Board. 


2 einyelre Zimm⸗ "td ein Fo: a— 
146 La Salle Ave. 

In derinietken: Ein Butcher-Shod, wo gute oe 
Tchäfte gethan werden. 901 


Belmont. —do 
Helles warmes Zimmer, $1. Dr wo: 
3lja, Iw 


Zu vermiethen:: 
zimmetr, mi: Alcove. 


gu vecmiethen: 
Hentlid. 3 Sedowick Str. 


Zu vermietben: 2 anftändige Leute findn 
Nrard. 2) WM, 12. Str, vöerer Flur. 


u vermietben: Marne 
au dikige Zimmer ohne Kard. 
nahe Wells Str. 


Zu vermicihen: Schön moblirte te Zimm ner mitBoard. 
472 Wells Str. 3ljamlın 


Geſucht Eine deufſcheFrau ſucht 
deutſche Mänuer in Wohnung zu nehmen. 
hawk Str., unten. 


Boarders verlangt: 2 anftändige Männer; 
familie, 317 Halfted Etr. 


Verlangt: Boarders bei einer e Mit tive. 
Etr. 


gute 
dimi 


Zimmer mit Board 84.00; 
130 Oſt Ohio Sir, 
SlienTt 


ordentliche 
11 Mo: 


Privat: 
—di 


213 Orchard 
—— 


Zu miethen geſucht. 

Zu miethen geſucht3 
ſeparater Küche. Kinderlojes Fbepaar. 
mit Preisangabe (mäßig! berückſichtigt. 
Al, Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Gin älterer ordentlicher irbeits= 
mann fjucht ein möblirtes Zimmer, am Liebjten auf 
der Weftjeite. Mor... 42 Abgndpoft. 


Miethe — Sinderloje Leute ſuchen le ine Woh⸗ 
nung, auf Nordjeite. Offerten mit Preisangabe 9. 
44, Abendpoſt. 


Perfonliches. — 


Albexanders Gebetmportzeiligen: 
tur, 81. Madifon Str, Ede Halfted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend ewas im Erjabrung auf 
privaten Wege, 3. ®. ſucht Verfchwundene, Gatten, 
Gattisnen oder WBerlobte. Alle. unglüdflichen Ehe— 
ſtands fälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft ge zo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗— 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verbelijen. Irgend ein Famifienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deflen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Verichte gelictert. An 
irgendwelchen Verlenenbeiten fommen Eie zu uns umd 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rectsfachen wird ertheilt. Wir find die ein- 
zige deutjche Polizei-Agentur in Chicago. Auh Sonn: 
tags bis 12 Ubr Mittags. 9aug,li 


Seht ber 
Biſte aus Faͤvih lte — Opflers: 
Stned ... . — 
1 Zubend oh. FEREEN 
l Tugend Tyried. . 
Dutend frried im —X 
Noaſt Veef oder Steak.. 
Thee oder Kaffee. 
Laßt Euch nit durch Die hohen Rreife verleiten! 
ig 1 Gent fauft man — erſter Claſſe Zeitung. 
R. B—Printers! Wir baben die ganze Nacht auf. 
13ja, lu Maverlv Kun Room, 18 5. Ave. 


Herr Ries, MR. Aibland Ave, 
fort bei mir vorzujpreden. ©. ©., 
Ave. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt P. Cramer, Damen: 
Frifeur und Perrüdenmacer. 384 North Abe. 19ia, li 


Adolph Blume eus Steinberg, Prov. Sachſen, zulett 
in Mt. Pleafant als Hoipital:Bäder thätig, wird er: 
fucht: feine Adrefie am die Ervedition der Abendpoft 
einzufenden oder berjönlich ‚borzufprechen. 15de z bw 


Plüid:Cloats | werden gereinigt, „geeamt, mt, gefutiert” 
gjep,biv 


und moderniſirt. 212 S. Halſted S 
—5 


Arbeits lohn wird prompt und gratiß co) collectirt. 
Milwaukee Ave. Ofien Eonntags, 240c,li 


Zwei möblirte Zimm V 
Nur S Shferten 
—E reſſe F. 


wird gebeten ſo—⸗ 
901 Clybourn 
dimi 





Stellungen ſuchen? Frauen. 


— — hen lin — — 


Geiucht: Eine deutjche fanbere Frau wünſcht Wäre 
au Haufe zu waſchen. Nachzufragen 77 72 blace. 


— Geiuht: Eine deutſche Frau wünſcht Waſche in's 
Haus oder außerhalb. 12 2 W. Diriſion Str. 


_ Geiuht: Wittive fucht Stelle als ” Hauspälterin. 
. May Str. 


Adre fe: 4 49 S 
Geſucht - Gine verfette Aleidermagerin ſucht Arbeit 
in oder außer dem Haufe. 379 Sedawid Str. din i 


Geſucht: Winwe in mi 
Stelle ats Iflegerin bei Kranken, 
als Haushälterin. 


Geſucht: Eine Frau — Waispläge oder irgend- 
melde Arbeit. 45 W. DM. Etr., oben, Vavpil. 


 Gefucht: Cine  tlichtige Köchin, fowie ein erfabrenes 


zweites Mädchen juchen Stelle. 537 Larrabe: Str. 
dimido 


= Wöhnerinnen oder 
293 ©. Canal Etr. 


Gejudt: Fin deutſches Mädchen jucht eine Ziele 
für Qausarbeit, wo Die rau mithilft; ficht miebr auf 
ein gutes Heim, al3 auf boben Lohn. Wacdzufragen 

_Larraber Er. —d0 


bei Frau E. Miedlind, 8 
die lochen 


Geſucht Eine Stelle von einer Frau, 
und baden gründlich verftcht, in Reftaurant oder 
Buſineß⸗ Lur Lunch. 319 Jefferſon Etr., binten. 


" Beluct: ht: Eine Frau ſucht Milde ins Hau? zu u nebe 
men. 11 Mohauwt Sit. unten. 


euch: Eine junge Frau mit * jährigen Kinde 
fucht Stelle als Haushälterin. CO W. 19. Str., bei 
Hillebran. midi 


Gefucht: Verfelte Köchin jucht Stelle im Reitaurant. 
156 156 Rortb % Ave., oben. mdi 


gl: - Gine jelbfttändige Bufineh-Lur. Kein 
fucht-einen Plot. Nahzufragen 150 Dayton Str. 


Februar | 


welche | 


Dentihe Wittive in mittleren. dahre n ſucht 


—* 





| Haushat 


Grundeigenthum und Säufer, 


Ihrdverliert Geld ya Sahlung 
don Miethe 


Spart jede Woche einige Doll 
Haus zu bauem®-zahlt danır 
Miethe, und bald wird Euer Sc 


Ihe 
tion 
jüfen 


um Euer ge 


us 


ganz bez 
afety @uildin 

167 
Loiten und — 


echnung. 


a & Conh 


> 
o 
v 


Dear S 
DDearborn Str., 


nn 
zu 


Mädfinez Sram r 
tödiges Framehaus 


iſchen3 


Befchaft 
Affe guten, ehrlich 
br Geld borger 
vortheil fin 
Wwärts u. 
baudlung zugejichert. 


l4ng,1i i 


Wenn Ihr Gel e er 

auf Möbel, Vian 5, Bierde, 

BR Ruridenwj Iprtehtvorind 

Uffice der Yid tv Wort a 

Co. 18 Monroe REN 
810,000, 


nt zw und, mens 
3.3u Eurem 

’ yr anders 

zuderläſſigſte Bes 

gr en Ö, 

tr., Zimmer L 


V sans 
I 
er 


Geld geliehen in Beträgen "don $25 bis 
den niedrigiten ateır, prounpte Bedie nung, ben 
fentlichteit und mit dem Vorrecht, gaß Euer Gigens 
thum in Eurem Bejize verbleibt. = 
Gidelity Nortgage Loan Co, 
ncorporirt. 
_Mab, H 


nahe La Salle Str. 
Loan Co., 153 er bingt on Sit., 
Elan, Darlehen ge 
Höhe, von $10 bis $10,000, auf 
{13 Öcgenftände oder Piano (ohne Fortſcha 
fung berjelben), Diamanten, Ubren und € 
hen, fiherungs Bolicen, Lager 
u. ſ.w. Eben ‚fall IS Geld gelichen auf Grı gen 
Summen vom $100 bis $10V.000. Aelteſte Loan Co. 
— der Stadt. Sprecht gefl. vor oder reibt an A. 
Baldwin Foan Co., 18 Waibington S tr., nabe La 
Sale Str., 1. Flur, oben. 18: nai,li 


Weft Chicago 2 !van Gompe LT} — 
Warum nach der Eüpfe ite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5 Haymartket Theater Gebaud 161 W. 
Madiſon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Res 
dingungen erbalten Lönnen? Die W Veſt Chica 00. Loan 
Company borgt Jhnen irgend eine S 
mwünfcen. Groß oder Klein, auf Sau 
VDianos, Wierde, Wagen, Karriages, Lagerha 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. a 
Welt Chicago Loan Company, 
. Haymarket Theater: Gebäude, 
Simmer 5 5, LI W. Madifon Str, nahe Halfted Str, 


Geld geliehen auf 2 u. 
waaren, Waarenlager-Cui en, Komm 
vier, Mortgagnes, ut ege 
beit; belichige Sunmen; 

u‘. Ihompfon, Deutjcher 3 38 n t, 
Commerce, La Salle und Waſhindton Str. 


Geld auf ihre Möbel leꝛ— 
itfernt werden. Zablt nach 
Ich leihe mein eigenes 
Ange igen Die meiſten 

Das zt, wie nett ich meine Kunden be⸗ 
S. Nichardſon, 13 4 6. Nadijon Str., Zins 
Schneidet dies aus. 5no,1t 


153 Monroe Str., 


A. 9. Baldwin 
nobe Ya Ealle Er. 
macht in belichiger 


I: 

gute Sicher⸗ 

Zeit. 
1003 Chamber of 
bio 

Ehrlihe Deutiche 
ben, obne d 
Euren Verh 
Leld und nad 
Darleihen. 
bandle. 
mer 3 und 4. 


auf Grundeigenthum zu 5 und 6 


Rartte, 162 Wajbington Str., au 
ido ſa 


bon 8200 bis $1006, auf C ds 
eigenthunt, find mit nur 44 Procent Sinien auf bes 
liebige — auf monatliche Abz ahlungen zu ver⸗ 


geben. . Kreuginger, 127 Na Salle Str. 
Diech, Im, ſadido 


Geld zu ver 
Pr t. P. 5‘ 
me 1. 


Kleine Verrä se, 


J Aerztli hei 


yrauen fi * a ntbeiten erfolgreich bei Handelt: 
Biährige Erfahrung Tr. Nöjh, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Glark, Eprechſtunden von l bis 4. 
Sonntag 18 von I his 2. 20jun, bo 


Privatheim für Danıen, 
ten. Annabnıe von Wabies 
aller Frauen-Krankheiten. 
Frau Er. Echwark, 279 W 


So a e I ohbnung für jeden Faff von 3n Hautkrants 
beit, granulirten Augenlidern, Yusjchlag oder _Sämors 
tboiden, den Golliver3 Hermitz: 
nicht beilt. 506 die Schadhtel. Ropp & 

Randolph Str. 


Geſchlechts-, 
Kran run ci 


die ihre Niederfunit erwar⸗ 
Lerwitt telt. Bebandlung 

ſte Verſchwiegendeit. 
Adams ei. bio 


Haut- -, Wut-, Nieren 
er, schnell und — — 
r., nabe Obio. 


und Unterleib3s 
Dr. 
Alia, bw 
oder ſon⸗ 


In allen 
jan, Im 


Das befte Heilmittel für Rdenmatisınus 
ſtige Schmerzen tft das Gustis German Oil. 
Apotheien zu 25c die Flafche verkauft. 


Geſchäftstheilhaber. — 


Ein ehrlicher Mann in einer 
Jahre etablirt, kleines 
Office 80 W. N 


Partner ı verlangt. 
gehenden Fabrik, 3 
und feine Kenntnifle gebraucht. 
Ave., Baſement. 

800 8400 für einen 
Gute Lage 
Depot. Ko 


Verlangt: Partner mit * 
loon und Liquorſtore zu vergrößern. 
E. Fullerton Ave., nahe Fullerton Ade. 


- 2 > 2 e y 
Heirathsgeſuche. 
ſuch: Ein Geſchäftsmann ſucht ein ältere 
r Witte, wenn aud mit Mind, nicht itoe 
st, zu beirathen. Wodrefle: 8. 43, Abdpoſt. 


z Unterricht. 


terricht während der Abendftunden für 
Hudſon Ave. 


Englifcher 1 
Herrn und Damer 


Möbel, Sausgeräthe re. 
allerlef 


ye- 
35 


Ar verfaufen: 


Deutſche Fyederbetten, Möiel, 
Kleider "fir Männer, r 


billig 122 Willow 
Caſh⸗Des 


Oientiſche, — 


ms zii 
unge & 


bt ber. 
es, eichenes —S 


ei 
mit —— 


und ein 
oberer 
di mi 


Ei ne Eommode mit Spiegel, 


verlar —F 1 
erfragen 214 Wells Str, 


Reipertaften. Zu 
Flo r 





ſor vie Bet seite de 


joft neue Range, 
md 


nahe OalleyAve. 


erlaufen: Eine 


mit re 139 GortlandStr., 


J Zu ae: Gin meues jchönes Federbe tt, iehr bils 
fin. 357 ziveite Ireppe,-. Eingang 


Ssille r Str. ee ER mod 


S. Richardſon ı hat alle Sorten neuer md gebrau ich⸗ 
ter Möbel. Pillig gegen Yaar, Wer einmal gelauft 
bat, fomınt wieder und empfiehlt ihn ſeinen Freunden. 
Bargains ſtets an Hand. Abends offen bi3 9 Ubr. 
Deutſch wird geſprochen. Schneidet dies aus und 
fprecht 197 Wells Str., nahe Ontario, vor. 19m3,1i 


— — — — 
Pferde, Wagen, Hunde/ Bögel 2» 


Zu verkaufen: Ein fta ries Pferd, für $13. 513 R, 
Halſted Str. 


— de erlaufen: 2 schwere > billige 


Ave. 


Zu verkaufen: Gin 
paſſend für Butcher 
wid Ste 


Sedewick Str., 


Jahre alt, 


rd t, 1100 ° Br ie 
und Grocery; billig. 


313 Sedgs 
30jalım 


ı Belegen. Kranfegunde beban deit, 
alle Ave. Tia, Im 
t für Tg el: Liebheber! Größte 

u Harzer Eänger Andreasbers 

e he Sänger, -Stieglite, 
ſprechende Vapageien, alle 
Goldfiſche. Aquarien, BüL ıfte 
Samen. Billigfte Breije. _Eonn» 
Blue Asland Abe. llia,im 


Sngliigertug zum 
Alvinger, 140 La S 
Eine ſeltene Gelege 
Auswabl der ſo bel 
Rolle * 


Tauben, Käfig 
taos offen. 


Kauf⸗ —— — — 


Ju verfzufen: Doppelilinte, 


Geering. 


te Hinterlader⸗ 

nei, billio. 1238 we. Randolph Et. 

3: Zu faufen gejudt: Gin gebrauchtes Gaib: Regifter. 

1 W . Randolph Str. 
Zu 

Nãbꝛ. taj 


verfa ıfen 
457 


ausge zeichnet geber de 
Saloon. LEN 


t Piano, nos shalber 
ago Ade. u, ſdd 


Zu verfai ufen: Nur 855 für ein bi vübihes. Piano; gus 
ter Ton. Leichte monatliche Adzahlung. 9 Schiller, 
nabe Sedawid Er. ſmodi 

Billig, hochfeine Zither. mit ven 
Kann auf Wunſch Unterricht ge: 
friom odi 


Weſtern Ave. 


So kaufen gute, neue „Dieb. Arme: Räbmajdine mit 
fünf Schubladen fünf Jahre Garantie. Tomeitic $25, 
Mpeeler & Wiljon $19, 


New Some 835 
Gipredge $15, Domeftic-Officee, 216 ©. 
t bio 


Halited 
Alle Sorten Rt ge rantirt für-5 Jahre, 
Gontes 


Preis von $10 bis 
penier & Epei tdel. Bdey. li 
———— 


Verſchie denes. 


Zu Verände 


ich r billig. 


Zu verfaufen: 
fajten und 
bei. N. 


1cer 810, 
White $15. 
Abends offen. 
aſchinen 
35. 46 ©. Halfte Str. 


Oute v hnung Demjenigen, der den ver⸗ 
u Reniundläuder Hund. auf deſſen 
Stanonik⸗ ſtebt und auf den Rauen 
nach 53 Sedewid Str. zurũd ringt. 


Limido \ 


: Mbrf mit Lıchltaden 2. Sch, von X BE * 
Scheract. & 


Verloren: 
foren geganar 
Halsband „* 
Biimard hört, 


» -rlorer X 


Str. “ 
Se 


». 
Rerloren: Waflır- Spaniel, Warbe branı, 


Sport. Lic. —— erhält 
&. Edunn, 912 Elpbourn Une, x 


Ram 


De 


F 


& 


E 


i 
& 
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Mordfeite. 
2. Voß, 76 Ciyboutn Ave. 
©. G. Rutmann, 249 Eldbourn Ave. 
Kohn Dobler, 403 Eipbourn Ave. 
Sanders Nemwsitore, 757 Clybourn Um, 
9. Miller, 21 N. Clark Etr., ; 
Frau Toon, 49 Clark Er. 
9. Beer, 560 152 Clark Ste, 
2. Sand, 637 Glart Str. 
Frau Edhard, 249 Centre Str. 
Stan Alders, 256 ©. Divifion 
P. Valy, 467 O. Divifion Etr. 
«U. W. Friedlender, 22 Diriſion Ste 
G. Anderjon, 317 €. Biviflon Etr. 
©. ©. Neli 


S 
Si 


kefivn, 354 E. Divifion Eier 

N. S. Clark, 245 E. Divifion Str. 

GE. M. White, 497 1j2 €. Divifion Stk 

Frau Morton, 113 Illinois Str. 

Newsſtore, 149 Illinois Str. 

Herr Hoffmann, 204 Larrabee Etr. 

J. Verhaag, 491 Larrabee Str. 

H. Schmidt, 977 Larrabee Str. 

O. Weber, M Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

G. Schröder, 316 N. Markt Str, 

9. Ehimpili, 76 €. North Une, 

Frau Vetrie, 366 E. North Abe. 

A. Bed, 39 E. Nortl) Ave. 

Frau K. Sreujer, 282 Sedgwid Ste. 

3. Stein, 2994 Sedgwid Str. 

A. Schacht, 301 Sedowid Str. 

Frau B. Wismann, 302 Sergwid She, 

W. F. Meisler, 55 Sedowick Stt. 

H. Miller, M Willow Str. 

Newsſtore, 90 Wells Str. 

Frau Kenney, 153 Wells 

2. EStapleton, 19 Wells 

Frau Janſon, 76 Well 

Frau Gieſe, 344 Well: 

Frau Wyant, 39 Wells Sir. 

Frau Waller, 453 Wells Str., 

Frau M. 2. Schmitt, CEO Wells She 

6 ®. Eives, 707 Well Str. 
Mordwelifeite. 

F. Schmidt, 499 Aſhland Ave. 

F. Dede, 412 Aſhland Ave. 

V. Bederfon, 402 Aihland oe, 

9. Prajh, 391 Aihland ve. 

Mrs. 8. Garljon, 231 Aihlend Un 

Gha3. Stein, 418 Chicago ve. 

2. Earliteot, 332 Chicago Ave. 

M. Trefielt, 375 Chicago re. 

Jalob Matſon, 518 Divifion Eir. 

P. C. Hedegard, 278 Divifior 

Joſeph Müller, iviſio 


Str. 
Str, 
er. 


tr 
ein 


au 
Andiaua Ste. 
5. C. Brower, 455 Iudiena Etr. 
E. Ienien, 242 Milwaukee Ave. 
Sanıes Colin, 309 Mihiwaufee Ave. 
M. K. Aderman, It Milwaukee pe. 
zaus u. Beilfuß, 448 Milwaufee Ave, 
"ion, 499 Milmwanfee Ave. 
Veterſon, 824 Milwauke eAve. 
r, 1019 Milwaulkee Ave. 
Emila Strucker, 10500 Milwaukee Ave. 
C. Müller, 1184 Milwaukee Ave. 
H. Jakobs, 15603 Milwaulee Ave. 
W. Ochlert, 731 Rorth Ave. 
2. Con, 529 Noble Str. 
Thomas Gillespie, 23 Eangamon Ge 
Jacob Schöpt, 6(20 PBanlina Str. 
Sũud ſeite. 
Van Derslice, 91 Adams Str. 


Veterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 


+ 


G. 


m 
iy 


3. 
A. 
Newsitore, „706 Cottage Grove Ave. 
J. Dayle, 3705 Gotiage Grove pe, 
6. Traws, 310 Harrijon Str. 
8. Sallen, 2517 S. Halſted Str. 
KR. M. Meiftuer, 5115 ©. Halitıd Cie 
8. Eimpfon, 3150 ©. Halfted Str. 
u < 3123 ©. Halfted Eir. 
V. 3637 S. Halſted Str. 
Newsſtore, 3645 Halſted Stt. 
C. A. Enders, 2525 Ganal Etr. 
MM, Monrow, IS ©. Etate Eir. 
1714 S. State Ste. 
A. Caſhin, 1730 S. ate Str. 
eſſey, 18160 ©. Etat te, 
! ? S. Etate Eis 
3. Eiioiy, 242 ©. State 
. Eilender, 35 ©. ate 
. Enender, 3902 S. Etate 
. Kab, 228 Soutbpart oe. 
. Sing, 116 €. 18. Er. 
F. Wienold, 2254 Wentworth Ave. 
J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
G. Qunershagen, 4704 Wentworth Ade. 
Südweftfeite. 
©. 3. Fuller, 39 Blue Islend Une, 
%. 9. Duncan, 76 Blue Island Une, 
Augs. Futhmann, 117 Blue Island Are. 
M. Vetter, 198 Blue JIsland Ave. 
G. Kuttz, 210 Blue Island Ave. 
ſh. Starck, 300 Blue Island Ave. 
553 Blue Island Ave. 
J. Ebert, 102 Canalport Ade,. 
J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
.Büchſeunſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Wons, 55 Canalport Ave. 
d. Bafſfeleer, 39 Canalport Ave. 
.Vernum, 106 W. Harriſon Ste. 
Schroth, 144 W. Harriſon Strt. 
15 Hinnau Stt 


> 


So. 


Frau Frankſen 


Str. 
Str. 
Str. 


5. Peters, 


zit, 


yaljted Str. 
S. Halſted Str. 
Sladen und Seskind, 26 S. Halſted Ste. 

> Kugbauge, 45 ©. Halfted Str. 
itore, Halſted 

idels, S. Halſted 
S. Halfted Str. 
S. Malitıd Ste, 


= 
Str. 


Ste. 


Er. 


Raudolph 
117. W. Madiſon 
. Danım, 210) W . Madijon 
a 516 W. Madiſon Str. 
irs Greenburg, 12 ©. Vaulina Ste. 
.Smith, 10 S. Paulina Str. 
>. Reinhold, 134W. 18. Str. 
Neinhold, 194 W. 18. Str. 
ilgendorf, 134 W. 18. Str. 
x, 151 W. 18. Etr. 
auge, 213 MW. Ban Buren Ste. 
ore, BI W. Bau Buren Str, 
toifbaas, 872 W. 2. Etr. 
3. Solamon, DI W. Volt Str, 
(ug. Schulz, 39 MW. Wolf Str. 
»e Linden, 205 W. 12. Str, 
Theo. Schulzen, ZI MW. 12. Cie 
U. Brirmmer, 58 _ MW. 12. Str. 
Veutel, OWN. Ste, 


Sale Biew. 


no. Ahle, 845 Belmont Aye, 
9 Ihurm, 442 Lincoln Ave, 
Frau E. R. Doy, 549 Lincoln Ang 
5. Warner, 597 Lincoln Ave. 
. Berinann, 9S Soutbport Alpe. 
. 8%. MWetnboff, 724 Lincoln Ave, 
H. Ludewig, 759 Lincoln Ape 
Umbrich, 789 Lincolu Ave. 
Neubaus, 861 Lincoln Ave. 
dtraus, 921 Lincoln Ave. 
> 1039 Lincoln Ave. 
$. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 


Borftädie. 


Orlington Heights: Lonis Jahnke 
WUuburn Bark: Snido Schuride 
Auſtin: Emil Fraſe. 
Avpondale: George Hodel. 
ıuse Y:land: Wu. 
v: Raul Sraap. 
Bartı 5 
ur: 9%. R. Müller. 
in Bart: 6. *%. Birtenbaugb. 
ines: Roter Denner. 
ft: Win. 


Meyer. 
Th. He ſchler. 


dodHeights: 
John Witt. 
Joachiu Bollnom. 
9:2. Brei 
2. Gier. 
: €. FFegmieper. 
 R. Maioı. 


ling. 

H. W. Buſſeh. 
Wuin. Bernhard. 

enſington: Fritz Gögel. 
La Grangde: Lyman Prescott. 
Lombard: J. WM. WMeibler, 
Mahwood: W. C. Calcoth. 
Naperville: WM. Blake, 

at Bart: Wr. Meeje, 

: M. Ratuer. 

e: Beutler Bros. 
B. G. Secord. 

: Cha. Gak. 

: Henry Beuſen. 

Vaul A. Hermis. 

: T. P. Strubjader. 
: 6. WM. Clark, 

: W. Ebert. 

: W. 9. Xertoilliger. 
nfton:_ Nobhn Pruter, 
age: Fran? Milbrath. 

. Minor. 


Gidam. 


nr 
nm 


Horber. 
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Bar 
3” 


: Senn Niemann. 

. €. Reltnor. 

on Heights: @. Nösum 
n : Garl Sutter. 
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40 
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| Derfelde muß aus der Tafche 


Roman von 3. von Böltder, 


(42. Fortjeßung.) 


„Bitte, verhehlen Sie nicht3, Abel- 
beid,” jagte Eva, vor Mikmuth errö- 


bon Dürrenftein, al3 rräulein Braun | 


nie das Mort jaate, war außer mir 


a ine ammerjunafer Betty im | Brenn 
uch meine Sammerjungfer Betty ı haben,“ ermwiderte fie, „wenn Sie nicht 


Zimmer.“ 
„Sie denten doch nicht etrea,” unter: 


lich, 


„Ubendpoft“, Chicago, Dienflag, den 


wäre, würde ich mit Allem, was ich be= 
fige, für ihn einftehen, allein deffen be— 
datf es nicht. Niemand Flagt ihn en. 
Sie werden jedod) leicht begreifen, daß 
eö mir unangenehm mar, feinen Namert 
zu nennen, da Sie willen, daß ich mit 
ihm nicht*auf freundfhaftliem Fuße 
fand. Sie hätten bann vielleicht an- 


genommen jei.“ 
Eva ſah im voll in das Geſicht. 
„Das würde ich auch angenommen 


geſagt hätten, daß Sie ihn eines ſol— 


Dürrenſteins Geſicht war plötzlich ſehr 


ernſt und bedenklich geworden. 
„Haben Sie des Wortes noch gegen 
irgend eine andere Perſon erwähnt, 
Fräulein Braun?“ fragte er gemeſſen. 
„Nein,“ erklärte Adelheid. 
und wahrhaftig nicht. Eva ſchalt mich 
ſo, daß ich in Bettys Gegenwart da— 


von geſprochen, daß ich mich wohl ge-⸗ 


hütet habe, es auch nur noch einer an— 
deren Seele anzuvertrauen. 
hoffe, Sie werden nicht glauben, daß 
Betty etwas mit der Sache zu thun 
habe.“ — 

„Das iſt nicht denkbar,“ 
Eva ruhig und gemeſſen. Er ſah von 
der einen zu der andern. 

„Was ſoll ich dazu ſagen?“ bemerkte 
er. „Urtheilen Sie ſelbſt. Das Schloß 
wurde mit meinem Schlüſſel geöffnet. 
meines 
Rockes genommen worden ſein, den ich 


in meinem Zimmer über einen Stuhl 
gehängt hatte — eine 
Nachläſſigkeit von meiner Seite, 
gebe ich zu. Die Perſon, welche denſel— 


unvberzeihliche 


ben genommen, mußte das Wort ken— 


Fräulein 


ton 
ii 


mußten nur 


bon Bärenfeld, 


ber ic | 


beriicherte | 


das | 


b 3 . ! V * 8 nicht 62 fö hiel⸗ 
brach ſie Adelheid reuevoll und ängſt- chen Verbrechens nicht für fähig hiel 


hielt dann aber kurz inne, denn 


ten.“ 
Er verbeugte jte) Flüchtie. 

Ca 
„Seht 


thend, in ziemlich |harfem Tone. „Herr nehmen tönnen, daf ich aegen ihn ein- 
— 7 — * 





wiſſen Sie auch, warum ich 


noch keine Anzeige bei der Polizei ge- 


macht habe,“ 


ſagte er. 


„Jedenfalls 


hätte ich jener Sache Erwähnung thun 
müſſen, und wenn ich es nicht gethan 
hätte, würde Krüger nicht unterlaſſen 
haben, Walters Warnung anzuführen, 


„Gewiß 





lendem Tone. 


was ihn natürlich 
würde.“ 


der Polizei!” ſagte Eva in faſt befeh— 
„Ich ſelbſt werde Adal— 
bert Walter von dem Vorgefallenen in 
Kenntniß ſetzen. Sie hab 
von Dürrenſtein, ihn für unſchuldig zu 


ayr 
vis 


mußte ja binnen Surzenm fommen, und | 


er jolte ihnen ihre Verlobung anfün- 


| Digen. 


| ih mie erlauben darf, fie auszufpres | 


| nen. Wer warbiefe Berfon? Mußer mir | Gen, Herr Baron,” ftinmte Frau 


drei Menfchen darum: | 
sräulein | 


| Braun und jenes Mäpchen, wie heißt | 
| je gleich?” 


„Betty,“ erklärte Adelheid in ängſt— 


lichem Flüfterton. 


| mit 
| „daß meine Sungfer, ein einfaches, uns | 
; Tchuldiges und braves Mädchen, in Schr 
| Zimmer gedrungen fei und das Stiber 


„Und Sie alauben,“ fagte Eva, Ti) 
unaläubigem Lächeln erhebend, 


| geftohlen habe?“ 


| das glaube ich feinesmeas2. 





| durch einen Zufall erfahren hätte. 
ftern Abend Itand ich in meinem Zims 





| 


| 


„Nein,“ ermwiberte er freundlich, ob- 


ten wir nicht zuerſt Betin Fra 
Niemanden das geheime Wort. mitges | 
theilt Hat? Sch bin geroik, fie wird e3 | 
| greß angeregi, der in 1889 und 18% | 


„Gehen Sie foaleich auf Das PBolizeis | 
| amt,” fagte Eva, Gie habe 
ü 


chtens ſchon viel zu la — 
„Das iſt auch meine Meinung, wenn 


uge gezögert. 


2un Ur 


Mer⸗ 
lin ein. 

„ie Sie befehlen,“ fagte 

jtein jich verbeuaen?. 

„Warten Ste!” rie 

* 


> 
urren⸗ 


fAdelheid. 


uns ſogleich eingeſtehen; denn ſie iſt ein 


gleich ihr Ton einigeGereiztheit von ſei- 


„Nein, 


ich 


ner Seite gerchifertigt hätte. 
Aber 


halte es für möglich, daß ſie jenesWort 


einem Andern verrathen haben kann.“ 


„Wem könnte ſie es verrathen haben?“ 


fragie Frau Merlin. 


„Einem Dutzend Leute,“ meinte er 
achſelzuckend. 

„Einer war ſchon genug, vorausge— 
ſetzt, daß dieſer eine nicht ehrlich war,“ 
bemerkte rau Merlin. = un! 

„Natürlich!“ erwiderte:er. 

63 jolate eine ftumme ‘Baufe, welche 
Eva unterbrad), indem fie fagte: - 7 

„Herr von Dürrenftein, mir. jcheint, 
Sie haben uns noch nicht Alles mütge=- 
theilt?“ I. 
„Das hake ich allerdings nicht, ich 
habe den peinlichiten Theil. der Angeles, 
genheit noch nicht berührt, allein ich; 
kann $hnen denfelben nicht länger.por= 
enthalten, da die Sache einmal jo meit 
gediehen ijt.“ 

„Es wäre beijer gewejen, Sie hätten 


„Die Sache ift die,“ juhr er fort, „ich 
ſprach von Fußſpuren vor dem Ge— 


wächshauſe, ſie rührten von einem Mmän⸗ nt e ma) € 
nerfuße her, und ich hätte vielleicht wer | gendlid, Herr von Dürrenjtein,“ fagte | 
| fie und beide Damen 


geblich verfucht, zu erforichen, weſſen 
Spuren e8 iareıl, wenn ich e3 nicht 


! 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


jo autes, wahrheiisftebendes Mädchen. | 
| Soll ich fie rufen laflen?“ 

Eva nidie und Üpelheid verlieh eilig | 
| Ländern errichtet, welche 


Ä 


das Zimmer. Dürrenftein ging zu Eva 
hinüber und blieb 


geheftet. 


Es wäre mir ganz lieb, gnädiges 
Fräulein, wenn wir die Sache auf ſich 
beruhen ließen,“ ſagte er mit gedämpf-⸗ 

beſten Linien zu vermeſſen, wodurch 
die bereits vorhandenen Eiſenbahnen 
in den drei Amerikas (Nord-, Mittel-— 
und Süd-Amertka) mit einander in 
Verbindung geſetzt werden können. 


ter Stimme. 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

„Mir würde das nicht genügen,“ er— 
widerte ſie ruhig. „Sie vergeſſen, daß 
einer meiner Beamten ſowohl, wie auch 


und deßhalb muß die Sache aufgeklärt 
werden.“ 

In dieſem Augenblicke trat Adelheid 
mit beſtürzter Miene 
Zimmer. 

. Rn Fraafe Frau 
nodinte'in thrent Zebeit 
"gewefen war, wie heute. - 
„Betty it nicht Hal“; 


Merlin, die 
aufgeregt 


En) 


DV 


* 2 


Adelheidezu. We Be ; 
Nitcht dae* wiederholle Fraũu 
nnn - : anbeiıdr : 

„Nein, 


“ Hüfterte ihr 


Mer: 


ed 


fie it niht-de, und Niemand 


| hat fie aefehen, wenigſtens keins der 


| damit angefangen,“ meinte Eva gemej- 
I ’ 
fen. 


Heusmädchen; welche ih Darum befragt | 


habe.“ 


Evaerhob ſich ſogleich und Frau 


Merlin folgte ihrem Beiſpiele. 
„Entſchuldigen Sie mich einen Au— 


verließen das 


Zimmer. 


—— 
vr. 


Adelheid trat an dasfenfter und flü- 


| fterte ihm im Vorbeigehen zu: 


mer am Teniter, welches iiber Dem Ges | 


mähshaufe liegt, umd hörte meinen 
Kammerbiener Krüger gerade unter 
mir mit einem Dianne fprechen. Son 


derbarer Weife, over vielleicht auch nicht | 


wie Sie e2 nehmen wollen, tunterhielten 
fie fi) über das Silber. Es ſcheint, 


al& habe Krüger den Mann getroffen, | 
tpie er nahe der Thür ftand und Durch | 


das Fenſter nach 


ſpähte, oder ſah, und jener Mann 


dem Schenktiſche 


machte Krüger darauf aufmerkſam, wie 


leicht es einem vorüberkommenden 
Landſtreicher ſein müſſe, einzuſteigen 
und ſich das Silberzeug anzueignen. 
Er ſchien ganz empört zu ſein, daß man 


eine jolche Verlofung dulde und ich bes | 


ſchloß augenblicklich, das Silber entfer— 
nen zu laſſen. Jedoch wie es zu gehen 


Frau Merlin; „allein ich fand einen 


pflegt, vergaß ich es wieder. DerMann 


und Krüger ſprachen noch einige Minu— 
ten und dann entfernte ſich Jener.“ 


— „Das war der Dieb!“ rief FrauMer⸗ 
lin. „Seine Entrüſtung war offenbar 


nur Spiegelfechterei.“ 
Er ſah ſie ſtirnrunzelnd an, dann 
blickte er nach Eva hinüber. 


„Wer war der Mann? Kennen Sie— 


ihn?" fragte Adelheid. 


„Ja,“ ſagte er langſam, „ieh Tenne | 


ihn und halte-eg nicht für unmöglich, 


daß er der Dieb fei. ch miirde mich | 
nie entiöhließen können, e3 zu glauben, | 
wenn nicht unumftößliche VBemweife ge= | 


gen ihn aufgebracht würden. "E3 ift fo 


unwahrjceinlich, fo unmöglich, daß es | 


unnüß toäre, feinen Namen zu nennen.“ 


Eva blidte ihn an und wiederum be= ! 


ſchlich ſie jenes ungewiſſe Angſtgefühl. 
„Bitte, nennenSie uns den Namen,“ 
ſagte Adelheid. „Sie werden doch zu— 
geben müſſen, daß ich guten Grund 
habe, en großes, furchtbares Intereſſe 
für dieſen — dieſen Raub zu fühlen! 
Bitte, jagen Sie e8 ung, Herr Baron!“ 
„Kun, ic will Ihnen den Namen 
nennen,“ jagte er nachdrucksvoll 
„Es war wohl Bettys Liebhaber, 
oder vielleicht ihr Bruder?“ fchaltete 
Frau Merlin ein. * 
„Es war Adalbert Walier!“ ſagte er 
nach einer Baufe. . — 
Eva erhob ſich, bleich wie der Tod, 
dann ſank ſie wieder auf ihren Stuhl 
zurück und lachte leiſe 
„Sie haben recht,“ ſagte ſie, und die 
Worte drangen langfam, eindringlich 
und wenn auch leiſe, ſo doch voll weg⸗ 
werfenden Stolzes hervor, '„er ift- nicht 
der ans. a 
„Ganz meine Anfıcht,“ beiräftigte 
Dürrenftein Togleich. 


=. non „Eisner 


— m: 
Seien Die 


„Sie tft jegt im Zuge. 


borfichtig und qehen Ste nicht zu weit.“ | 
Er nidte und zupfie mit nerpöfer | 
Retzbarkeit an den Auffchlägen feines ı 


7 + * nr 
| Ber borgenommen 


Rockes. 
„Sie iſt nicht da,“ ſagte Frau 


Merlin, welche mit Eva wieder zurück— 
gleichzeitig von Quito aus, die eine 
in | 


fam. „Aber fie fann auch zu ihrem 
DBater, oder in DasDorf aegangen fein.“ 


„Shne&rlaubniß würde fie das nicht | 
ı Me. Ehunt fand weniger Schmwierig- 
feiten zufolge dev Gebirge im nörb: | 


u 


geihan haben, 
iſt ſehr gewiſſenhaft in diefer 
hung.“ 


Mina 
Ir‘ 
Ö 


verdächtigt haben 


n a a a tun ST 
„Machen Sie fofort Sihre Anzeige bei 


| Tchreden. 


recht, Herr | 


; 4 
— * eV, 


Do 8 


31. Januar 1893. 


— — J 


das neue 


fünf Cent Packet Prles 
Pearline verſucht und bin 
zufrieden — ganz entſchieden; 
ſparſam im Gebrauch — prak⸗ 
tiſch dem Dienſtmädchen zu 
reichen — nichts verſchwendet 
beim Umwerfen. 


Sch weiß, wis ne 


hzufirt—giebt Feine Preiie—er, 


” r m * m. — JIı 
ift ein Preis für fich felbft, und weiter weiß ich, wern din Grocer 
mie Sagt, „dies ift fo gut wie‘ oder „daffelge wie” Pearline, er 


die Wahrheit nicht weiß, oder fie nicht 


58 


Kabrizirt nur von 


m. nn ne 
— 


+ 
fast. 


Sarmzes3 Ryle, New Tork 


jch ihn aufmerkfan, gab ihn ihr wieder | nicht blos für den Lofalverfehr, jon- 


und griff nach feinem Hute. 
„sah merde mic) jeßt empfe 
„Berzeihen Sie, ich glaube 
Unrecht geihan zu haben, 
Sc gebe, um die 
der Bolizet zu machen.“ 
„Warten Si 


are 
aberınals, 


T 


hlen, 
Sie zu er— 
Anzeige bei 


* 
1 


noch!“ rief Adelbeid 


— In 


„Wozu das?“ 
enich hat den 


fragte 


ne» 


M 


wiſſen könne, mein liebes Fräulein.“ 


n meines Er⸗ 


Die pau⸗—amerikaniſche Fiſenbahn. 


gen, ob ſie 


4 


at. 
o 


— — nn 


(Fortſetzung Fol 


Unter einer pan-amerikaniſchen 
Eiſenbahn verfteht man die SHerftel: ı 
| lung 
bahn⸗Linie 
durch 
Mittel-Amerika u 


ununterbrochenen Eiſen— 
vom äußerſten 


Ver. Staaiten, 


einer 


die Merico, 


— 


nach deſſen äußerſter Spitze. 
Idee, eine ſolche herzuſtellen, wurde 
in dem ſog. pan-amerikaniſchen Con— 


zu Waſhington ſtatitfand, und dafür 


wurde eine Behörde von Ingenieuren 


ſtehen, die Hand auf 
den Tiſch geſtützt und die Augen auf ſie 


Ftäulein Braun darin verwickelt iſt, 3 ſ 
ı drei Partien von Ingenieuren im Ver— 
lauf des vorigen Jahres ausgeführt 


wieder in das 


argentiniſchen Republik herſtellen. 





verſetzte Adelheid; „ſie 


ie⸗ 


Während deſſen ſtand Dürrenſtein 


merkſamteit da. 


„Soviel iſt gewiß, ſie iſt nicht da. 


Ihre Thür war verſchloſſen,“ ſagle 
Schlüſſel, welcher aufſchloß.“ 

„Iſt das der Schlüſſel, welchen S 
da in der Hand haben?“ fragte Adel 
heid. 

„Nein, dieſen Schlüſſel fand ich an 
Boden vor ihrem Bette,“ ſagte Frau 
Merlin. 


| pie das Bild der achtungsvolliten Aufs | vap 


wir 
ı bear 
IS 





| 
l 
| 
| 
| 


Dürrenftein nahm den Shlüifel, be= | 


. 

Ein übler Gerud cas den Giunde 
verbirbt die Schönheit einer Beuus. Dieje 
üblen Gerüge forımen von geblerhafter 
Berdauung der Speifen, Magenleiden, 
Blähungen, x. Diejem twird am bejten 
abgeholfen durch den Gebrauc) des Carls- 
bader Salzes oder der Carlspader Wöfler. 

Dr. Loudon jagt hierüber: „Die un- 
natürlichen Blähungen des Diagens, welde 
oft Irritationen des Darmes im Gefolge 
haben jorwie Magencatarıh find Fie Haupt- 
mg Urjadyen vieler nfheiten. Sc) 
and daß hierfür die Carlsbader Tiaxellen 


.i. 


fowie das Carfsbader Sprudel-Zatz vor- 
zügliche Mittel find. Die haratreibende, 
jowie abführende Eigenichaft dieier Quel- 
len {owie defien heilwirkende Cigenichaft 
auf den Magen können nicht genug gemür- 


digt werden? ü © 
‚Die ächten Wähler von Carlsbad jowie 
das Tartsbader Satz * die Unter⸗ 
i er & Mendelſon Co.“, 
rtäre voun Mineral Wäſſern, 6 Bar⸗ 


| 
| 
| 
| 
"Übenn es nöthig an Güre zt auf dem, Qele einer 


— — — | 


| 
| 
| 


| im Untfaren if. 


i 
aus den berichiedenen amer! 

an jenem 
Eongrep Theil nahmen. 


Mic jeder Leer beareifen wird, 


mußte die erite Aufgabe jener nges | 


nieuze darin bejtehen, die aroken 


Landitreden zu erforschen, melche nod) | 


teine Eifenbahnen aufmweiien, um die 


Dieſe ſchwierige Arbeit iſt nun von 


worden. Die Koſten dafür trugen die 


Staaten jenes Congreſſes im Belauf 
von Kuren, Abbildungen und Vreiſe der Guͤrtel. Der⸗ 


von 81000 für ie eine Million Ein— 
mohner. 
erforſcht zwiſchen der Hauptſtadt Me— 
xico und Punta Arenas am Golf von 
Nicopa in Coſta Rica. 

Die zweite Paärtie unterſuchte das 


Terrain zwiſchen Punta Arenas und 


Quito, der Hauptſtadt von Ecuador. 
Die dritte Partie war zwiſchen Quito 
und Cuzco im ſüdlichen Peru thätig. 
Von Cuzco aus läßt ſich leicht eine 
Verbindung mit den vorhandenen 
Bahnen in Peru, Chili und in der 

Eine Bahn zwiſchen Mexico und 
Coſta Rica iſt nicht ſchwer herzuſtel— 
len; drei verſchiedene Linien ſind dazu 
vermeſſen worden. Die Forſchungs— 
arbeiten von Coſta Rica nach Quita 
md von dort nach Cuzeo boten da— 


gegen die größten Schwierigkeiten dar. 


muß 


Sie sand!) 


Gebieten 


ten in noch ganz unbefannten 
des Korbilleren = Gebirges 


Y Nils Ya naar (3 | 
n Panama-Iſthmus bis nach Süd⸗ 


erden. 
Die beiden mit dieſer 
krauten Partien begannen ihr Werk 


die andere 
Die 


mtr 


Bartie in nördlicher, 


ſüdlicher Richtung. eritere unter 


lien Gexador und im ſüdlichen Co— 
lombia, als 
8 
mit hohen Steigungen und 
tſpieligen Viadukten und Brücken. 
hoem die beſte Route von Quito 
d-Colombia, nach Me— 

ı Eonsasluß feitgeftellit war, 

man zwei verſchiedene Li— 

Yen bis nach dem Panama-Iſthmus, 
ine an der öſtlichen, die andere an 
Pacificküſte entlang, 


‚ch 


. 
er 


. rt X, 
pri rd? 
metuche! 


“er 
N 
An 


An der Bacificküfte 


-—e 


ss ins 


\ayp=maoto 
egegnerte 
*nerny— 


Indianern, 


< 


man eindfeligteiten 


Z 
r 


aetnen Männer Die Gräber if 
3 


rden. 


715655*80 miı 
mſchänden mu 


2222— 


a Fe „Lb 
arhimnorto 
admin 


Kl 
n 


san ar. | 

v Liz E 
— F * Vor ' 8 3 Uhr. — Vefidenz: 642 Lincoln Ave, 8—Y Uhr 
Die Regen | 


dann bie Erjorfehung | 


u“: 


„Barum niet -—- glauben | 
— re — —“ Sie nicht — wie wäre es, vern wir 
halten, allein ic) habe noch) Torechendere | sn.tter inmmon Tram Du 
i : ee Per "nn ı Walter iommen ließen? 
Beweiſe dafür —” fie hielt inne. Rein, | ” 
ſie wollte nicht miehr fagen. Woalbert | 


I 


er. „Kein | 
mindeften Verdacht, | 
daß MWalbert Walter um die Sage | 


Korben | 


nd Süd-Amerika bis 
Die 


| einen 


‚ dern aud) für Herftellung des großen 
| Projects der pansamerifanifhenEijen- 
‚ bahnverbindung durh den ganzen 
| Sontineni. Derfeibe bietet feine un- 
überwindliden Schwierigkeiten. 
e3 fann fein, daß die Erforfhung 
ihrer Noute dazu beiträgt, zur Ent— 


M 


(Philad. Demokrai.) 


— — — 


— Miß Fromme: Ehe wir ein Paar 


‚ Chieago Medical and Surgie 


| werden, Arig, muß ich Dir jagen, dai; | 


ich es ganz abfehentich finde, wenn Je— 
mand Flüche oder Verwünſchungen aus— 
ſtößt. Ihr Verlobter: Darüber 
chen, mein Kind, vorausgeſetzt, 
Du kochen kannſt. 


— Simpl (zum Hotelier, während 
ſie mit cinander eine Flaſche 


ren): Sagen Sie 'mal, was nehmen 


Sie gewöhnlich nach einer Flaſche Cham- 


pagner? — Hotilier: Vier Dollars! 


— Jenes: 
Yıramar! 
Lugner! 


Nach unſeren Statuten dürfen Sie in 
Ihren Aeußerungen nicht ſo weit gehen! 
— Jones: Damm erkläre ich Herrn Old— 
boy ſoweit für einen Lügner als unſere 
Statuten dies geſtatten. 

wird 


Erleichterung efnuden 
SE ER 


und vollftändge Rus 

X AN Lu ven werden erzielt 

OR ERST et FRE duch die Owen &lets 

EN ROT trijehen Gürtel und 

ae Borrihtungen, 

EEE REN 

« 

natürliches Belcbungs: und Stärfungsmittel 

au; Dad ganze Sritenn ein ohne irgend 
welhennaateiligen Einfluß. 

Männer, Frauen und Rinder gebrmuden 


mittel verlagten. 





! Bieielben mir gleichem wohltbätigen Rejultat.  * 


Anſer Illuſtrirter Katalog 


elbe wird, gedruckt in Deutjch, Engliſch, Schwediſch 


Eine Partie hat die Strecke 
* 9 | jendeng von 6 ben Peibnarick veriandf: 


: The Owen: Eleetrie Belt: & 


Hufaabe bes | 


ran ermwartel hatte, und | 
bort eine Bahn anlegbar mar, | 


teren Ausführbarfeit man no | 


bon ı 
Se Er 2 neuer,. ichmerzloſer Rethode. Künſtliche Augen und 
welche fürchteten, daß die 3 


er Ichten Heinen Gitede von Panama | 


} ausm? 
nah Punta Arenas. 
ann Hier prfnricht 
einzige noch nicht erforſchie 


>.» a ir. br Or 2 
Zinie von Punta YUrenas 


Diefe tft der 


bis nad) 


9. 


genieur-Partie, bie 
3 bordrang und 
n Nut ihre Aufgabe 
ine ſehr prattitable 
u haben. Diefelbe 


or 5: 


28 280 


3 


Tu 
61 er 


2 


2 


— 
— 
* 

de) 


* 
co 
a 


Inden oder 
cuador und Beru, die jedoch zumeilen 
buch fteile Höhen abgeiperri waren. 
Diele Linie würde von 2750 5i3 7000 


3 
— 


8 


Fuß hoch über dem Meeresſpiegel lie— 


gen. 
Das ſind die Vermeſſungen. Sie 
fönnen aber einftiweilen nur al® An- 
deutungen für fühne Baufpeculanten 
und Rapitalitten verwendet imerben. 
Und dieſe letzteren ſollen ſich erſt noch 
finden. Einſiweilen bieten ſolcheBahn— 
bauten, mit Ausnahme einzelner klei— 
ner Sirecken, nicht den geringſten dazu 
verlockenden Profit. 

Dazu . müffen jene NRepublifen 
Mittel- und Süd-Ameritas erft beffer 
bevölfert ein. _ Aber bieje ſyſtemati⸗ 
[den Bermeflungen haben für die Zu- 
ft die beiten Routen außgefunden, 


Iheil der | 


| 
| 


una Norwegiih, am irgend eine Ndrefie gegen Ein 


Appliance bo. 
Deutiche Earrefgoudentruamd Yerkäufer. 
; Hanpt Dflicen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELEGTRIG BELT ‚BUILDING, 
201-211 STATE STREET, + ° CHICAGO, ILL. 
„tem Nort Office 8%6 Broadwad. 
Tas größte Gtablifjenient der Welt für Gleftriihe 
Seilmittel, 


| 


z &pezialitäten: - 


züfne oe Binfien 


Tiog. Stronen: u. Brüden-Arbeiten.) 


Ganz Worzellans Eebiffe. 
Die geſündeſte und beite Brotbeſe, 

welche ſelbſt Sachverſtändige als ſolche 

im Wunde nicht erfeunen ! 

Ginzelned Gebih, = + 860.00 

Oberes und unteres Gebiß, 8100. 00 
Alle anderen zahnärztlichen Opera— 

tionen werden auf's Befte ausgefuührt 


Ar zt 


ag’, 
GElevator, 


Erſter dentſcher 
St. | Cie 


HUXMANR Sen 


1038109 °| 
Rardolzk 


..yegt im. 
Schiller-Theater. 
Speeialitãt: 


Arzt. 


Zahu⸗ 





Feine Goldfüllung. 


Alle anderen zahnärztlichen Opera— 
tionen werden auf's Veſte ausgeführt. 


Früher Regimentsargt m. Affiſtent im 
iener Alla. Krenteuhar ſe, iſt täglich 
von 12-2 Uhr in Schiller⸗Theater. 


Dr. Schroeder 


der beſte und 
uverläſſigſte 
„Zahnarztähr: 
cagos, 
ſrüher 413 
Milwarkee 
Ave, 
jeßt 
Av. 


SCHILLER THEATER 


IKUESTER 


Dr. 
MENK 
Binmer, 
1600-1609 


1 


REN 

Milwaukee 

nahe Divijion Str. 

Beite Gebiſſe 35—83, Zähne jchmerzlog ge: 

zogen, Zähne ohne Natten, Gold: und 

S.iberfülungen zum halben Preis unter 

Garantie. HSountags offen. 150:bibojal; 

Dr. H. EHRLICH, 
; Deutider 

Augen und Ohren⸗Arzt, 

heilt ſcher alle Augen⸗ und Obren-Keiden nad 
Gloaͤzer verpaßt. 

Sprechſtunden: 1108 Maſonic Temple, von W 


28de. ij 


Vormittags. 527 Uhr Abends. 


a 
Jorsch.ge 
ns SD 1038 
* Sptilus, E,ADAMSST. 
Genene Unterjuchung von Augen und Aupaſſung von 
Glaäſern inr alle Mängel der Sehkraft. Confultitt uns 
derüolich Eurer Augen. 
BOASCH, 103 Adams Str., 
ecotnũber Voſt⸗Ofice. 


Ipern: 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
«Ketten, Sorgnetten, bıwiddg 
Zauterna Magicad u. Bilder-Mitroifopen rc. 
Größte Auswahl. — Billigitc Dreiie. 


3 garantıre meine felbitge- 
acht 4 

"on Bruchbänder, 
VEN: 


N. Schenzinger, 
82 W.Madıfon, Ededeiferian 


Eye and Ear Dispensary. 
Nnc Kranfbetten ber Mugen umb Ohren be- 


lu Die deften nnd bifftaften Bra, 

I bänder tauft man beim Srabr., 
lauten Otto Kalteich, Hiumer 

1133 Gtarf Str, Gde Dlad:ion. 

bumbelt. Künitlide Augen auf Beitelluig 
angefertigt. Brillen angepaßt. u 
>| 


arhertbeiiung irrt. EB 


Er R 
210% Glarf Str... Gde Adams Zir.. Bimmer | 


&alsflufz (Eezema) 


und alle r 
erud der 


Und | 


widelung einer zunehmenden®Bergbaus | 
ı Sndufteie in jenen metallteichen Ihä= | 
| lern, und Dadurd) zur Beichleunigung | 
von Eilenbahn-Bauten in denfelben. | 


Sect lee⸗ 


' Sihreir 


—- Rund und zu willen fei es hier- 
mit geihan, daf FAIRBANK & 
CO. von Chicago eine Seife anfer- 
tigen, welde 


— C 


GIFE genannt wird. Sie hat 


nicht ihres Gleichen. Zeinkte Qualität 


und befles 


} Institute, 


80 Van Buren St., Car. Wahash Ave, Chisaga. IH. 


Incorporirt unter beit Gefegen de3 Staates für Wie 


Heitung aller 


Chroniſchen uud operirbaren Kranuk⸗ 


brauchſt Du Dir keine Sorgen zu ma- 
daß 


* 9 J ** 

heiten amd Verkrüppeluugen. 
Einſchließlich Klunpfüßen, Ruckgratskrümmungen. 
— — Zus: Augztse, Obrerte, Werveie, 

aut» und Bistkranmkheiten und aßer wundärztli 
Operationeu. . — 
sine verzläre yafultät von Nerzten, Wundärztem 
erezralisten, eriabrenen Affistenten nd Wärtern. 

Befte Sinrihtungen. Auparate und Mittel für die 
erioigreiche Sehandinug jeder Form chroniſcher Krauk⸗ 
Riten. die mediziniſche oder wundärztliche 


' Behaudluug eriorderi. 


Inn Herr Oldboy das | 
| wirklich gelagt hat, erfläre ich ihn für 
— Bereinspräfident: | 
| Herr Jones, ich rufe Sie zur Ordnung. 


i ı Bir können auch Eie furiren. 
Hanifchen | > 


Swen alle andern Heil | 


Siewirtenalsein | 


| allgemeine Sdaväce, 


25 elegant möblirte Kimmer für Vatienten. 

Yaflen Sie fin unier 150 Eciten ſtartes illujtrirteß 
Yu, weiches alle dronifh:n und operirbaren Kranke 
beiten jorwte Terfrüppelungen beſchreidt, zuſen den 
(Edidt 106 für Porto.) 

Untere D.lisquellen find unerihöpflid, unjere @es 
ictlichteit it groß. Wir haben Zauiende furirk, 
20 Jahre Eriabe 
syenn Tran, ihreiben Sie und, ehe Sie ih 
anderswo behandeln lafien. Conſultation, perſönlich 
sher per Poft, frer. Medizin überall bin verfidk, 
ganz gleich. wo Sie ſich befinden. Fin freundjchaft⸗ 
Iiher Brief mag Ahnen beifen und Sie auf den Ds 
zur GSejundheit bringen. Mai wende fi an daß 


CRICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTB 


30 E. Van Buren St#., Chicago, Ill. 
10no1jdideig 


Private, Chronifche 


% E . 
Nerdoie Leid 
BRervoſe Leiden 
ſowie alle 
Hant-, Blut- und Gefhlehtskrankbeiten 
und dee schlimmen Tyolger Ängendliher Mus: 
Ihweifungen, sictveunihwäade, 
Maunbarteit, u. f. w., Werden eriolgreih von 
den lang etablirten deutjchen Aorzten des Illinois 
Medical Dispensary behandeit ud unter Ga: 
vantie für immer turirt, Frauen-Krautheiten, 
Sebärmntterleiden und alte 


rung. 





; Unregeimähigfeiten tverden prompt und ohne 
enthaält vollſtaudige Auskunft, beſchworne Zeugniſſe 7 





| frei. 


KIN 


Speration ınit beiten CErfolge dehandelt. 
Urme Leute iserden Freitags don 2 Di3 4 

frei behandelt, 

Rreis jür 


ihr 
und haden dann nur einen mäßigen 
Arzueien zu bezablen. Gonſultation 
e Auswärtige werden brieflich behanden. 
Spregituuden: Bon YUhr Morgens bis 7.30 
Abends; Sonntags don 10 bis 12. Adreije: 


Illinois Medical Dispensary, 
XR 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


MEDICALINSTITUTE 


Ad: geheimen, hronifhen und nerböfen Krankheiten 
beider Geichlechter werden Dan bewährten Merzten uns 
ter Garantie geheilt. j 

Behandlung, einjhliekiih Medizin, 
Monat. u 

Madet uns einen Befud. Gonfultation frei. DO.er 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE, 
Edke Chicago Ave., 
Sp echftunden 9 Uhr OB rım. bid 9 Uhr Abends. 
Sonutags 9 Uhr Born. bi 4 br Wahn. Wied, 


nur 86 per 


GOLUMBIAN SANITARIUM CPO,., 
(ganzes dritis Stodwert im Schiller = Theater), 
eignet aus ichließlich das berühmte 
„Wheelsr-Sypftent, 


Ssrueche 


au heilen ohne Schmerz — Meier oierionitige 
Beitwerligkeiten. — Geihidte elek riihe 
Behandlung aller hronifgyen und nerpöfen oder 
FFranes » Krankheiten dur einen ausgezeichneter 
Fahmanı auf den Gebiete der Glectrieitat. Alle 
Hirnrgrichen Strantherten prompt uud erfolgreich des 
handelt, 


Alle fremden Spradengeiproden. 
Driejlige Unjragen prompt beentworret. 

DC ifice:Stunden: Zäglih von 9 Uhr 
Dtorgens bis 8 Ihr Ubends. Sonntagd von 
10 Worgens bio 3 Kam. 21j,1} 


Brüche 


dauernd 
Be · 


gebe, 


er Neferenz: &lobe 
ational Bant. 
a Wir verweilen Sie anf 
— 1500 Patienten. 
* 3 eine Abhaltun 
Keine Operation, Fette haltung vom 
ES hriftiie Garantie für fichere Heilung aller Arten 
Brüdıe bei beiden Geihlechtern. ohne Mefler oder 
Snringe, einerfei tie lauger Dauer. Unsterjuhung 
frei. 7” Sendet un Eiccular. 
The ©. E. Miller Co,, 
1106 Dlafjoırc Temule. Shicage. 


oder 
Beine 


13mai,lj 


& u .. - 9 

Brüche geheilt! 
Das berdeficzte elaftiihe Irudband tit das einzige, 

welches Tao uud Rache nit Bequemlichkeit getragen 


wird, indem e3 den Mruch au bei der ſtärkſten Kör⸗ 


verbeivegung zurüdtält und jeden Bruch beilt. Gore: 

logure auf Berleugen frei zugejandt. S5iLH 
Improved Eleetrie Truss Co., 

822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Dr. A. ROSENBERG 

ſtüht ſich auj Ziährige Praxis in der Behandlung 
ebeimer Argukheiten. Junge Leute, die durch Jugend⸗ 
unden und Yır ihnen geſchwächt ſund, Damen, 
die au Hmuftionsftörungen yud auderen Frauenkrank- 
beiten leiden, werben duch wicht augreifende Mittef 
gräudfih geheilt. 125 ©. Glarf Str. Tijire 


Erunten 9I—-N Borm., 1-3 und 6—T Abcuds, 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Alfiitenzarzt am deutjichen Augenklinilen. 
ESyredftunden: Bormittags, Sinmer 19M— 1006 Mas 
fanic Tempte, 1410--14 1 Uhr, NRacdım.. 4496. Nortd Ad. 
2—155 Uber ; Sonntags, 9—11 Borm. 2w.· 





SWichtig ſür Männer! 
shmib’s Gcheim- Mittel 
lariten alle Gejchleht3:, Nerven, Blut:, Haut» ober 
Gronijhe Rrasfpeiten jeder Wirt fchnell, ficher, billig. 
Wännerichwäde, Unvernögen, Yandiwgrn, alfe uri⸗ 
nären Leiden ujo. werden dur deu Gebrauh unie: 
zer Witt-l immer erfolgreich furict. Epreht bei uns 
ner oder jchidt Eure Adrefie und wit jenben Cu frei 
QYustunft über alle uniere Mittel. 


A. SCHMITZ, 


a ee Ringe Ste 


Keine Sapfang.| Dr.KEAN 
Sposoialist. 
109 ©. Fe 


verlorene | 


Gewicht. Berlangt fie bei 
Eurem Grocer. — 


Revolution 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit⸗ 
tranender Bedentung. 


Die Heilung verfhiedener Kranke 
heiten auf hHöcft einfadhe und 
billige Weile beiwerfitchigt. 


Rüdfehr zur Natur das 
Sojungswort! 


_ Wie ein Naturproduft, das in einigen 
Gegenden Deutichlands gefunden wird, ich 
leicht zu Hanie von Jedermann herſtellen 
und vortheilhait in den meijten Kranfheitss 
fallen verwertheu läßt. 


Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettiuchg, 
Leberleiden, chroniſcher Teibesverjtopfung, Has 
morrhoiden, sFiiteln, Mervofität, Männer 
Ihwäde, unnatürlihen Entleerungen, tie 
Froftatorrhoe, Spermatorzhoe, zc., Varicocele, 
eiterigen Ausflüffen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Keuralgie, Nafen- und Hals-Katarrh ; außer 
dem bei allen Frauentrantheiten, wie Bleich. 
ſucht, Gebärmmtter-Leiden, Weißfluf, Kinder 
lojigfeit, Hyiterie u. j. w. 


2. r r - . 
Mer ih für unjer neues Heilverfahren, das von 
den hervorragenditer Nerzten der alten und neuen 


ı Welterprobt und für gut befunden wurde, intereffirt, 


der jchide jeine genaue Adrejie nebjt Brieimarte, 100» 
rauf wir ihn eine ausführlide Beihrfibung über 
berjtellung und Antvendung diejer neuen Erfindung 
frei zufenden werden, 


MEDICINAL GAS 00, 
‚ 835 Broadway, New York, N. Ye 


Steie Lonfullalion 


in alen geheimen, nerdöien, privaten und 
Hroniihen Krankheiten beider Geihlechter 
bei den berühmten Spezialiften bed „Chicago Mess 
dica! Juſtitute⸗“⸗. 

Diefes Yurftirur ift die einzige dom Staate ZUis 
naig authorifirte Unjtalt und garantirt eine volle 
und permanente Pur in aller Mieren:, Muns 

ewm,, Leber, Blajen:, SHaut:, GSGlut⸗ und 

eihlchts » Srantneizen. Dännerihiväde 
und ade jsolgen jugendliger YAusigmweifungen Were 
ben »ronipt befeitigt. 

Blutvergiftungen (cverbie oder burd ſchlechten 
Umgang hervorgerufen) werden ohne den Gebraug 
don Ovedjilber grimdlid Furirt. 

PFrauenssfrantheiten, Weißer Fluß und Gebärs 
—— aufım me r furivt. y 

Var joltten fofort biefe berühme 

Alle Leidenden teu Aerzte con ſultiren. En 
Brief oder Beſuch Tann viel Yeid verhüten., 

Spredftunden von Y ihre Morgens bi87:30 
Mdends. Sonntags von 10-12, 68 wird Drutih 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 5. Eiark Str, 
Ghicaa», ZH. 


— 
Dankbarer VWatient 


(Kein Arzt kounte ihm belien) 
ber feinen Nanıen nicht gu baben will und bee 
feine Dolftändige —— ——— von 
ihwerem KNeiden einer, in einem Doktorb 
Sue anne Arznei verbantt, IAht durch uns bads 

c oftenfret an feine leidenden Mitmenjchen vers 
teten. Dieleb große Buch beichreibt ausführlich alle 
Riontheiten in Hlarer veritändlicker Weile und giebt 
a und lt beiberfei Beichlechtö ——528 werthe 

ufichläfle über Alles, was fie interejliren fünnte, 
außerdem entbätt bafielbe eine reihe Unzabl bes 

em Mecepte, weihe in jeder ——— 
werden lönnen. Schtet Guere Adreſſe mit V 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 


‚Der Jugendfremnde- it and in der Bude 
Sandlung von FFeliz Schmidt, No. 22 Milmaufe 
%oe., Chicago, Al., zu baben. 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder hersuiichen, 
fowie frifepe, veraltete und felhit ans 
fcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
au heilen; ferner, genaue Auftlaͤrung 
über Mannbarkeit! Weibligkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt ba8 gebiegene Bud: 
„Der Rettungs: Unter‘. 3. Yufz 
Sage, 250 Seiten, mit vielen fehrreihen 
Bildern. Wird in beutider Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pofls 
marten, in einem unbetrudten Umfdhlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Adreſſire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Qlinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungs:MAinter ik auch zu 
u Chicago, IM, bei KHerm. Schimpfg, 26 
ve. 


Kol 


Kur 83 den Monat. Medizinen ind 
mit eingefhloffen, 
Die internationalen 


Aerzte und Wundänte 


werden alle gewöhnlichen Lranfheis 
ten für SB den Monat bebandeim, 
Nbre große Profit macht es wmögs 
lich, Diejes Fiberale Unerbieten 2 
urachen. Zie brauchen nicht ander 
wo ımebr zu bezeblen, denu die Oles 
— 2 ſchicdtichteit dieſer Merzte if ums 
ubertrefilich._ ——— Zolle 
*  Kaierch:, Haut⸗ erbeit: MD 
wranct:rankbeiten werden beionders behandelt. Wenn 
SörFall undeilbar ift, wird esAhnen frei herauf — & 
Spreßitunden: 10-12 Borm., 2-6 llhe Abends, 7 
Sommags 10 br Born. bis 4 Ihr Ram. — 
Mittwohs_und Camilags oijen dis J ühr e = 
Efficch: Zimmer 2 und 3, 24 Gtate Str., : 
2. Er, Ebieago, Il. 


Oö Dr. Danis, 


mm 166 W. Madison St.,Chicago, Ill, 
der große Kräuter: unD 
Burzel:Spezialift, 


RN —— 
ofitide und permanen 

ich behandeln Werde ; Gonfultarion frei von 9 U 
Borwittags bi3 9 Ubr Rbends, fabe 


Dr. P. WELCKER 

Sat fih mach mebriähriger Ailiten; in beutfchen 
eine wad üjrauen:Univerätäti:Siimifen und 
terer Sjähriger Braris a Aryıt, Wunder 
und grauengryt bier wi und ine} 

2459 Brairie Mur, Ode 25. Sir, = 

Spreditunden über Golgau's Upoethete 

Une. und D. Str. * nn di 





Eüdweit:Ede State und idams Sir. 
Das größte ausfchliehlidze 
Mäntel - Oefchäft in Amerika— 


Speziell— 
Erlra 
Spesiell 


1000 


Plüſch⸗ 


aus dem fein⸗ 
ſten XXXX 


Walker 
Seal: Plürd) 


gemacht und 
bejetzt mit 
echten 


Alaska 
Seal fkin- 
Ornumenten 


einige davon glatt, andere mit befter 
Qualität Yaturpeh? Reveren. il 


fämmtlich mit Seiden« 

Satın beiter sus lität N 

gefüttert; Werthe von 

$55 bis 345; jeß ht — 
Sie könuen den Plüſch nicht für 215 kaufen — Wir 
verlangen nicht mehr für dasMaterial. das Machen 
nund den Pelzbeſatz Es ſcheint unmöglich zu ſein — 
wir wiſſen es —deshalb kommt und deſucht uns— 
wir werden Euch überzenzen, daß es ſo iſt —Wir 


werden den Beweis uͤefern daß wir verkaufen, 
was wir anze gen. 


Bor der Inventur, 
Prozent ab vom markirten 
Preiſe an jedem Artilel in 


J 
= 
THE CRAND CLOAK CO., 


Suedwest-Ecke State u. Adams Str 


unjerem Geihäft. 








BESTE LINIE 


NACH 


Vier Züge Täglich 


€ ifenbahn⸗eF ahrpläne. 


JIllinois Ceutral-Eiſenbahn. 

Depots am Fuß der Lake St. am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Ticket-Office: 194 ug Str. 
Züge ncc dem Wejten müjjen an Late Str. beftiegen 
iverben. 

Züge Abfahrt 

Ehicags & New Orleans? Limited... 2.00N 

Chicago & Dlemphis 200N 

St. Lonis Diamond Special....... | 9. 0 a 

New Orlenus Poftzug | 

St. Lonis & Texas Expreß 

NRewrieans &Membhie Ex 

Kankakee & Bloomingt 


Zug 
Mociord, Dubuane, 

Siour Zalls Schneltzug 
Nodford, Dubuaue & Siou r City. all35N b6308 
R diord Baflagierzug . .1 3.30 110.30 
Rockford & Freeport Baflagierzug.. * 4 55N *10.40 OB 
Rockiord & Freepert Erprep....... 8.30 
Dubugue & Rodford Erpreg 

aSamftag Nacht nur bis Dubuque. bTäglid, a audg. 
Sonntag, Sionr City bis Dubugue ; täglich von Dub. 
bi3 Chicago. Täglih. *Täglih, ausgenommen Souns 
tags. 2dja,lj 


— 


LION 1LO5N 


Mondn-Route. 
Depot: Dearborn-Station. 
Tieet-Difices: 232 Elerl St. 
wät, 2 und Auditorium Hotel. 
11. & Dezeinder 1892, Abfahrt Ankunft 
Indianapolis und Cincinnati „Ihe r 
*10.30 B 


Velvet 

———— und Cinciunati „Ihe, 
EIN 

...#8308 


Electric“ 

Lafayette und Louisville 

Lafayette und Louisville. ..* 8.059 
Zafayette Accomodation 


* 2ille Züge täglich. 


„ric:Kinie (Chicago & Eric Ei- 
E fenbaht.) Tidet-Offices; 245 ©. 
Ben  Glarf Str., Dearborn » Station, Polk 
A Str., Ede Fourth Ave. 
Ankunft 


5 Abfahrt 
New York, Bofton &| 
.1*7:45 A| ST5OM 


5 Phrladelpbi a E&.. 
t.»)., Bojt. Veit. Kınt. 72:00 N] 8:50 U 

Kima, Marion & Columbus. ......|8T:SUMI 86.55 A 
mestorwn & Buffalo Beit. £ım ...1*2:00 9] #8:50 U 
ort Zudjon Accomodation 25:15 NR ION 
Col. Jamest. & Buffalo Durd. Er...1*7:45 A] *7:50Mt 
* Füglig. $ Ausgenommen Sonntag3. 9ja,lj 


Chicago, Rock Jsland & Paciſic-Bahn. 
Seyot an Ban Buren Str., ein Block füdlich vom 
Board of Trade-Gebäude. Gtädtijche Tiefet-Office: 
104 Clark Str. 
Abfahrt. 


Züge. 
= und Jowa Erpreß +8.152 


eoria Erpreh.. s 412.50 N 

oa und Wınneiota Ervieh.. 312,50N 

jour Falls und Dakota Erpreß. 
Accommodation 


*12.50R 
3. 0 N 
460 N 


* 6.00 

“08 
10. 00 N 

10. 30 N 


+10.30N 
*1.15R 


sp@mm: 


eru Accomniodation 

ever, Colo. Spings & Pueblo, 

dıs Kanjas Eity Keftibule Erp. 
St. Joe Atch. & Leavenw. Expreß. 
Denver A Ev. via Omaha 

(Bi ife 
Oman xpreß 
Rinneapolis & St. Vaul Expreß. 
Den ver Expre via Kanfas Eity. 
St. Joe At. Klesneuworth Er. "11.15N 
ö More Nadp:Sryreh +11.15N 
= *Zöglich. FTäglih, ausgenommen Sonntags. +Tüg- 
= ch, ausgenommen Samjtagd. STäglid, ausgenommen 
= Montags. 
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Wis conſin enmelrminben, 
Abfahrt Ankunft 
: Pr eh Minneapolß & Pacific / E5AN * 
*10. 


ulıth 
..&bip. Sau, und Gau Glaire Er, 
= Wanteibha Erpreß 


Taglich. Sounut. ausg. SCamit. ausg. 20ja,lj 


. Chicago & Gaftern Zlinsis-Eiienbakir. 

gKidet- Offices: 204 Glark Str., Auditorium Hotel 

FE and am Paffagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
agalich. KAusgen. gg Abfahrt Ankunft. 

Terre ge aute und Evandbille . 

u: aute und ee . * 


Sbig. Naſhville vimited.. 
= Dodland und Attica.. 
' Blorida Limited 


* —— SBABE —*— —— DEROT 


—* — Sunday. — 
a Vesibuled Erpr J 1.15 BM 
City & Denver 6.00 PR] 8.45 AM 
Orlarado & 11.30 s. 
11.16 
— 8 
Er De“ 
.. 11.3 
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— Yiele Arbeiter und —— 
a die „WUbenpppit‘ Ion 
den — on na ie jeher Iere Berne 
ss Mitu find an 
& über 200 Steuen Susaeiarithech. 


| Bublifum fehr intereffant und 





Bilder aus dJerBundes:Hauptitadt. 
Entworfeis für Bir ‚„‚Abeadpoft‘‘. 


Eine Sederzeichnung des Senats. 


Wafhington, D. E., 30. San. 1893. 
Dbtoohl der Senat ver Ber. Staaten 
vielfach angefeindet und. foger als 
überflüfjtg bezeichnet wird, jo hält er 
je!ber ungemein viel auf feine Würde. 
Befonders ernft nimmt er zumeilen 
feine Aufgabe, die Maßregeln des 
Abgeordnetenhauſes einer ſorgfältigen 
Prüfung 5u unterziehen. Bils, die im 
Haufe in einem oder zweiNtachmittagen 
Durchgepeitjcht werden, werden hier 
eben jo viele Wochen aründlich erwo— 
gen. Das Haus hat nämlich viel mehr 
Arbeit, da es alle Vorlagen für die 
Geldbemwilligungen. ausarbeiten muß 
melche dann der Senat nur durchzu 
ben hat. Auch geht im Haufe wegen 
der großen Anzahl der Diitalieder viel 
Zeit verloren durch unnöthige Unter: 
brecdungen und unzählige Brivatvor- 
lagen. Im Genate jedoch werben die 
Maßregeln ,die für dasLand vonWich— 
tigkeit ſind, mit großer Genauigkeit 
und Aufmerkſamkeit behandelt. Die 


Debatten hier find fehr lehrreih, und, 


gewöhnlich find tie Gallerien bon Zu= 
börern angefüllt. 
Allerdings werben oft ftundenlang 
bie Ichivier igiten Rechtsfragen erörtert, 
jo daß ber Senat dann mehr einem Ge: 
richte "ähnlich iſt. Doch im Allgemei— 
nen ſind die Debatten ‚auch für das 
zeichnen 
ſich durch genaue Kenntniß des prak— 
ſchen Lebens aus. Eine ſtarke Ge— 
—— der „Herren Gelehrten“ 
wird oft an denTag gelegt, und wiſſen— 
—* Leute ſcheinen nicht viel zu 
gelten, denn die Senatoren thun ſich 
viel auf ihre Kenntnig der Weit zu 
Gute. 


Ein großer Unterfchied beiteht 


| zwifchen den nördlichen und den jüb- 


lien Genatoren; die Leyteren find 
fexriger und lebhafter in ihren Reden, 
vor allen Senator Mills, der mit allen 
Gliedern geſtikulirt und mit Donnern 
und Blitzen über ſeinenGegner herfällt. 
Anders gehen die nördlchen Senatoren 
zu Werke; Sherman, Hoar und An al 
ſprechen mehr i im gervöhnti ben Unte 
baltungston, fuchen mehr durch \ * 
mente zu überzeugen, als durchſtedner⸗ 
lunſt fortzureißen. Viele der Senato— 
ren befaſſen ſich ſehr wenig mit Re— 
den. QDuay von Benniylvania hat bie 
Stimme eine Schuljungen, benust Tie 
auch meistens nur um beim Samens- 
aufruf zu antworten. Samwyer bon 
Misconfin hat in feinem Leben noch) 
feine Rede gehalten und wird mohl jebt 
nicht mehr anfangen. Viele der Sena- 
toren find Gronifch abmwelend, meijtens 
ift nur die Hälfte ber läge befest, und 
ivenn einer der langweiligen Spr cher 
(denn mit diefen ift au der Senat 
aeftraft) fih zu einer zmeijtindigen | 
Siebe 5 zurechtftellt, jo werden auch Diele 
leer. Wenn fih der Redner dauın To 
ziemlich verlaſſen findet, on er ei- 
nen Namensaufruf des Senatd. Die 
Namen werden verlefen ı ind bie : Eni- 
floheren erfeinen auf der Bildfläge, 
um bald wieder zu veriähipinden. 
Spricht dagegen ein Mann, der Metiter 
feines Stoffes tft, fo ift immer cur 
große Mehrheit zugegen. & 
Heitere Zwifchenfälie gibt es häu— 
fig, denn einige der —n ‚gaben 
einen Tcharfen With. Sp der alte Se: 
nator Harris, der ſchon ſeit 184 ; im 
öffentlichen Leben jteht. 
er, nachdem — Call, ein endloſer 
Schwäher, eine Rede aehalten hatte, 
einen Vorjchlag; Senator Call erhob 
fih wieder und fagte, er möchte hier- 
über noch ein paar Worte furechen. 
Iroden entgegnete Harris, er hätte nie 
feinen unglücklichen Vorſchlag gemacht, 
wenn er gewußt hätte, daß derſelbe ſo 
ein Unheil anrichten würde. Aber Call 
ließ ſich durchaus nicht ſtören. Senator 
Hoar wurde kürzlich in einer Rede 
durch eine Frage unterbrochen und 
ſagte: „Mein Argument iſt jeht in der 
Lage eines Ochſen, der halb über einen 
Zaun weg tit und fd weder mit ben 
Hörnern jtoßen nod) mit den Hinter- 
beinen ausföjlagen fann; nur noch ein 
paar Augenblide und ich bin hinüber 
und werde mich Ihres Einwurfs an— 
nehmen.“ Genater Wolcott, der auch 
einen Wit liebt, tft jebt befonderz ent- 
rürftet über die Columbus Poſtmarken. 
Er fchlug vor, der Senat folle den Ge— 
neral-Boitmeijter anmweifen, den ganzen 
Martenvorrath al3 Magenpflaster zu 
verfaufen. Geitdem heißen die Brief- 
nıarfen Wanamafer3 Magenpflafter. 
Dbgleih die Stellung eines Sena- 
tor& wohl zu den bevorzugteiten gehört, 
To hat fie doch auch ihre Schattenfeiten. 
Eine der bedeutendften bilden dieHilfs- 


bedürftigen aller Art, welche die Bun | 


deshauptitadt zu allen Zeiten und be- 
fonders jebt überfluthen. Da find alte 
„Schlachtroß“-Politiker, die ſeit Jahren 
cuf eine Thürwächterſtelle gewartet 
haben und jegt einen legten verzwei— 
felten Verfuch machen. Da find Sol- 
daten, die, mit ihrer Penfton unzuftie- 
den, vom Congreß eine Privatbemil- 
ligung verlangen. Da find befonders 
die feinen Damen, in Sammt und 
Eeide gefleidet, die immer im Mar: 
morfaale, dem prächtigen Empfang3- 
zimmer des Genates, anzutreffen find. 
Dies find die „Female Lobbhifts“, de- 
ren Gefchäft es ift, die Gunft der Ge- 
natoren für gemille Gefegesporlagen 
zu gewinnen. Und alle diefe Leute, 
aber namentlih die Winfeipolitifer, 
glauben eine Hypothek auf ihren Sena= 
tor zu haben, und ihre Aufdringlichkeit 
ift unglaublid. Dem Schreiber diefes 
fagte ein Senator, daß er mit demjel- 
ben Aufwand von Zeit, Arbeit und 
Unannehmlichfeit, den diefe Leute ihm 
berurjachen, wenigftens $10,000 jähr- 
ih in der Rechtsprari3 verdienen 
fünnte. So müflen unjere Repräfen- 
tanten fürd Vaterland-arbeiten; hof⸗ 
fentlich ift aber die Zeit nicht fern, wo 


; 


Neulich machte | 


| Bingegen nur 17 aus ei 
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ford, der hundertfacher Millionär ift. 
Bon anderen Genatoren fommt mohl 
feiner an’ zwanzig Millionen heran. 
Die Neimhiten berjelben find Stewart, 
Samyer, Palmer von Michigan und 
Sone3 von Nevada; doch auch dieſe 
Männer begannen das Leben als 
arme junge Leute, Unter den übrigen 
find mande reicye, viele wohlhabende, 
aber auch jolche, die wie die Bopuliften 
Siyle und PBeffer von ihrem Senato— 
rengehalt Yeben müffen. &3.ift aber 
faft nöthig, oder doc ſehr wünſchens⸗ 
werth, daß ein Senator ein unabhän— 
giges Einkommen hat, da der Senats— 
gehalt von 55000 durchaus nicht hin— 
reicht, um in Waſhington ſtandesge— 
mäß zu leben, und ein Senator vor 
allem in Geldſachen unabhängig ſein 
ſollte. Außer den zahlreichen Geldbei— 
trägen für wohlthätige Zwecke, welche 
von einem Senator beanſprucht wer— 
den, wird auch von ihm erwartet, daß 
er großes Haus hält und im ganzen 
wie ein Cabinetsminiſter oder Ge— 
ſandter lebt. Da ſind natürlich 5000 
Dollars gänzlich unzulänglich, und 
das Privatverm ögen des Senators 
muß den größeren Theil der Ausgaben 
decken. 

Die große Majorität der Senato— 
ren, 69 aus einer Geſammtizahl von 
88, ſind Advokaten und ſtehen aus— 
nahmslos hoch in ihrer Profeſſion; 
dieſe verdienen außer ihrem Gehalte 
noch eine gleiche oder doppelte Summe 
durch ihre Praxis. Viele von ihnen 
haben troy ihres Frleipes nicht Die 
Gelegenheit, ein Vermögen anzujam- 
meln, wie fie e8 mohl tun fünnten, 
wenn fie ihre Dienste nicht dem Bolte 
widmeten. Doch dafür haben fie die 
Ehre. 

Es iſt intereffant zu milfen, daß 38 
der Senatoren längere oder fürzere 
Zeit im Kepräfentantenhaufe gefeifen 
bat ben. E35 märe jehr zu wünschen, 
dafı alle Senatoren Diefe Vorfchule 
haben Tünnten, da ihre Dienfte im 
Senat dann voninfang an viel werth- 
bolier fein mürden 
Die la ngfte Die, aftzeit im Congreſſe 
haben die Senatoren Morrill und 
Sherman.“ Erſterer wurde 1855 in's 
Haus Frage und blieb Dort bis 1867, 
in welchem Jahre er Senator wurde. 
Sein iger Termin geht 1897 zu 
Ende, ſodaß er 30 Jahre im Senat 
und im Ganzen 42 Jahre im Congeß 
gedient haben wird. Senator&Sherman 
tam auc) 1855 in’3 Haus, hat von der 
Zeit an ununterbrochen Negierungs- 
fielen innegehabt, und fein Genat3- 
termin endigt erft in 1899, fodaß feine 
Garriere 44 Sabre umfaßt. Genator 
Harris wurde 1847 in die Legislatar 
bon Tenineffee gewählt und hat feiiher 
beitänbig , im öffentlichen Dienjt ge— 
! anden — drei Jahre im Generalftab 
er Fe Armee. 
Es iſt merkwürdig, daß von den 22 
Senatoren aus den ehemaligen Rebel— 
lenſtaaten nur zwei nicht in dieſer 
Armee gedient haben, die Senatoren 
Call und Irby, welch' letzterer beim 
Ausbruch des Krieges erſt fe 8 Jahre 
alt war. Auch der türzlich verſtorbene 
Senator Kenna, ſowie Faulkner von 
Weſt Virginia und Blackburn von 
entucky waren conföderirte Soldaten. 
n ben nördlichenSenatoren machten 
ner Zahl von 
66 den Krieg auf Seiten der Union 
„Arno.“ 
en a een 


Tſchern jew und Homarow. 


mii. 


Es wurde bereits per Kabel über die 
Unterredung berichtet, die ein Peters— 
burger Correfpondet des Barifer „Fi: 
garo“ angeblich mit den bekannten 
ruſſiſchen Generalen Tſchernajew und 
Komarom gehabt hat. —— Bericht iſt 
ſo intereſſant, daß eine auszugsweiſe 
Wiedergabe deſſelben gewiß von Werth 
iſt. Es wird dem Berichte vorausge— 
ſchict. daß Tſchernajew actider Gene— 
ral⸗Lieutenant, dem Kriegsminiſterium 
zuoetheilt und Mitalied de3 oberften 
Kriegsratbes it. Romarom feintrfeits 
wird von dem „Figaro“Correſpon— 
denten Der Liebling des ruffifchen 
Adel genannt, "der den Beinamen 
„Deutihenfreifer” führt. Beide Ges 
nerale feien über die öffentliche Mei- 
nung trefflish unterrichtet, und in der 
Geſellſchaft, welche in Rußland allein 
die öffentliche Meinung mache, außer— 
ordentlich beliebt. Ihre Anſichten hät⸗ 
ten ſomit doppelten Werth. 
Tſchernajew erklärte, als altiver®e- 
ncral dürfe er fie) feinem eigentlichen 
Interview unterziehen laſſen, plauderte 
dann aber mit großer Geläuftgfeit 
ton dem Bünbniffe, da3 bei Derous 
ledes Anmefenheit noch nicht reif geme- 
fen fei. Heute, bemerkte er, beberriche 
die Erfenntniß der Notywendifeit die- 
fes Bundes alle Gemütder in Rußland, 
da man es inzwijchen verjtanden habe, 
fih auf die eigenen Füße zu ftellen und 
fih dem deutfchen Einfluß zu entwin- 
den. Auf die Frage, ob der General 
glaube, daß der Bündnißnvertrag mirf- 
lich unterzeichnet fei, antworteteTfcher- 


| najew mit einem bielfagenden Still- 


Tchweigen. „Wer Rußland fennt, und 
ich behaupte, e3 zu fennen“, fuhr er 
fort, „weiß, wie jehr die Deutfchen im 
Sande verabicheut werden, fo fommt 
e3, dat alle Klaffen der Nation, del, 
Bürgerfgaft und Bolf, mit freudigem 
Herzen gegen Deutihland marfchiren 
merben... Der nädhjfte Krieg wird 
der volfsthümlichfte von allen Kriegen 
fein, die Rußland jemals geführt hat.“ 

Sehr viel aufgefnöpfter noch ala 
Ifchernajem äußerte fih dann fein al- 
ter Waffengefährte in Serbien und Ge- 


.. 


- finnungsaenoffe Komarow. Er erin- 


die Eipildienftreform das Gejchlecht der 


AHemterjäger ausgerottet hat und die 
Gongreßleute ihre Energie wichtigeren 
und dem Lande nüßlicheren Dingen 
widmen können. 

Der Reichthum der Genatoren iſt 
ſehr übertrieben worden. Der einzige 
abſolute — iſt Sert Stan⸗ 


nerte ſeinen Beſucher an die ſeit Peter 
dem Großen ſtets bei den Ruſſen zum 
Ausdruck gekommene Vorliebe für 
Frankreich und verſicherte, wenn Ale— 
xander der Zweite geahnt hätte, daß 
Frankreich im Kriege von 1870 hätte 
geſchlagen werden können, ſo würde er 
ganz gewiß eine andere hᷣoliut einge⸗ 
ſchlagen haben, da das Uebergewicht 
Deutſchlands eben ſo ſehr den Intereſ⸗ 
fen Rußlands wie den -Franzöfifchen 
SInterefien widerftreite. Der jeßige 


Kaifer blidfe über diefen Buntt fo\flar, 


— 
| 


z 


— ——— 


Bündnißvertrag thatſächlich beſtehe, 
wußte Komarow nicht zu ſagen. Er 
mißbilligte aber, daß, falls, wie man 
behaupte, der Vertrag längft unter- 
zeichnet ei, die Regierungen die Sache 
in jo tiefes Geheimniß hüllen” mollten, 
während man fich in Deutfchland bes 
züglich des Dreibundvertrages keinerlei 
Zwang auflerlegte. Im Falle“, be⸗ 
merkt er, „daß Srankreich einen Krieg 
mit Deutichland hätte, mürbefußland 
ihm ficher Beiftand leiften. Darüber 
fann nicht der geringste Zweifel obmal- 
ten. Ebenfo bin ich überzeugt, daß 
im Falle eines Krieges zwiſchen Ruß— 
land und Deutſchland in Frankreich 
eine Revolution ausbrechen würde, 
wenn die franzöſiſche Regierung Ruß— 
land keine Hilfe leiſten wollte. Das 
ruſſiſch-franzöſtſche Bündniß iſt bei 
uns, das dürfen Sie glauben, gerade 
ſo volksthümlich wie in Frankreich.“ 

Im weiteren Verlaufe der Unterre— 
dung erwähnte General Komarow, 
wie er im Jahre 1870, damals als 
Oberſt im Generalſtabe, ebenſo wie ſein 
Kamerad Raichowski vergeblich bei der 
Regierung die Erlaubniß nachgeſucht 
habe, auf franzöſiſcher Seite den Feld— 
zug mitzumachen, und wies außerdem 
auf ſeine im „Swet“ ſtets verfochtenen 
Anſichten hin. „Ich ſage,“ fährt er 
sort, „und jage e3 immer mieber, daß 
e3 findifch wäre, für Rußland jomwohl 
tie für Frankreich, fi) vorDeutfchland 
zu fürchten. Sind wir miteinander ber- 
bündet,jo find wir ftärfer al3 derDrei- 
bund, nit nur an Zahl, fondern aud) 
duch unfere militärifche Lage. Wir 
greifen Deutichland von amei Geiten 
an. Ein frangzöfifches Armeecorps 
reiht hin, um Stalien eine qute Lehre 
zu geben. Was Defterreich anbelangt, 
fo würde e3 nach der erjten Niederlage 
Frieden ſchließen. hat das ſeit 
hundert Jahren regelmäßig ſo gemacht, 
und man ändert ſeine alten Gewohn— 
heiten ſo leicht nicht.“ 


Was den jüngſten Beſuch des ruſi- 


ſchen Thronfolgers in Wien anbelangt, 


ſo erklärt Komarow denſeloea als emen 


reinen Ausfluß der Höflichkeit. Er hob 
im Weitern hervor, daß ſich um dieſelbe 
Zeit die beiden Brüder des Kaiſers, Ale— 
xis und Wladimir, in Frankreich be— 
fanden, gerade wie auch zur Zeit, als 
im vorigen Jahre der Zar genöthigt 
war, auf der Durchreiſe Berlin zu be— 
rühren(!), geſorgt wurde, daß der Groß— 
fürſt Konſtantin gleichzeitig in Nancy 
den Feſten beiwohnte, die in Gegen— 
wart des Präſidenten der Republik ge— 
feiert wurden. 

„Die Herzen hoch, ihr Herren Fran— 
zoſen!“ rief der General am Schluſſe. 
„Eure Freunde, die Ruſſen, laſſen euch 
nicht im Stiche. Unſere Freundſchaft 
iſt zuverläſſig. Aber was uns beiden 
Völkern noththut, das iſt das Bewußt— 
ſein unſerer gemeinſchaftlichen Kraft. 
Huldigungen, Geſänge und Verbrüde— 
rungsfeſte ſind ſchön, aber Handlungen 
ſind ernſtere Dinge. Möge Frankreich 
unſeren Kaiſer zum Vorbild nehmen 
und — — zuDeutſch⸗ 
land reden. Möge es ſein militäriſches 
Anſehen heben und Feinden wieFreun— 
den zeigen, daß es immer noch die große 
Nation iſt, die es verſtanden hat, die 
Welt zu erobern. Was uns anbelangt, 
unſer Plah iſt zum Voraus beſtimmt 
an der Seite der franzöſiſchen Batail— 
lone.“ 

Komarows Augen leuchteten, und 
ſeine Stimme bebte vor innerer Bewe⸗— 
gung. „Schauen Sie her!“ rief er, 
„Sehen Sie ſich meine Uhrkette an.“ Es 
war eine Kette aus alten, durch Ringe 
verbundenen Silbermünzen, preußi— 
ſcher Münzen, die angeblich im Jahre 
1760 unter der Kaiſerin Eliſabeth von 
den Ruſſen in Berlin geſchlagen worden 
waren. (Die Ruſſen hatten ſich am 9. 
Oktober 1760 durch einen Handſtreich 
Berlins bemächtigt und es drei Tage 
beſetzt gehalten. „Wir waren damals 
im Beſitze von — * und Sie hielten 
Weſtphalen beſetzt. Da ſehen Sie, was 
das erſte franzöſiſch-ruſſiſche Bündniß 
für uns werth war. Wenn wir ſpäter 
in dieſer Richtung fortgefahren und ei— 
nig geblieben wären, ſo bliebe uns der 
Krieg von 1812, der Krimfeldzug und 
der Krieg von 1870 erſpart!“ 


Der Erfolg der „Abendpoſt“ iteht in der 
Geidichte DS deutideameritaniihen Jei⸗ 
tungsweiens noch inımer ohne Glcihen va. 


— — — 
— In einem New Yorker „Flat“. — 

Miether (zum Hausbeſitzer): ie 
Fenſter in Ihrem Hauſe ſchließen ſo 
ſchlecht, daß der Zug mir mein ganzes 
Haupthaar verwirrt. Sie ſollten et— 
was dagegen thun! — Hausbeſitzer: Ich 
ſehe die Nothwendigkeit nicht ein. Laſ⸗ 
ſen Sie ſich das Haar ſchneiden! 

— Optiſche Täuſchung. Der 
Mann mit dem Teleſcop: Nur immer 
heran, meine Herren und Damen, um 
den Planat Mars zu ſehen! Fünf Cents 
a Perſon! — Eine ältere Dame: Ei, 
du meine Güte, ſieht der nicht kugel— 
rund And glänzend aus! — Schauſtel— 
ler: Der Herr mit dem Kahllopf iſt 
freundlich gebeten, von dem andern Ende 
des Teleſcops wegzutreten. 
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Eine Zunahmevon einem Pfunde per Tag in 
dem Falle eines Mannes, der „volländig nie 
dergebroden” war, und mit bem Finnehmen des 
bemerferswertöen Fleiſch⸗Erzeugers 


SCOTT’S 


von zeiten Reberthran mit 
Du 55 ehe ta, von Kalk 


daß er e3 als feine erfte Vflicht erachtet | 


babe, na bom SE — 








— — — — — — — — x 


STATE, 


IEBELKDOPER 
C 


ie letzte 
Felesenheit. 


—D 


IEGELK DOPER 
& Cruammanıs 


nfere jährliche Hausaufräumung ift yorüber, — 


Iett willen wir, wie wir ftehen—86: Dubend von Diefem, eine und eine Diertelfifte 


von Jenem — Alles Schwarz auf IDeif; niedergefchrieben. 
Wir haben viele, viele Sachen gefunden, welche fofort ausverkauft 


Hausanfräumen zugeht. 


Sie wiljen, wie es beim 


werden müfjen, und die Art, auf welche Siegel & Cooper Waaren ausverfaufen, iit, die Preife 


auf einen Punkt feftzufegen, welcher einen unwiderftehlichen Kauf-Reiz ausübt. 


Wir haben 


Hunderte und Hunderte von Bargains in diefer Weije für diefen End-AUusverfauf marfirt, 
1 und Sie werden fie auf jedem Ladentiich tin Haufe verlocdend vorfinden, 


Wir führen unten einige Specia 


[-2lttractionen für den erjten Cheil der Woche an, er- 


jj warten aber nicht, daß fie zu den namhaft gemachten Preijen lange vorhalten werden, 


lothing- 


Department. 


I Einige 
” Special tens 


vor der Inventar: 
Aufnahine. 


Maue Auzuge. 


Alle Farben in Dutzenden 
von Muſtern, und alle von 
den feinſten Stoffen. 

Eure Auswahl der feinſten 
Anzüge im Departement, 
werth $25 und $50, 


Um auszu⸗ 81 7. 50 


— 


Mãurer Bofen. 


_ 


TE BSD LEE — — — — — — äöô 


—3 


Soeben von einem Fabrikanten 
zu einem ſehr billigen 
Preiſe gefauft—jie "wurden 
gemacht, um für $5.00 verfauft ' 


zu werden. Ein 

bübfches Affortiment 

von Moden und 
Muſtern, 
* 

Alle unſere hochfeinen Knaben⸗ 
ueberziener⸗ einſchließltch Kilts und 
Cape⸗ Ueberzieher ·Alter bis 15 
Jahre. Viele mit Fancy, wollenem 
Futterzeug werth $6, $7 ı 88 


Fanart 53,50) 


auszuverkaufen⸗ 


roceries. 


Wollt Ihr den beſten und 
——————— und Kaſſee in 
Chicago haben, ſo müßet Ihr 
dafür hierher kommen. 


Hunt Bros.' Extra Pfirſiche für Cream 
3. Pfd.⸗-Kannen 

A. Lusk & Co.'s Golden D — — % % 
3pfd..Kannei. 

a. Lust & Co.’ Grien RE: \ 
3, Pid.Hannen 17 ‘ € 

Wheeler's gelbe Eramford Piirfiche, 1 Te 
3 Pfundsftannen 

MWoman’'s Cannina Eo, Gier Pilaumen, 
2 PjundsKannen 

Quitten, 
3 Pid.sannen 


Gaunon Brand Zuder-Eorit 
2⸗Pfd.⸗Kannen 


Parton Zucker⸗Corn. 


2:Pfd.-Kanneit 


Silman — 
2: Pfd..Kannen . 


Elgin Zucker-Corn, 
Pid⸗Kaunen 


Paris Zuder⸗Corn 


2.Pfd.⸗Kannen.. 


4 Hazel Brand Suter Corn, 


DD HARHER nn seen een 


Mountain Roie Zuder-Cori, 
»Pid.sftaunen 


Monoaram Braud Zuder:Gorn, 
2Pfd.Kannen 


Colman's Flag Brand Asparagus 
3 Pfd⸗Kannen 


Dafheall Tomatoes, 
eshfd.sfann.n .. . 


Hazel Tomatoes, 
Piundsflannen 


Tremain Tomatoig, 
Pd. sfannen....... ers east 


Ihree Sifterd’ Brand Tomatoss, 
Gallonen⸗Kannen 


Vort State Vepfel. 
Gallonuen⸗Kannen 

Woman's Canuing Co. Pie-Pfirſiche, 
Gallonensftannen 


— Canning Co. Pie— Ffir fi 
PfdKauuen 


— Cauning Co. Pie⸗Repfel, 
3. Pfo⸗Nannen 


Harsford'’s Badpnlver, 
1.B fd. zlaiche 

— s Backpulrer, 
Pfd.⸗Ila ſch 


Dirginia Badpuiver, 
1VforKanue 


Braganza Backpulver, 
1.id Ranue.............. 


Erniteline-Sals, 
5.:Pfd.sKannen 


Noyal Eondenfirte Mil, madt 4 OtS., 
Ber Kanıe 


me Ganıe Pate, 
2 Pid.sftannen.. 


Farlor Br > e Cfenjämäne, 
15: Flaſch 


Siegel. Cooper & Eo.’3 XXXX 
Mich, % Barrel: Säde 


Ninn, —— 
Barrel in Holz 


Reiter zn Mehl, 
25:Pid.gäce 


100 Kiiten fyanch Florida fühe 
Orangen, Tugend, 


100 Kiften fyancı ylorida Tangerine 
Srangen, Tubend. 


— Ze Faucy Meifina Eitronen, 


11c: 
1%e i Werthe 


Eine Liſte von 


Encyclopedias | 


zu p 


mie ihres 
finden, 


TEL AMERICAN ENCYCLOPEDIA— 


Und Jahrbücher bis 18990— 
Ausaabe 1885 — 

51 Bände—Zeinwa nd⸗ 
Regulärer Preis $155.00. 
Unfer Preis 


‚ AMERICAN ENCYCLOPEDLA— 


Gebunden in Schafleder— 
Ausgabe 1885 — 

16 Bände— 

Reguläver Preis $102.00. 
Unfer Preis 


JOHNSON’S ENCYCLOPEDIA— 


£chte Revifion 1886— 


8 Bände. — 
Nie für weniger 
als 850.00 verfauft. 

Unfer Preis........... 
ENCYGLOPEDIA BRITTANILA— 
Mit amerikaniſchem 
Anhang— 
30 Bände. — 


Gebunden in 
„Half Ruſſia“ 


"TH RETERIES OF A BACHELOR’ — 


Don fe Marvel— 
Regulärer Preis 
8 00. 


reifen tl, 


Das große 
’ P. Mäntel-Dept. 
Fe N b, 


Wrappers, 


Schwere geſtreifte Flan⸗ 


nelets-Eiderbowns, gut 
gemacht, perfect paſſe nd, 
aufwärts bis 


| Madchen Wantel 


Jene die sio waren, 
Jene die $12 waren, 
Jene die $15 wareıı, 
Alter 6—14 Jabre.. 


94.50 


YTdhen Qewmartets 
iS 


N Yylite-Sacaues, 


j 250 Rollen Mloquette Carpets, 


— 


Damen: 
Ilemmarfets, 

Wer th 

aufwärts bis $25.00. 


u. 98.50 


Ausgezeichnete 
Qualität 
welche 850.00 
war 


! Lüfch- 


— — 


Jackets. 


88.50 


ts. 


Aſtrakhan 
Shaw l 
Revere, 
welche $24.75 waren. 


arpe 
Mir werden diefe Woche zum 


alle nen, mit paflenden Bor: 


80c uud Si, 00 
per Dard. 

100 Rollen bejte Qualität 
Wilton Samntet, paifende 
Borden, werth $1.50, zu 

per Dard. 
150 Rollen _beite Onalität Ar- 
minſter, paſſende Borden, 
neu 

per Nard. 


950 
600 


76 Rollen 5⸗·Frame Body Bruſ⸗ 
ſels mit Borden 


200 Rollen Tapeſtry Bruſſels, 
reguläre ⁊sc Qualität 


Beſte Qualität Union In⸗ 
grains, werth 45c, zu 


g Unſere Sparbank C 


bezahlt 4 Procent 
5 Zinfen auf Depoften. 


JWir werden verſuchen, unſere 
ss⸗ↄ⸗Suitings dieſe Woche aus⸗ 


—8* 
JMode anfertigen — für 


auf das Allerbeſte nach Maß 
gemacht für 


Unſere $7:, $8- und $9-Hofen, 
A auf Bejtelluing gemacht 


I mattblauen Rand-Deco: 


| s2ı Set, für diefen Der: 


$1.25 


Artikel. 


EinePartie großer 
Hemden aus feinem 
Merino, Cathmere 
u. Sleeceslined IV oo: 
lens, waren aufıw, 


450 


Weiße Manner Hemden, unge— 
plättet, ſolche die gewöhnlich —X 
fofteten, Fleine Partie zu...... 


Wollene Männer:Strümpfe in 


@erth — 
Roth, Kameels-Haar und Na— J 90 
turfarbe, 55c:-@malität, zn.. 


— 


100 Dutzend 
ſchwere 
Arbeits⸗ 
Handſchuhe 


350 


Männer, 

werth 
69Ic 
99c 


75 Cents, 


100 Dubend befte Falbslederne 
Arkcits: Bandfeuhe, — werth 
$1.25, nur 


da . 


100 Dizd. graue naturwollene 
geſtreifte Damen:Deits, Atlas: 
Glanz, 82-Waaren, nur. 


ta rchant 


CTailoring. 
820 


820 
85 


zuverkaufen. Wir werden die— 
nach der allerbeſten 


| Serner—ausgezeichnetes 
3 


Neberzicherjeng — um: 
fer $2 a $50- und $55-Tuc, — 


| Jim Monroe Moran wird Euch 


das Maß nehmen und das 
Tuch zufchneiden. 
Dies garantirt Euch das befte Pafjen und 


die perfekteſte Mode, die Ihr in dieſem 
Cheile des 


Sandes befommen Fönnt, 


rochery— 
Sampen. 


Borverfauf von DinnersZets für 
WeltausitcHungssWafte. 


Set aus 
131 Stüden 


Gerade was Sie wün⸗ 


ſchen — ein vollſtändiges 
Dinner- 
Stücken, 


Derfauf auslegen . . . . on. 


Set von 131 
einfchl. Sup 
Schüſſel und Nach⸗ 
Dinner » Kaffee = Set, 
mit braumsrotben. und 


rationen, Originalwerth 


$10 
:$2.90 


Fauf nur, das Set zu.. 

Bübfche 56-Stüc Sup- 
er:Sets, zierliche Reis: 
Decorationen, Set 

Ein Spezielles in uns 
ferem Sampen-Dept. — 
Die berühmte Optons 
HMact-Xampe, ganz aus 
Meflins gemacht, reich 
polt rt, — vollftändig mit 


Cy under, jede Ic 


Befeben Sie unfer prachtvolles neues früh- 
jabrslager von Glaswaaren — neue Waa- 
ven fommen täglich an. Vollſtändiges La⸗ 
ger von Baccarat-Glas zu 30 Proc, weniger 
als reguläre Porzellan-Stores verlangen. 


N IEBEEK DOPER 
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